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Neue baterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1837 .

Jahre

Seit der berühmien Schlacht der Rarkomannen
mit dem römiſchen Feldberrn Cajus Julius
Cäfar , 58 Jahre vor Cbriſti Geburt , ſind

⸗perfloſſen
Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,

ſach Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
kadenburg , durch die Römer , zwiſchen 1 und
200 nach Chriſti Geburt , ungefähr

Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗
gegenden , ungefähr im Jahr 200

Seit dermörderiſchen Schlacht der Allemannen und
Römer bei Mittelhausbergen imElſaß im J . 375

Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter
Attila 451

Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen
bei Zülpich und Errichtung des allemanniſchen
Herzogtbums im Jahr 4965

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch
den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510

Seit Ernennung Bertbolds , Grafen in Breis⸗
gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäb⸗
ringen und Baden , zum Herzog 1052

Seit dem Tod Hermanns 1 Markgrafen von
Baden , Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗

1895

172⁴

1637

1462

1386

1341

1327

78⁵5

ſet , 1074 763
Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118 719
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125 71²
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV. in An⸗

tiochia im Reiche Syria 1910 647
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190 647
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255 582
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwal en und Frie⸗
drichs von Baden 1268 569

Seit dem großen Erdbeben 1356 481
Seit der Kirchenverſammlung zu Konſtanz imJ . 1414 423
Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 313
Seit der letzten Theilung des Ladees in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
1527 31⁰

Seit Einfübrung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 1556 281

Seit Grundung der Stadt Mannheim im J . 1606 236
Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1618 219
Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗
rung des Landes unter dem franzöſiſchen General

Melac 1689 148
Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz⸗

Schloſſes in Raſtadt 1697 1⁴⁰
Seit der Schlacht bei Friedlingen und im Küfer⸗

bölzlein 134
Seit Gröndung der Reſidenzſtadt Karlsruhe 1715 122

Seit dem Anfaͤng der wohlthätigen Regierung Karl
Friedrichs , des Vaters des Vaterlandes 1746 91

Oun der Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
7271 67

Sen dem erſten Uebergang der Franzoſen über den
Rhein im Revolutionskrieg 1796

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗

8885
das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz1400 U150

Seit Vermehrung des Landes durch die öſterreichl
en Beſitzun

i i

10 1 5905—
gen im Breisgau und in der 8

3
Seit der Annabme der großb , Würde und Suyr

verainetät von Seiten des Landesregenten 180/ —
Seit der Bekanntmachung der landſtändiſchel

Verfaſſung vom 22. Auguſt 1818 8
Seit der Vereinigung der evangeliſch⸗lutheriſche

mit der evangeliſch⸗reformirten Kirche 191
Seit der Errichtung d. ErzbisthumsFreiburg 18
Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierendee

Landesberrn 1830
Enn

Verzeiie
der jetzt lebenden Regenten in Euto⸗

Pabſt Gregor XVI . geboren /

Kaiſer von Oeſterreich , Ferdinand
Kaiſer von Rußland , Nikolaus l .

Kbnig der Franzoſen , Ludwig Philipp ,
König v. Großbrittanien , Wilhelm IV .

als Koͤnig v. Hangover , Wilhelm l.

König v . Preußen , Friedr . Wilh . III . g
Königin von Spanien , Iſabelle II .

Konigin von Portugal , Maria ll . 632

Koͤnig v. Schweden , Karl Johann XIV .

König von Daͤnemark , Friedrich VI.

Konig von Sardinien , Karl Albert

Kbnig beider Sicilien , Ferdinand Ll.

Koͤnig v. Baiern , Lu dwig
3

Konig v. Griechenland , Otto

König von Sachſen , Anton

Mitregent Friedrich
Koͤnig von Wuͤrtemberg , Wilhelm

König von Holland , Wilh . Friede , Len Juhe
Koͤnig der Belgier , Leopold J. W 50

Großherzog von Baden , 5
493

8

Großberzogv . Heſſen -Darmſtadt Lu di

Kurfuͤrſt von Heſſen⸗Kaſſel , Wilbelm II .
Mitregent , Kurprinz Friedr . Wilh . — 44

Großherzog v. Mecklbg. ⸗Schwerin, Ir Franz
Großherzog von Mecklenburg Strelitz 0

Georg Friedrich Karl Joſeph 15

Herzog v. Braunſch . Wolfenbtl Wilhelm

Herzog v. Sachſen - Koburg⸗Gotha, Ernſt

Her zog von Sachſen⸗Altenburg (vormals
Hilddurghauſen ) , Joſeph

Herzog von Sachſen⸗ Meiningen, Bern⸗ „

hard Erich Freund
Herzog v. Naſſau , Wilh . Georg Aug . n .

57 —⸗=Fuͤrſt von Hobenzollern⸗ Hechingen,
drich Herrmann Otto 192

Fͤrſt von Hohenzollern Sigmaringen “ .
Karl Anton Friedtich N

Tuͤrkiſcher Kaiſer , Mah mud II .



eaſt 5Simeon, Emma

Toangellſcherund Kathollſcher
l5 L.

8 Vermuthliche
Witterusg .

Nach dem oiähri

Stand der Sonne
ind des Mondes .

Geee dieAnmerk. im Febr . Luk. 2, 21⸗32. (Tit . 2,11

1

2 Abel, Seth

3 Enoch

4 Iſabella , Elias

Maccarius
Genovefa
Titus B .

Telesphorus 46 Erſch . Chr .

7 Lucianus
——ů * rrr — — ů——— —

2 . Ich ſchäme mich ꝛc Röm. 1, 16⸗21.

Eath. Jeſus 12 Jabr alt Luk. 2,4253 ( Röm . 12,1⸗5 . 9

Raym . Iſidor

I Naheteuch zu Gott ꝛe. Jak . 4,817 . C. Beſchneidung Chriſti .
2

uene . 8 Den 7 Mhhn⸗ kalt , 24. gelind , 25.

Ahtag . 0 Martial [ Markial , Jül . ſouh⸗ 25 fale 25
3 7 1 7 3 — 7 28. 1 8

Iag 10 Pauli Einſ . Pauli Einſ . zien
— 1 — 20 ffoſtig , 30. trüb, 31.

Ilroch 11 Hyginius Aga , Gerſ . Fel . 2ten — 5 3 ſeonee.
Ferſt 12 Rheinhold . T . Aſarias
Aaag I13Hila. , Leont. 2 K& Tag,Hilar . Tageslaͤnge. Wetter⸗

„ nſtag 14Felix Felix, Prieſt . Aden, Stund. Miſgn. und

IIrSchemabne euch Röm, 12. 15 . — 8 — 28 Bauernregeln .

KEbochze u. Eana. Job.2. 1-11. ( Röm . 12. 6150— ſlöten 8 — 40 % Morgenröthe am

15
2ten 8 — 56 Neujahr bedeutetviel

Putag 16 Marcellus Marcellus 30 —. ——— UlrgſderAnfeng und

hſtag 17 Antonius , Antonius Mondsviertel . dar eirdechn⸗ 1
lwoch 18 Prisca Prisca , Ignat . GNeumond tee Jahr 8

Saaa , Vartha Tanulus den 7 10 0Ubr 17 M. Awdtelach mid,ö 5 Tab Soh, Ubr ,17 M. ungewöhnlich miſd ,
ag 20 FabianSeb . Fabian Sebaſt Morgens , püllt ſich in ſo folgrbold einn gu⸗⸗

nſtag 21 Agnes Agnes D * Schneegewölk . ter Frühling und
Fgr . 5 ſheißer Sommer . —

Wfr r nicrre . Kor O, 24.27.
Eeth Arbeit.im Weinb .Matth 20,1⸗16 . ( 1Cor. 9,24⸗27. u. 10,1⸗5)

22
Ilkag 23 Emericus Weat⸗ Verm⸗

Weag 24 Timotheus Timotheus
R 25 Pauli Bekehr . Pauli Bekeh .
lnerſt 26 Polycarpus Polycarpus

90 g 27 Joh. Chr. , Karol . Joh Chryſoſt

Alg 28 Karl Farl

2 ElFeglicher ſey . geftnnet ꝛc. Phil . 2/5 =11.

E3

1

den 20. um 5 Uhr Mor⸗

gens.

Den uUuhr Minut kalt, 6, kalt , 7. kalt ,
iten um 7 — 51 18. ſchnee , 9. wind ,
Sten — 7 — 46 10 ſonnenſchein , 11 .

töten — 7 — 40 froſtig , 12. wind , 13.

22ten — 7 — 32 wolken , 14 gelind, ;
20ten — 7 — 23 115. regen , 16 unſtet ,

gen Kalender .Die Sonne tritt in das ö

Januarius .Zeichen des Waſſermayns

2. wind,
Sonnen⸗Aufgang . 3 . ſchner , 4. froſt , 5.

17 . ſchnee , 18. wind ,
19. hell , 20. kalt , 21.Sonnen⸗Untergang .

E iertel Man fagt daher :38
„Vinzenzen Sonnen ,

den 13. um 5 Uhr 42 ſchein , bringt viel
Min . Abends , bringt ge⸗Korn und Wein .
linde Witterung . ( Wenn in dieſem

Monat die Frucht auf
dem Felde wächſt , ſo

2

F

Den Säemann . Luk. 8,4 . 15 . ( 2 Cor . 11,19 . 33 . u. 12/ 159. )

AbelhüldeIökkag 3⁰ Adelg. , M.
65

[ Petrus Nol .ſtag 31 Virgil

5 klar ,
2 unfreund⸗ Wetter ſchön u. klar,

9—ů5 ſo iſt ein gutes Jabt

E

AR
den 21. um 8 Uhr 15 wird ſie gewöhnlich

ͤ theuer . 5
Sin, , Hewölk. ersei ]

Heulen di Wülfe ,
3 und bellen die Füchſe⸗

ſo kommt noch grbſ⸗
ſere Kälte .

Iſt auf Pauli Be⸗
29. um 7 Uhr 1M .10 5

kehrungs „ Tas das
Abends , macht den letzten

in hoffen .

10 Seanz S. Ag
Onn 8. 1 Severſnus . — 15 . Maurus; Joh. Col . — 22 . Vincentius . — 20 . Valeria , Rüget;

EE K



ſob ſie vom erſten Advent 187 / an über die angegebenen Evangelien oder über felbſtgewählte Kerte Predl .

—
— —

Ebpangeliſcher und Katholiſcher 8 Stand der Sonnel Vermuthle““
Tage . L. und des Mondes. Witterut

e Ignat. Brigit Die SonneFmdemitwoch k Ignatius Ignat . Brigit Z8,Fedene Febtug
donnerſt 2 Mar . Rein .

9 .
18 . um 8 Uhr Abends . k., Den 1. wiud

ö 55 2 23 kalt, 3. 156
freitag 3 Blaſius (Blaſius
ſamſtag 4 Veronica , Cleoph ( Veroniſa ſJi Sonnen⸗Aufgang . nebel , 7 u

J6ſPr. Wena ich mit Menſchen ꝛc. 1. Ko , 13, 1615. Den uthr Minut .10 II
Cathb. Jeſus verk . ſein Leiden .Kuk. 18, 31⸗43. (J. Cor . 3,1 . 13 . ) ] ↄten um 7 12 12. wind, 62＋

2ten — 742
4 2

1
1gtkel , 14. regen, 15

1

3 8 liten — 6 51 fluft
montag6 Dorothea EDorothea cten — 6 — 30 ſchnz ,40 f 6

dienſtag 7 Faſtnacht Faſtnacht Sonnen⸗ Untergang. feben , 20 wilde
mitwoch ] 8Aſch. Mitw. Aſch. Mittw . dDen uhr Minnt. fub, 4 1

donnerſt9 Apollonia Apolloma Duckt
freitag 10 Scholaſtiſa Scholaſtica ſees loten —5 —

8 feand 27 lahte
1 6 S „ N 19k 9 ſſchön. 155ſamſtag 11 Euphroſina Eupht . , Deſid .26ten — 5 — 21

7 ör. Wir ermahnen aber euch ꝛc. 2 Kor. 6,L=10. W 8

Cath . Verſuch . Chriſti . Matth . 4, 1. 11. (2. Cor . 6, 1 . 100 Tageslaͤnge . Bauern⸗Rehl LKit A5
Den Stund . Minut . ] Scheint

Sten 9 — 36 Faftnacht die S9f .
i2ten 9 — 658 UU0

—— FFETWCCCCCCCCCCCCC
ö 12

montag 13 Caſtor , J . FJaordan , Ben .
EU ſo gerathen genn

dienſtag 14 Valentin Valentin Misren .
4 lich die K1 rr

mitwochſ15 Fauſtin b

donnerſt 16 Juliana , Oneſi . Juliana RMondevierteh eeee
freitag 17 Donatus Conſtantin 5 . Neumond ſoarm , fo biehel

( ſamſtag 18 Concordia Gab . Simeon B. ee den 5. um 10 ubr 38 Oftern genſamf 9 18
Eon —.

2 Go N* * — on B . S Min . Morgens , neigt ſich kalt , Aufeine zze
Pr. Darum , o Menſch ꝛc. Röm 2, 1⸗10.nſ zu f itterung. Wärme folgt

( S . Catb. - Berklät . Eorili . Mattb . 17. 1. 9. ( . Tbeſſ .4, 170 üu feuchtet Wutetung .
Pöhndch ee gef

f 1 Ni⸗ Kilt “
ö 19 Lele

Erſt Viertel
So lange diee⸗

montag 20 Eucharius Eleutherius , E. ] den 12. um 10 Uhr lpor Lichmneß ffüh . . . .
dienſtag 21 Eleonora Felix din , Wurgenst rürfte Waubih 8

8 5 f R n 1
N 45 .

mitwoch 22 Petri Stuhlf . Petri Stuhlf . KſVeben
mir ſe zünden,

Je Mordei
donnerſt 23 Reinhardus Florent . , Gerh. TeI e
freitag 24 Matthias Vatthias Tez den 20, um 9 Ubr 34 . Wenn die Kel
ſamſtag 25 Neſtor Victorin 28 Min . Abende , erſcdeint Fehruar liezt K . . .

9 Pr . So ſeyd nun Gottes zꝛe. Epef 5, 1⸗9.
ſbei beiterem Himmel. in Mäh K 5

= Lath . Jeſ . kreibtKeuf .aus. Luk. 11,.1428. Ebeſ . 5. 1 . 00 ſen den fe . ,
00 32

montag 27 Alex den 28 . um 6 Ubr 1 M. die Schnaken ken

N60 28 W15 S 3 5 d.
. Menene ſelr ech miT

Anag 28 Teander,Ser . — Roman, Leand. S ſcbnemWeuerAu. — e ſene e
Nach den Beſtimmungen der General⸗Synode vom Jahr 1834 ſteht es den evangel . prot. Geiſtlchenff.

wollen . Die Texte für die Nachmittagspredigten ſind immerwäbrend ( durchs ganze Jahr ) ftel gehebeit n
— — —

K. Den5.
Agatha.—7 .

Ri
U0 5

eulalie
i

8 „ Agatba .— 7. Richard ; Ramuald .— 8. Salomon ; Job . v. Math . — 12. Eulalia ; Eulalia / Ludant
15. Fauſtinus . — 19. Suſanna , Gabin . ; Conrad , Manf. — 26. Victor ; Edilbert .

. . . . . FE



gag 28

Esangeliſcher und Katholiſcher

Albinus , Don .

Simpl ictus

Ku⸗ nigun da

Adrianus
75⁷18 . 25 .

10 3 1007 —
119. 4 Adrian

800 Weiß , daß in mir ꝛc.2c. Röm

0 1 ſpelß : 5000 Mann . Jop . 65 145 . EGal. . 222³3ᷓ .

8
5

FriederikeFülcas
Wn Phllemon

.l 40 Ritter

ug 10 Gajus

70 II Roſina

Felicit . Perpet .
Joh . de Deo

N⁰ ſina

8 Tag⸗
Früdlings Anfang .

k

8 2 Den

Lucian , Fried . —
19ten — 6
2cten — 5

Fre nzF Franzisca 9
40 Maͤrty . er E

E
Ir . Cenfirmationstag . 5.

I8

6

8
75

woll . Jeſ , ſteinig . Joh 8, 4559 . Ebr. 9,11⸗1
0

Oeſiderius

—
Euphroſ .

53
Iag 8 Ernſt ,2 14 3 —

4 och 15 Chriſtoph
Pferſt 16 Henriette
Ag 17 Gertrud

tag 18 Anſelm

88

E
Patric . oten

E

ert ſir uns c Nöm 5, 3135 . .

2 Ehrißti Einritt z. Jeruſ . Matth. 21,1⸗9 . Phil .

19l 20 Hubert Jch

141 21 Venedikt Bened .

0/22 Caſimir / Lea Detavian
Merſt 23 Gruͤndon .

Kd 24 Charfreitag
ng 25 Matiä Verk .

J uch zc. I . Kor .
i. Marc .—4 1⸗¹

1
— — 1.Cor. 5.57

tag 27
Priſcus

Werdzünnesnirinus

Balbina

Nalchus

Tuuch 29 Euſtachius
ſherſt 30 Quitin , G .

Balbina
Ftiedrich /

liel; 7 Schm. Mar . — 26. Immanuel .—A Verkündigungwird dieſes Jabe aul
Montag na

aufßpeitern .
38

Eufeb .— 12 .Greh mie, — 15. Jo.
Ruprecht ;

8

den 14. um 4 Uhr 38,

gelinde Witterung .

den 29. um 1 Ubr 47 Enten und Kraniche

—— —

Vermuthliche
Witterun 9.

Stand der Sonne
nd des Mondes .

Die Sounetriit in das ;
Zeichen des Widders den

25 . um 8 Ubr Abe d
und Nachegleiche

Nach dem 100fübri.
gen Kalender .

Martius .

Den 1. hell , 2. 4
wind , 3. friſch⸗ 4.
kalt , reifen , 6 .
kalt ,7. hell , 8. win⸗

dig / 9. hell , 10. ſon⸗
nenſch, , 11. wind ,
12. trüb , 13. unſtet /
14. ſchön , 15. nebel ,
16. gelind . 17. ſchön/
18. ſtürmiſch , 19 .
regen , 20 tegen , 2¹¹
ſchön , 22. hell , 23 .
kühl , 24. windig , 25 .

feucht , 26. regen ,
25•0trüb , 28. unſtet ,

trüb , 30. lau / 31. 505
lind . 4

5•Sonnen⸗Aufgang .
Uhr Minut .

— 5ten um 5 26
2ten — 6 14

4
50

Gomen⸗Untergang .
Den uhr Minut .

oten um 34
12ten — 46

gten — 56
— 10

Tageslaͤnge .
[ Den Stund . Minut .

11 — 8
11 259

5211
12 20

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .

Donnerts im März
wenn der Wald ſchon,
grün iſt , ſo hofft man
ein fruchtbar Jahr

Trockener März
füllt die Keller .

Märzenſtaub bringt
Gras und Laub .

Wenn der März
naß und der April
trocken iſt , ſo geröth
das Futter nicht .
Märzenſchnee , thut

3 un 8 0weh
So viel Nebel im

März , ſo viel Wet⸗

den
22 um 7 Uhr 28 ter im Sommer ; ſo⸗

Min . Morgens , unter⸗viel Thau im März ,
bält das ſchöne Wetter . ſo viel Reifen um

Pfingſten und Nebei
ſim Auguſtmonat .

Wenn die wilden

12ten
gten

Mondsviertel .

SNeumond
den 6. um 8 Uhr 54 M

Abends , will die Luft

Erſt Viertel

Min . Morgens , bringt

Min. , Abends , neigtſich bald kommen , ſo wird
zu trüben Wolken . es bald Somwer

ſeph . —22, . Eberhard ; Victorian . — 24. Gab⸗
Rupert . , Ludger . —

Suclimodob—
verlegt .
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7

mitwoch 26 Cletus

23
montag 24 Albertus

dienſtag 25 Markus Ev .

680 27 Anaſtaſius
freitag 28 Vitalis

ſamſtag 20 Sybilla
Pr . Seyd Thäter des Worts ꝛc. „18.18 . Cath. B. Gebet . Joh . 16, 0

31

3⁰

28. Georg ; Georgius . —30 .

Den 2 . Theodoſta ;Franz P. P .— J. Meinbard⸗ Mar . Clar . — 16. Aaron ;

Camparing.

1Idelb. E

Cath . V. Chriſti Hingang . Joh . 16,5⸗14 . ( Jak . 1,

Fidelis , 22

Markus Ev .
Cletus u . Marc .

Anaſtaſ . SthaJ tsVitalis
8

Petrus Mart .

55
8 1
32

ee

—Gak . 1. 22⸗27 .
E 2

— enee F rr

Evangeliſcher und Katholiſcher [ ( Stand der Sonne Vermuthli

f Tage. L. und des Mondes . [ Wittern

arnliog ere ene BiſchIH 7 9 e
4. Pr . Wer da glaubt ꝛc. 1. Joh . 5 20.
1. . Lath . Jeſ . bei verſchloſ . Thür . 5 200 31 . ( 1. Joh . 5,4 =100 Apri f. Wg

3 2 Sonnen Aufgang.
Weß⸗

montag 3 Darius en, 4 W l
5 —

dienſtag 4 Ambroſius Ambroſius e duen
— — 29 ö

mitwoch 5 Maximus VBmneentius 6. ien — 5 — 1½ ſwarm, 40, WIn

donnerſt 6 Jrenaͤus Celſus erizoten — 4 — 83 f1 (
freitag 7 Lucretia Coleſtin , eucret. Sonnen - Untergang . 15. kühl, 151

ſamſtag 8 Amantus A. Mar . in Egypt . den uhr Mnu , 18 f0 1 7 5I5 . , Ur. Dazü ſehd ihr bernfen ꝛc 1. Peini 2 , 21025 . zuen um 6 — 2 ſel fee
( Lath .V. guten Hirten . Joh .10, 11⸗16. ( 1 . Petr .2, 21. 25. ) listen 81 0 4 hell, 23, fonne

2
22

Eà 24 warm, 5ſ . 9 XX e 6 bell, E. b
montag 10 8

Daniel Ezechiel J zoten —7 — 7
28 bel 20 fette

dieuſtag I1 Julius Leo 9
75 Doaon . ** Tageslaͤnge . ſchein , 30. liebl. 3

mitwoch ka Euſtorchius 2 Jul . Zeno B. Den Stunde Minut. ] .

donnerſt 13 Patricius Creſcentia Iis den 13 — 0
freitag 14 Tiburtius Tiburtius Eee téten 13 — 30 . 177
ſamſtag 15 Olympia Anaſtaſia 20ten 1 — 14 Bauern⸗ Rle⸗

16 . Pr . Liebe Brüder ꝛc. 1. Petri 2, 11⸗20. — — — Wenn der Pae
Catb . Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16,16⸗23. ( 1. Petr . 2, 11. ⸗1901 Mondsviertel . W 0n hell un

16 U GNeumond
montag 17 Rudolph , Anicet. Wüdolph Wden 5. um 7 Uhr 50 DerAbelentg .

dienſtag 18 Ulmann Eduard 8 2 Min . Morgens , verur⸗
mitwoch 19 Hermogen Werner *2 — — 190 unſichibare Wird es am Ol . —
donnerſt 20 Sulpitius Victor , Paph . N438 bringt ſchönWener . zezneh atn⸗
freitag 21 Adolarius Anſelmus B . J8 1er. — . —

ſamſtag 22 Sother Cajus , Lothar § JErſt Viertel Duntorpugbr . Niemand ſage 1c. Jak . 1, 13=21. Jun
77

des 8den 12. um 11 Uhr 44
Min . Abends , bringt
rauhe Witte

Wprlen: Behen
rung mitſich . N ihm gelezen

St . Georg und
Dräuen oft viel
Wenn dieRebel“den 20, um 9 Uhr 10 Georgi ſind

Min . Abends , leidet eine blutt und N
ſichtbare Verfinſterung u. ſoll ſich fit .

ſteült ſich mit Gewölk ein . Mann , Weib
Kind .

So lang die Fri,
vor Georgi 16

ren laffen , ſo .

1945eigen ſſe 0N

—

den 27,. um 7 Uhr 27
Min . Abends , heitert
die Luft auf.



88
8

Stand der Sonne Vermuthliche
und des Mondes . Witterung .

RRRRRN
1 Philipp Jakobi Phil u . Jak . Die Sonne tritt in das Nach dem 100]ädri⸗

2 Sigmund Athanaſius zeZeichen der Zwillinge den gen Kalender .
— 821 . um 8 Ubhr Morgens .

31 Etfindung ( t Erfindung . ers e Majus .

8 Sonnen⸗Aufgang . „ Den 1. bell , 2.

5 Gotthard Gotth . Pius V . den uhr Winut. wind, ul8 4.

Dienich Goh . v. d . Pf . I zuen n 4 — 32 ber 7, unlufto, 8

erennen euch aber 28. 1. Teſſ 5,14 . 24 . 2tten — 4 26 friſch , 9. wind 10 .

ese Tret. kom. w. Joh . 15,25 . 2. u. 10,1.4.(. Pet . 474410 [ 2sten — fougel 44- Fübl , 12
Köt . kom . w . Joh. 15,25 . 27 . u . 10,1⸗4 . ( . Pet . 4410 28ten 4 18

unſtet , 13. kübl , 14 .

7 ESonnen⸗1 g. ſchön, 15. bell , 16 .

8 Stanislaus Wich. Erſchein. 852
8

175 5
9 Hiob , Gregor Beatus Zten um

18 20. unſtet , 21. nebel,
8 S1 A7 E Ate 7 28
Hord Anton Biſch . 14ten 22. feucht , 23. tegen /

10 Gordian Anton Biſch . B. =2ruen ‚ e
II Louiſe , Mamert . Beattix , Eric . 28ten 42 26, ſchön , 22. nebel

12 Pancratius Pancratius
milie , S . Servatius De

Von dengeiſtiichen Gabenzc. 1. Kor . 12, LIi . —
it

28 ſchön , 29. warm ,
Tageslaͤnge. 430 . hell , 3l . warm .

n Stund . Minut .
n 4

—3
n 14 —56

WiLuh . Wer michliebt ꝛc. Joh . 14, 23531 . ( Apg . 21⸗11 . )

E
e

. — un

˖
— Bauern⸗Regeln .

1* 8 — ̃ ; Der Man ſoll kühl

* 6 16 Peregrin Joh . v. Nep . Monds viertel .
aber nichtfalt 55

1 Torve 0 t e ſin

eeuetes „ A G Reumond äddch, Winde ſur,
ſlerſt 18 kiborius Felix , hriſch. Jeſden 4. um 7 Uhr 32 Abendthau und küͤbi

0 1 Potentius Potentius B . 9Min Abendo, macht eine im Mag .

At . g 20 Athanaſius Bernhard Kſanſicktbare Gewolken . iee 7 — 15
rd wecch eine Tiefe dc . Nöm .11, 33⸗36 .

8 ei undheree
Pankraz⸗ und Urban⸗

Eatd. B. Splitter u. Balken. Luk. 6,36⸗42 . ( 1. Joh . 4,821 . ) CTag ohne Regen /

21 8 Erſt Viertel ſer Weinſegen .

herbei .

Dann folgt ein groſ⸗

8
1 U ulſi äfer⸗Jahr K

110
ing 22 Helena ulia , J . A[ den 12. um 6 Uhr 10 225 J988
ag 23 Deſiderius Deſiderius Min . Abende , ſtellt ſich. Wenn am erſten

4 AAlroch 24 Eſther Johanna mit kühler Wittetung ein . Mah ein Reif fällt ,
55

1 mnerſt 25 Urbanus 75 oder ſonſt kalt iſt , ſo
gerathet die Frucht

bag 2⁰ Beda Magdalena gich. Wenn es im1

90 Luci 3 den 20. um 7 Uhr 58 Anfangdes May

0
Miag 27 Lucian CEutropius 12 Min . Morgene , erſcheint 15 ſo ſoll 50

E . Eg ſt die Licbe . 1. Jch . 4,1021 . bei unfteundlichem Wet⸗Weinin Gefabr

Eee Kotzen Abendmabl .Luk.14, 1624. (1. Joh. 3,13⸗18. ) ter . ſtehen.
infatts

2 Sr — Wenn in dieſem
e AIbe0 ſchön blühen, ſo ha

den 27. uin 0 Uhr S0 ſchn 1 fettes Jabr
Aag 29 Manil Maximilian ſ

Riag 30. Wigand Ferdinand ( Emin . Morgens , will diey„hoffen
Woch31 Petronella Ereſcentia Luft aufheitern . 8

onen , Flor , Montfa . — 7. Hortfried. Stantslaus. —I4. Bonifaz ; Bonſfacius E. 5 . 4 ) 1k . —

1 5 — VII .
eesr dbaldne B . — 21. Prudens ; Eonfaniin . — 25. utban

⸗
5

E Wiſhem ; Garmanus B.



*

montag

26 .
Or

freitag

dienſtag 20

mitwoch 21

donnerſt 22

—. Cath. Jeſ . ſpeist 4000 M.

donnerſt 29

ſamſtag 24 Joh . Taͤufer Johann Taͤuf. 82

Einen andern Grund ꝛc. 1 Kor . 3, 11.

Peter Paul
30

Proſper .

Marc. 8. ,159 . ( Röm. 6,3 - 11. )

Pauli iGedaͤchtn. Pauli Gedaͤch

18
19 Gervaſius Gerbaſius 2

Sylverius Sylverius P . E
Aldimus Noyſtus E
Achatus Paulin . E

freitag 23 Edeltrud Edeltrud 2 —

den 3. um 8 Uhr 14
Min .

Aſſich zu Regengewölke.

JErſt Viertel

den 11.

be Wolken erwarten .

Luft trüb machen .

Morgens , neigt

um 11 ubr 0
Min. Morgens , läßt trü⸗

den 18. um 4 Uhr 22

Min . Abends , dürfte die

Evangeliſcher und Katholiſcher 6 Stand der Sonneſ Vermuthlch“
Tage. L ſund des Mondes . Witterun

donnerſt 1 Nicodemus Forktnnatus DieSonne trittinda Nh dem LoolißeTcll
freitag 2 Eugen , M . ) Crasmus Een un Wene

Junenz ,

ſamſtag ! 3 Clotildis Clotildtis Aecnoſter Tag , Sommers Junius .

2³
Pr . Verwund euch nicht ze. 1 Joh . 5, 15- 22. Anfang . Den 4. wenm .

. Latb . — verlornen Schaaf . Kuk. 15, 1. 10. (1. Pet . 56=11) 9
5

.15 1 19

Sonnen⸗ Aufgang . wind, 7. durtel,
*

montag 8
JBonifaz Bonifazius A Den m onnk, ft. de

dienſtag 6 Benigna Norbert 85— (iten — 4 — 9 12. naß, 15 Kf ,

mitwoch 7 Lucretia Sebaſtian Reisten — 4 — 86 (14. trüb , 15, ſchi

donnerſt 8 Medardus Nedardus Pe Sonen Unergan 0 1l. lh
ö1 8 knian „ * 1 do 2².1

ſamſtag 10 Onofrion Marg . Kv . S . ſgten um 7 — 47 23 wib, 20. fl
24 . Pr . Daltet feſt an die Demuth ꝛc. 1 Petri,5 , 5⸗11. titen — 7 — 51 125. unſtet , 6 . nit,

Cath. Von Petri Fiſchzug . Luk. 5 , 1⸗11. ( Röm . 8, 18⸗2 t (sten — 7 — 52 27 . warm, 28. Wor
Böten — 7 — 51 29. wind, 30 Woißh/ Reee

1 II 4
U 0

4
E. — — u⸗

montag 12 Barnabas Barnabas 855
Tageslaͤnge. Wettes ,

dienſtag 13 Tobias Anton v. Pad . Fezden Stund . Minut . ne
mitwoch 14 Heliſaͤus Baſilius P5 aten 15 — 5 Bauem⸗Regehlnn
donnerſt 15 VBeit Vitus , Modeſt Jf „„

eie

98
Ste 55 ſo geräth das Geiſ ,Jn g

freitag 16 Juſtina 9Ludgardis 2. — P 0 H1 ——8

0 4 Nöol Ado blüht, ſo blühena

. 35 5b90 ꝛc. Rom 255 Amerdivietket 5 1

35 .
Catp. Phariſ . Gerechtig k. Matth . 5, 20. 24 . (1. Pet . 3, 45

Neumond Aen
die deſten ; nach
danni ſind ſe 4 ,
nicht gut N

Wenn der We⸗
ſtock im Vollmo „ .
blüht , ſo ſoll er v
ligeBeere bekomm( Jch

Wie' s wittert 5 . 90
Medardus⸗Tag

So bleibt ' s 6 An
chen lang darng10

May kühl , Bra —
monat nal ,

Füllt den Baul )

*—. ͥ
U. 8. ,

e Pfingſten Jlld “

1 en A0

257

montag 26 Jeremius Gobann Paͤul e 25
dienſtag 27 7 Schlaͤfer Tadislaus 2Kmitwoch 28 Benjamin Leo Il Papſt 70

5
Den 4. Carpdaſius ; Quirinus , Opit . — 11. Baſilides . — 18.

den 25. um 6 Ubr 30.
ſtellt ,Min . Morgens ,

ſich mit unan

Witt texung ein .

St . Joban . )
nbend ſoll man AnhefN
Zwiebeln legen IWMge



65

10

d Augere en Hansbalte Lur . 41.9. Rüm.2424470 Den ubr Minut . 23. kübl, 24. wind⸗

2 E. 8 den un —
4%

P . kuk, 25. krüb/
htag 10 7 Bruͤder 7 Bruͤder 825

Mſtag 11 Nahel J Sine b
Viavoch 12 Heinrich Joh . Qualb . Yen

—
1

Abegert 13 Margaretha Margaretha 55
tag 14 Bonaventura Bonaventura e Dern Saudern

1 6 G .
8 2 4 8 „

( A5 Atag15 Wroſtel.Thel. Apoſtel Theil. 8 dten 15 — 34 Iſt das Wetter drei

eſoi nun ec⸗ Rom . 8, 12 • 17 . i5ten 15 — 234 57 0

. 29 Egid. Jef. weint über Jeruſ. Luc . 19,41 J . (1. Cor. 10,6⸗13 . )23tven 15 — 8 ſſchön , ſo wird gut

ö
14 — 52 Korn geſtet , ſo es

WN 46 — — anbit ; Hegners ,

köntag 17 Alexiüs Fabſtus mndsviertzt
ſe, beingts ſchlecht

63
Mondsviertel . [ Korn hervor

aſtag 18 Rufina Nufinus 12
2

woch 10 Noſina Vinzenz Neumond D2 08, bedeu⸗

f˖ 5ſi
Fli Arn den 2. Uhr Oitet die Zeit vor

erſt 20 Elias Elias, Arnold in 0 Bu

„ tag 21 Dietrich P . P . Arbogaſt zu ſchönerWitterung an. Pachmitiag die Zen

22 Mar . Magdal . Mar . Magdal. E 38 1590 m
1 ſind ꝛe. Röm. 5, 18 . Erſt Viertel mie die Wilterung

ELat .B. Ppariſäer u. Zöllner . Lue. 18.9.44. (l.Cor. 122.41. ) den 11, um 1 Ubr 40ſſeyn möchte , 5

30 I ne b. unden
uliue und

0 e Wärme mit ſich . Auguſthat man gern
＋1 5 21 Bekfhard Sbenſitg

ee nocken und werm ,
„ hfiag 25 Jakob Chr . Jakob Chriſt . En wovon man ſich ei⸗

ittoch25 Ann 2 Waäſ E
nen guten Wein

Ioch
26 Anna Anna , Polyb . Alden 17, um 1 utr 21 ) verſong .

herſt 27 Martha Panthaleon M Win . Abende , erzeuget Machen die Amei⸗

„ itag 28 Nazarius Naz . Cel . v . P . 100 8 15
aſtag 29 Beatrix Martha 8 oemeirendeen

V. Gelobtf ſey Gott c.1. Hem 1, 3 . 9
und langen Winter.

u. nderun Stumnek. Mare7, 41.7. (1. Cot . 45,1.10.) den 24. um 2 Uhr 37

E Ed Weialenbron

„ nſtag 8 Eliſabeth

1

Ir.Wiſſet ibr nicht

3 8
Ptag 3 Corfelius

lſtag 4 Ulrich

herſt 6 Eſaſas
ag 7 Edelbertus

CEoangeliſcher und Katholiſcher

R
1 Theobald ,Sim Theorike

i nicht
ꝛc. Röm . 6, 3⸗11. 5
deten. Matth. 771521. ( Röm. 6,19 . 230

23. um 4 Uhr Moigens

lroch 5 Demetrius

Eulogius
Ulrich Biſch .

Dominika
Viubald
Kilian

IK
— —

EN

( ( Stand der Sonne Vermuthlicht 1
und des Mondes .L 8

Zeichen des Löwen den

Sonnen⸗Aufgaug .

( Eden udt Wut .

Wendelin , Eliſ . R
2ten um 4 —

gten — 4 —

1öten — 4 — 18
SBten — 4
30ten — 4

hr. So wir fagen ꝛc. 1. Job . 1, 610 . Sonnen⸗Uatergang .

Atag 31 . Traſibul ,
EAmer . Hemf . — b. C prilus .— 16. Ruiß . , Alexander . ⸗

Germ . Ignatius v. L. 2
A ee, Wakak. kftbR

* Luft trüb machen .

23 . Apollinaris ; 11

Die Sonne trut in das

Min . Abends , will die

Witterung . “

Nach dem 100fäbri ,
gen Kalender .

Julius .
Den 1. wolken 2.

wind /3. bell , 4 warm ,
5. ſonenſch . 6. ſchön ,
7. lieblich , 8. nebel /
9. wind , 10. warm, ,
11. heiß , 12 warm

15 . regen , 16. unſtet “
17 . beiß , 18. donner⸗
19. dunkel , 20. regen⸗
21. wind , 22. regen /

9

— — —
Dorius 30. Jacobea ; Abdon B

13. wolken ,14 wind⸗·



57 2 —

ſamſtag 12Clara
33

Pr . Ihr Kinder ꝛc. Epdef . 6, 14 . 2

Cath. ⸗Zehn Ausſätzige . Euc . 17, 11=19. ( Gal . 3, 1622 . )

Clara
Suſanna , Tib.

13
montag 14 Samuel

dienſtag 15 Mar . Himmlf .
mitwoch 16 Iſaak , H.
donnerſt 17 Verona
freitag 18 Helena

ſamſtag 19 Ludovicus
4

— —

20

monkag 21 Hartwig

Uoienſtag 22 Symphorian
mitwoch23 Zachaͤus
donnerſt 24 Barthol .
freitag 25 Ludwig
ſamſtag 26 Zephir . , Sam .

Pr . Wandelt im Gelſte ꝛc.

27

monkag 28 Auguſtin
dienſtag 20 Joh . Enthaupt .
mitwoch 30 Adolf , Roſa
donnerſt 31 Paulina

Euſebius

Jod . Roch .
Liberatus

Agapitus
Sebaldus

Pr . Es iſt ein großer Gewinn ꝛc. 1. Tim . 6/ 6. 12.
Cath. Niemandkann 2 H. d. Mattb . 6,24⸗33. ( Gal . 5, 16⸗24. )

Gal .5, J6, 24.28. Caih. Jüngl . zn Nail . Luc. 24146.Gal.5,5.26.u.cl.

Felix , Rebecca—

4. H.a. Pf. ſe8
Joachim , Priv .

Timotheus E51
Philippus ＋
Bartholomaͤus
Ludwig D

Severus 85

1. ⸗10.

Auguſtinus 5
Joh . Enthaupt . De

Raymund

Aden Stund . Minut .
1

Min . Abends , bringt und warm , ſo i
Nebel mit ſich.

„5 Eiſt Biertel

ͤ — —
e

Evangeliſcher und Katholiſcher [ C( Stand der Sonnef Vermuthll
Kage. L. und des Mondes . Witteru .

— bae
dienſtag P1 Petri Ket . [ Petri Kettfeyer Die Sonne tritt in das Rach den 15001 Zeichender Jungfrauden gen W0mitwochſ 2 Guſt . , Moſ . Portiunkula l Um 10ühr Morgens . A ＋5
dennerſt 3 Nuguſt Steph . Erfind . K8 Sonmen⸗Aufhnnh . „Augukkefreitag 4 Dominikus Dominikus ſden uſ Minut , nedehn A. mnigſamſtag ! l 5 Oswald Maria Schnee A„ — 4 unſtet , §. reger 60,Met

Pr . DieWeiber ꝛc. Ephef . 5, 2231 . 3076 4 wotken , Fſch32 .
Cath. Barmherziger Samarüter.Luc. 10,23 : 27. Q. Cor . 3,4 . 9. ) 27ten — 5 — 15 10 ſeen

6 854 Sonnen⸗Untergang . a . ſchmülfig18,
niontag 7 Ulrika Donat . Afra, Kajetan NoA Nunn um e e,
dienſtag 8 Reinhard Cyriacus 9183ten — 7 — 6 (donnet , 18. 8 . 6 .mitwoch ] 9 Erikus Romanus 9½5 20ten — 6 — 56 5 1donnerſt 10 Laurentius Laurentius 5 7ten — 6%% — 4

0 tiu Tagesläͤnge regen , 23. fegen,freitag 11 Jonatius, Herm . Wir
, , ſonnenblic , 25. —

26. kühl, 27.
ö6ten 4 — 32 28. ſchön , 29. Al Cürſt

tözten 14 — 12 30. lieblich, 51.
zoten 13 — 52 — .

S n 13 — 30 Wetter⸗ Na
FR undMondsviertel . Bauern⸗Regl

Iſts im Auguſt
6 SNVNeumond

in der erſten H
den 1. um 0 Uhr , 50des Septembets f

dem Weinſock — —
ſträglich .

Mariä Himn, . 5. g
fahrt klar Sont

den 9. um 1. Uhr 52ſcem, bringt (anMin . Abends , dürfte viel und guten W. I . 5.
Regen nach ſich ziehen .

den 16. um 6 Uhr 9
Min . Morgens , iſt zu
Ungewitter geneigt .

den 23. um 1 Ubr 46
Min . Morg. , verſpricht
heitere Tage .

ONeumond
den 31. um 4 Uhr 31
Min . Morgens , gieht
dem Monat einen ſchö⸗
nen Ausgang .

Um St . Laure
Sonnenſchein hed
tet ein gütes Nh
von Wein.

Wenn St .
tholomä⸗Tag ſe
iſt , ſo hat man
gutes Wein J —
und guten Herbſt“
boffen , und wieJhe
an dieſem Tag n

tert / 1ganzen Her
bleiben. 15

Nach Lauren “
Tag ſollen die W. .
ter aufhören und k 00
Holz nicht m.III
wachſen .

Den 6. Verklärung Chriſti :
27. Gebhard, 307.

— — —

Sixtus . — 13 . Hypolitus ; Concordia . — 20 . Bernhard ; Bernhardus . —

— — — —



ASonnen⸗Aufgang .
Den Ubr Minut .
Iten um 5 — 27

R

—
9

2
E

E110

Igtag 11 Port . Chriſtm añ

Vermuthliche

Witterung .
Nach dem 100lährz

gen Kalender .
September .
: Den 1 . warm , 2.
ſonnenſchein , 3. ge⸗
lind , 4. wind, 5. re⸗
gen , 6. ſchön , 7. lieb⸗
lich, 8. nebel , 9. hell ,
10, lieblich , 11. ne⸗
bel , 12. heil , 13.
ſchön , 14. friſch, 15.

8

hell , 16. kühl , 17.
ſchön , 18. ſonnenſch . /
19. hell , 20. liedlich ,
21. gelind , 22 ſchön,
23. ſchön , 24. trüb /
25. nebel , 26. trüb /
27. nebel , 28. feucht ,
29. wolken , 30, te⸗
gen .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Donnerts in dieſem

Evangeliſcher und Katholiſcher Stand der Sonne

1 Egidius Verena , Egid . Die Sonne tritt in das

2 Abſolon Veronica , Si. 3 7uh,Mochene
8 k.

e en Waferſüchtigen . Luc . 14. 1. 11. Epbeſ. 3,1321 ) Herbſts Anfang .

3
4 Roſalia , Moſ . Eſher
5Juſtinianus Juſtinianus 58

Viktor Magn . Zi toten — 5 — 40

7 Regina 2 Neg ina
8 MWar. Geb. Sonnen⸗Untergang .

9 Gorgonius Ulhard den uhr Minut .

5
zten um 6 — 33

Ith. 1 8 , 46 . 4agötenHebor .Mattb. 22,35.46. (Evh.416. ) 17men— 6 — 8

38 P. Rlten — 5 . — 58

Felix , Hyacinth 72 Tageslaͤnge .

Raſtag 12 Tobias
Sy 3ꝗ*

Uitwoch 13 Amatus, Matern Hektor , Maril . donn 2 4
herſt 14 T Erhoͤhung TErhoͤhung ltiten 12 — 16

ftag16 Euphemia Cornelius , Joel e Mondsviertel .
IrSs ermahne nun euch zc. Epef . 4 116 .

Enth . Vom Gichtbrüchigen . Mattb. 0, 1⸗8. ( 1. Cor. 1, 4⸗8. ) Erſt Viertel
‚

F
Nden 7. um 11 Uhr 42

tag Titus , Rich ard Thom .v . V. N. bei angenehmer Witte⸗

ſag 19 Januarius Eonſtanzia iung .

luach 20 Fauſta , Euſtach .
8ꝗ 8 11Matthaͤus Ev . fſden 14. um 1 Uhr 38

lag Moriz , M. „Abends , unterhält

kag23 Thekla,Herkules Thekla Y—=ſoas ſchone Wetler .

Fr. Darum ſo begürtet ꝛc. J. Petri 1, 13 . 25 .

und des Mondes .

So wir im Geiſte eben ꝛc. Gal . 6, 110 . Tag und Nachtgleiche .

6 Jacharias

Aten — 5 — 2

Ir. Du aber daſt erfabren c . 2. Tim . 3, 10⸗17

Syrus Den Stund . Minut .

ee 15 Nikodemus Roger , Nicod .2un 1 — 50

18 ＋ Min . Abends / erſcheint

nerſt 21 Matth . Ev .

Moriz , Maurit . Min⸗

Eah. V. hochzeitl . Kleid . Matth . 22, 1⸗14. (Eph. 4.23.28.
den 21. um 4 Uhr 25

24
ag 25 Cleophas Zoftoh es der Witterung geneigt .

lſtag 26 Cyprian Eyprian 8

eech 27 Coſmus , Dam . Coſmus , Dam . K SNeumond
erſt 28 Wenzeslaus Wenzeslaus den 29 Ibends

eg 29 Michaelis Michaelis 82 9355 zubertiten.
dag 30 Soph . , H . EUrſus , Hieron .58

Den 3 Manſuetüs ; Theodoſia , Eph . — 10. Nicol . , Jobſt ; Othogerus .
20, Tobias . — 24. Joh . Empfängn . B

k Rin . Abends , iſt zu mil⸗

Monat , ſo ſoll gufs
folgende Jahr viel ,
Obſt u. Getreide ge⸗

ben .
Wie der Hirſch um

Egidi in die Brunſt
tritt , ſo tritt er nach
vier Wochen wieder

heraus .
Wenn um Michagelis

die Nord⸗ u. Oſtwinde
wehen , gibts einen
kalten Winter .

Die Winterſaat iſt
die beſte , die 8 Tage
vor oder nach Mi .
chaelis geſchieht .

So auf Matthäus
gut Wetter iſt , hofft
man aufs folgende
Jahr viel
Wein .

So viel Tage es vor
8 Uhr 33Michaeliis reift , ſo

dürfteviel wird es nach
St . Georg Gefrſto
geben .

guten

—17 . Lambert ; Fra 1z, Wund .

ieee



32 Cath. OObeerſt .Zocht .Matth . 9,18⸗26. (Pdil.3,8. 12—

Sonnen⸗Untergang .

5 „ t
Evangeliſcher und Katholiſcher ( I Stand der Sonne Dermuthlle

9
0

Ta
85

Lyund des Mondes . [ Wittern —
I0 . 1. So leget nun ꝛc. Epheſ. 4, 22⸗28. Die Sonne tritt in da

Ib Ler⸗ Kbnigs Sohn. Joh . Epheſ . 5, 15. 21. ) Zeichen d6 15 10

1
. . 3. um 3 Ubt Abends . Offob

montag 2 Leodegarius Codegar. Theo . 8l . SocnenAüfgand ,
Den f.

dienſtag 3 Jairus Candidus 5en , ume eeek b

mitwoch 4 Franz Frranziskus Sten — 508 1l. .
donnerſt . 5 Placidus , Conſt . Placidus FIE Henſhe 5
freitag 9 6 Fides , Ang. Bruno EE 3 725 4 nebel, kt . ſcön,

ſamſtag 7 Amalia ,J . Markus 2 n
tröb , 17. iſel⸗ 150

22u.41 . 3 . ) ben 18. um 11 Ubr 45
Min Abends , leidet eine

Errdula, Aar. S Colum .—
Den 7 Remigius ; —— — Ver . — 8. Pelagius , Ammon; Brigitta , W . —

29 . Narziſſus ; Saſdie M.— — — —

15. 3
Thereſſa , Amal,

41 . 835
2 fehet nun zu zc. Ephef . 5, 1521 .

LCatb. Königs9Rechnung. Matth . — Eo h. 6 10⸗ 17. Den Ub⸗ Minut . kühl / 19. trüb /

8
65 iten um 5 — 46 40 5 65

NoR

1
1Sten — 5 — 34 in ell,

nenteg 92 —5 Ab rah.
5 875 ( 51en — 5 — 23 1l 2 l

dienſtag 10 Gide öi [ Paten —5 — 12 feh K e

ie
iiac, 1 ideon Franz Bor gia Fhzsten — 4 — 59 feucht, 29. feuchtren

mitwoch 11 Burkhard Plac . Emilian Tageslänge .
dedel fe

donnerſt 12 Maximilian — Pandalus 5. 2 Den Stund Küum 75,
freitag 13 Eduard, Jda Colomanus „ iten 41 — 32 Wetter .

ſamſtag 14 Calixtus Burkhard iden 10
—

48
Wa

Pr . Idt Knechte ꝛc. Ephef. 6, 55 . — Wie in dieſem ! —

42.
2zten 10 — 24 fnatdie Witteron

Cath . 15 1185Matth. 22,1521 . (Phil. 1,6 • 1110 zdien 9 — b8. wird feeauch ing
e

1 2 ſeyn.

montag 10 Gallus Galus Abt
Mondsviertel

dienſtag 17 Florentin Florentin 14 VErſt Viertel fge 852

mitwoch 18 Luk .Ev. J . v . K. Lukas Evan ig. ＋ den 7. um 7 Uh G
0

— K

donnerſt 19 Ferdinand Ferdin and * Min . Morgens , bringt nen
Ä—

freitag 20 Wendelin Wendelinus Pr
en 0 Halu

ſa . 1 f
El ſi utten tuigi Nle, 65

( amſtag 21 Urſula Urſula 2 ein bos Zeiches

Pr . Meine lieben Brüder c . Jak . 1 2⸗12 .
den Wein e

So dieEigdel
viel Eicheln tag . .
und das Land 1.

22

montag 23 Severin [ Severin , Ver.
e ( chlber⸗ Verfiaſterung u. gern von den B gon

„ Ver .
9 Rggen

dienſtag 24 Salomea SalomeaRa h
1

küln,Win e
mitwoch 25 Criſpinus Criſpinus ,Chr. Umdiefe Zeit

donnerſt 26 Amand Coariſtus den 21. um 10 uhn 2
neſn 5 —

freitag 27 Sabina , Capi t . Sabin 4,½Cap . 1 Min. Morgens , iſt it neggenn di 80

ſamſtag 28 Simon Jud . Simon Judaä . 2
„ Wolken becleuelſſc Kbene

* 39＋Q2 imttei
Folget mit ꝛc. Phil . 3 , 1721 . 8 erne

de

44. Lah Hauptm . Knecht.Matth. 13 . ( Röm . 12,1721 . )
65 Neufeen

Do⸗ 20 85
3 1920 um 75 die Lauben

ends , verurſacht eitze U

montag 30 Hartma ann Seraph . E ukr . unſichtbare Sonnenfin⸗ baden, 18 —
dienſtag 31 Nefoemationsfe Wolfgang

35
25

erniß — neigt ſich W1
7
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Stand der Sonne Vermuthlliche
und des Mondes . [ Witte erung.

roch 1 Allerheiligen
Fferſt 2 Aller Seelen

g
3 Gottlieb Hubertus November .

4 Sigmund , Em . Carolusolus B . Sonnen⸗Aufgang . Den 1 , feucht , 2.

eee Den, uhn Miunt.95 b
1 . W. ungeſt. Meer. Matth . 8, 2327 . ( Röm . 63,8=100 föten ken, 7. kolt , 8. ye⸗

7 ſttoen — 7 — 2 20 ll
13 4 — ri 1 riſch⸗

ing 6 Leonhard 2—. — 8 95 5 fiot
/ bäen⸗

ut nge t 5. riſel, 16, froſtig .
n A ſag 7

—33—9 5 Ge iönte den uUbz Minut . 17. ſchnee/ 18. kalt ,

ech 8S Gottfrie 4 sten — 4 — 09 . krüb , 20 , wind⸗

lerſt 9 Theodor Theodor ſteren
— 8 — 28n — 4 — 0 nee, 255

iag 8 Probus Reſpicius , Juſt. —9 4 L 20 hnuh, 26. dunkel, 27 .

Pr.Ich meine aber das ꝛc. 2.
Weag 11 Martin Biſchof Martin B .

Alller Seelen

Die Sonne rritt in das Nach dem 100fä
de 1001ähri⸗

Zeichen des Schützen den ' gen Kalender .
2 . um 11 Uhr1Vorgens.8

unſtet , 28. regen , 23 .412
Auntag alos , W.

Jaſtag 14 Livinus

Aeoch15 Leopold
Inerſt 19 Ottmar

ag 17 Huso, Florian
fkag 18 Otto , Eugen

P. So bezeuge ich nun ꝛc

Erth . VB. Senfkörnlem. Matth

10
Tontag 20 Amos , Ed .

iag 21 Mar . Opfer .
Ieoch 22 Caͤcilia

Rerſt 23 Clemens

Rag 24 Chryſogonus

Auikag 25 Katharinai¹

NItbeſtimmender Text .

26
Ikag 27

Aühtag 28 Günther
woch( 29 Noa
Aberſt 30 Andreas

Tageslaͤnge . 15
Kor - 6 , 9⸗11 . Den Stund . Münn. wind ,39. hell .

LCath. 88 Unkraut . Mattb. !1352⁴3⁰ Col . 3.8.42.12.—17. ) Bten 98 Wetter⸗

ien 8 88 79 und
22 igten 1 2

Stanislaus Akten 10 — — ReGen.
Jucundus 17

— Wennes in dieſem

Jucundu 2 Mena denneel , foll
Leopoldus * Mondsviertel . 99 9 5

— obite

Ottmarus 24 I Viertel Zlz am St . Wun⸗

Oregor Erſt Viertel
tuins⸗Tog trübe , fo

2 . 5 bes Gewö ' t herbei.

Lah Eräuel d. Verw . Mattb . 24, 5 85.5. Col. 1 . 9440

6 den 5. um 2 Ubdr 64 wird ein leidlicher , iaR
Min . Abends , führttrü⸗ ez abu bell , 12 kal⸗

ter Winter erfolgen .
Wäfert man im

ν
ch, 1 — ——* nicht , ſo giebt ' swe⸗

Feliy B. den 12. um 194 5 f
Min . Abends , Wlt 18N ariä Opfer . 2 auch mit irüben Wolken en 101

1031 41 Gb. l1210 N
— — 5

5

Caͤcilia
Fel

ein. vor Meartini
00

ſo

C 8, Fel. hat man einen kalten

850 Jol 155 Winter zu erwaeten .
Chryf og . Jo h.

den 200 7 Uhe 5 An: Allerbeiltg —
rina ete einen Spahn aus ei⸗Katharina 8 Min 39 7 55 dürft

keſew:ubaum ge⸗
dis Tuft aufbeitern ,

Neumond
hauen , iſt er krocken ,

ſo bedeutet s einen

den 5. Zacharias ; Mal . ;
25 Conrad ; Tonradus.

warmen / uiſt er naß⸗

oh . ,Y145 n 28. um 2 Uhr 21 leinen katen Winter .

Suſſe —32
Min Morgens , ſtellt ſich, Nach Wartini

858555jes
8

mit regneriſcher Witte⸗
85

der Wmier
nicht⸗Saturnus ane ein. 0

Andteas ＋

Zacharias , Emer .— 12 . Jonas ; Martin Habſt . — 18. Eliſabeih K. v. U. —
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Cath . Joh . Zeugniß v. Chriſto . Joh . 1, 19⸗28 . ( Pbil . 4, 47 . )

8 858
monkag 16 Wunibald Mariaͤ Erw . E
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donnerſt 21 JThomas A. Thomas Ap. 234
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ſamſtag 23 Dagobert Dictor . 58³
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P

oonleh
5 7

25 2

dienſtag 26
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freitag 29 onathan Thomas , B . 65
famſtag 30 David David 1
f53³

Pr . Job . d. T. Preis J. Joh . 3 , 27 36,
5

Yden 20. um 4 Uhr 43

Erſt Viertel

den 4. um 10 Uhr 2
Min . Abends , ſtellt f
wit feuchter Witterung
ein .

den 12. um 2 Uhr, 48
Min . Morgens , dürfte
Schnee verurſachen .

Min . Morgens , neigt
ſi 7 — zu Schneege⸗

wöl

G Neumond

den 27,. um 3 Udr 45
Min , Abends , kommt

froſtiger Witterung⸗
Cath . Jeſ . u. Marin verwinnd⸗ſich . Luk , 2,33⸗40 . ( Gal .. 4 . 1—

31
Den 3. Caſian , Charlotte ;

les . —2 . Adam,/ Ee.
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Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermu thzhr

Tage. L. und des Mondes . Auikten
freitag 1 Longinus 63775 Die Sonne uinin das

8 Nach dem 10⁰
ſamſtag 2 Kandidus Bibiana 63 en 2. un 11Ubzuck den alende 1

49. fu Mache dich auf ꝛc. Jef . 60, 16 . gens . Kürzeſter Tag .
F

ath . Es werd. Zeichen geſch . Luc. 21,25⸗33 . ( Röm . 13,1114 . ) ] [ Winters Anfang . Den 1. 7

3 Sonnen⸗Nufgang. regen, 3. beng

Wa0 Dott De
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10 zinen — 1 — 3 al , 28, Affe
montag 11 Damaſius Daniel Tageslänge .
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dienſtag 12 Epimachus Juſtina Wbden Sunt Wuant Ai
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Wur

Ottilia bören
— 28 Wetterl -
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macht , daß der K —ft

ſtock mehr Kilte ! — J.
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EnKalender der Juden Aſtrologiogiſche Kal

˖

oes 5597 ſte Jahr der Welt . auf das Jahr

Von dem Winter .

Neum
5 —

und Feſte . Der Winter dieſes Jahrs hat ſeinen Anfan

— 10 —
Faſt genommen , ſchon im vorigen Jahr , naͤmlich d

Faſten , Belagerung Jeru⸗ 22 . Ebriſimonat , Abends um 6 uhr 41 3
ſalems . ten, beim Einruͤcken de

„ beim Ei r Sonne in das Zei
des Steinbock

3

1 Schebath .
Oie anen Tog. des Jaͤnners find ung

5 85
Freudentag. und beſonders um dieMitte des

8 NN
Monats, wird die Witterung veraͤnderlich ſeyn ;

8
Purim . 8 12255

Haͤlfte deſſelben wird 100 12

13 — FgFaſten Eſther Der Hornung iſt Anfangs ſtuͤrmiſch ,
di

14 — Purim — Hamans⸗ genden Tage ſind zienlich 38 110 gke

— 15 — SuſannPurim 48 e 0 Eab

8

ben ausfallen .
8 Eurk Mli

—Paſſah⸗ od. Oſterfeſt . : Der Maͤrd
i

Am 8 —
— zweites Oirſ ſelnd 8 0 5 374 l0g 98

* νHα 4
—ſtebentes Oſterfeſt . “ liche Tage , dann wird die Witterung wieder

11 Jnat
Oſterfeſt Ende . “ und ſo zieht es ſich bis in die letz⸗

1 - 18 - 18 — Schuͤlerfeſt .
325

14 %%% 4/ — 1 Swan

Von dem Fruͤhling .

124
5 „ — Wochen⸗ od. Pfingſtfeſt .

Der Fruͤhling geht ein den 20 Maͤrz, Abends

160 — 7 — zweites
. Püng el . um 8 Uhr o Minuten , da die Sonne in d

˖
5 — 1 Thamuz .

8 Pfjugſtfeſt .
898

des Widders aulangt.
55

„ N i17 — Fhaſten, Tempelerob
Der April geht ein mit gelinder Witterung

lſ 22 1uAb .
ſten , pelerober . auch in der Folge gibts liebliche Sonnenblicke,

. 6 — 9 —Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
um die Mitte des Monats ſieht es regneriſch aus ,

2
uung. “

aber der Ausgang deſſelben duͤrfte angenehm ſeyn .

16 ( — 15 Freudentag .
Der Mai bat im Anfang einige freundliche

. 2 1 Elul . 1561
die nachherigen ſind wolkigt und köhl ,

11
—1 Tifri . Neuſahrsfeſt 5598 . 8

ie itte des Monats bringt lieblichen Son⸗

A1bt Mer! — 2 —zmeites Raufabssſeſt 6 nenſchein, auf dieſen folgt Abwech slung zwiſchen

404 3 —Faſten Gedaljah. Heiterkeit und Truͤbniß .

n 4 9 — 10 — Verſöhnungsfeſt oder Der Brachmonat faͤngt mit Regengewoͤlk an , die

4 lan⸗ 2 Witterung aber iſt im Ganzen fruchtbar , um

u
ange Nacht .

155

1
—15 — CLauberhuͤttenfeſto

die Mitte des Monats entſtehen Ungewitter , und

6 — 16 — zweites Lauberhuͤttenf “ gegen das Ende deſſelben iſts bald heiter , bald

‚
5 —

4
— Palmenfeſt .

truͤbe.

% A — N —Verſammlung od . Lan⸗
Von dem Sommer .

11 berhuͤtten Eude . Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mi
5

g mit dem

u 10 125 N1Ma Geſetzfreude . “ 21 . Brachmonat , um 5 Uhr 11 Minuten Nach⸗

11
mittags , wann die Sonne in das Zeichen des

233 . —
8 Krebſes koͤmmt.

5 85The Tempelweihe. Die erſten Tage des Heumonats ſind truͤbe,

6 15
hebeth. die folgenden bringen ſchönen Sonnenſchein und

—
große Waͤrme , die bis gegen des Monats Aus⸗

1 Schebath . gang fortdauert , wo ſich wieder Regenwolken zei⸗

beeichneten Kage werden ſmenge gefelert . gen .

2—



C
Der Auguſtmonat hat elnen unfreundlichen Anfang /

doch dürfte es vald wieder ſonnenteich werden ; die

Mitte des Monats bringt erwünſchte Witterung mit

ſich , und ſo werden auch die letzten Tage ausfalleu .
Der Herbſtmonat iſt in den erſten Tagen angenehm ;

auch läßt ſich von den nachherigen viel erfreuliches ver⸗

ſprechen , die andere Hälfte des Monats wird viel ver⸗

änderliches mit ſich führen .

Von dem Herbſt .
er fängt an den 23 . Herbſtmonat , um 7

Uht 9 Minuten Morgens , beim Einrücken der Sonne

in das Zeichen der Waage .
Der Weinmonat iſt anfänglich windig und kühl ; doch

wird es nachher wiedet milder ; um die Mitte des Mo⸗

nats iſt die Luft ſehr umwölkt , auch geren das Ende

dürfte es nicht viel beiterer werden .
Die erſten Tage des Wintermonats ſind regneriſch ,

doch nachher wirds etwas freundlicher , um die Mitte des

WMonats erheben ſich Sturmwinde , und von dem Aus⸗

gang des Monats läßt ſich wenig Angenebmes verfprechen .
Der Chriſtmonat geht mit unfreundlichet Witterung

ein , der Winter zeigt ſich in vollem Anzuge , es erſchei⸗
gen viele Schneewolken , und in den letzten Tagen dürf⸗
te ſehr empfindliche Kälte eintreten .

Bon den Finſternifſen .
In dieſem Jahre hat der geneigte keier drel Sonnen⸗

finſterniſſe d zwei Monösfinſterniſſe zu erwarten .
Was die Ron ſterniſſe betrifft , muß er dem Kalen⸗
dermann aufs glauben , und kann nicht ſelber nach⸗
ehen , denn ſte Dallzumal für den Leſer unſichtbar .

Die Mondsfiuſ en tind ſichtbar und der Leſer
hen, ob der Hausfreund richtig

Item : es fehlt kein Jota anerechnet hat
inen Berkcdnungen .

Dieſe Finſterniſſe treten aber in Folge folgender Ord⸗
cung ein :

Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß , ſie tritt ein

den 5. April und zwar Morgens zwiſchen 7 und 8

Uhr ; in unſeren Gegenden iſt ſie nicht bemerkbar

von wegen der Breite des Mondes .

Von dem Krieg . 14
Wenn men den Hausfreund fragt , wird in (

Jahre nirgends der Friede getrübt werden , ſo ant ( .
er ohne weiteres , und obne ſich zu beſinnen ;
Ein allgemeiver Friede iſt noch nie geweſen , . 7

ganzen Welt und wird auch ſobald nicht kommen
die Flamme des Kampfes bricht bald hier und
da aus ; bald am Kap der guten Hoffnung zw f
dem Engländer und dem Hottentotten ; bald 3＋˖
gier zwiſchen dem Franzoſen und dem Beduinen
am Libanon zwiſchen dem Aegypter und dem Dscec
und bald am pyrenäiſchen Gebirg zwiſchen dem
ken und ſeinem bispaniſchen kandemann . Bei f . 45
beſondern Kämpfen kann aber der allgemeine ( —
doch wohl beſtehen und muß beſtehen , wenn Woh
und Wohldabenheit ſich feäſetzen und fortſchreite
Darum hofft auch der Hausfreund , daß auch dieſet
mit der Friedenspalme dem Leſer entgegen treten 1.
in der Hand behalten möge. Er hofft auf die fle

ſchen Geſinnungen der Potentaten , deren Hände
Schickſal des Welttheiles , denn wir bewohſien, . 8
traut iſt , und noch mehr auf den lieben Goit , de
rheinländiſchen Leſer , ſo oft auch dunkles Hewö
Himmel ſich verſammelt hat , gnädig vor demKeeg
ſeinen Unfällen beſchir net bat . Der Leſet aber (

ſeits wird ſich den guren Kath den ihm der Hauef
ſchon im Jahre 1835 unter dieſem Artikel , und da ——
noch giltig ilt und probat für das Jahr 1837 ulf ——

ſeine Nack folger, nicht umfonſt gefagt ſehn laſſent 5eon

Friede halten mit der Frau Leſerin und miit den F . —
Mitleſern und auch mit den Leſern und Nonehmen
derer Kalender , und wird ſich noch einmal ſo güt
befinden , und dem Hrn . Pfarrer wird' s auch recht

und dem Herrn Amtmann auch.

Von den Jahresregenten und der Fruchthafl 18

Der diesjährige Jahresregene iſt der Merkurus . —

geneigte Leter weiß abe wohl, ond ieder chuiſtlcheE. —. —
kundige kann es ihm beſtätigen , wenn es noch ene d .

ſtätigung bedarf , daß es mitder Regierung
ten nur ein altes Herkommen iſt , uod ſie die Ertt
ein Körper idres gleichen iſt , und ſich mit ſhnen u . —. —
Sonne berum bewegt , nicht regieren , ſondern ker

Die zweite iſt eine totale Monddfinſterniß , tritt⸗ Gott üie regiert Jadr aus , Jaheein. der der Ratur ſhrt/FTe

ein den 20 . April , faͤngt an gegen 8 Uhr des Abends ,

iſt in der Mitte etwa gegen halb 10 Uhr Nachts ,
und endet gegen 11 Uhr . Man kann ſie in ganz

Europa ſehen .
Die dritte iſt eine Sonnenfinſterniß , welche am

4. Mai zwiſchen 7 und 9 Ubr Abends ein⸗

tritt , bei uns unſichtbar iſt , dagegen im noͤrdlichen
Eismeer und im nordoͤſtlichen Aſten geſehen wird .

Die vierte iſt abermals eine totale Mondfinſter⸗

nißß, und tritt ein am 13 Oktbr . fangt nach 10

Uhr an , erreicht ſo gegen 12 Uhr ihre Mitte , und

nach J Uhr nach Mitternacht ihren Ausgang . Sie

iſt ſichtbar fuͤr den geneigten Leſer .
Die fünfte endlich iſt wieder tine Sonyenfinſter⸗

niß , ſo den 29 . Oktbt . Lintrifft , und zwar in den

letzten Stunden des Bormittags , aber in uaſeten
Begenden nicht geſehen wird .

Geſetze vorgeſchrieben hat u den Maneten dre Bep —
ſte nicht zu Hilfe zu nehmen braucht beiſelner Weltrege

Der Merkürius iſt aber der kleinſke Planet, Je e
di⸗ Sonne drebt , ſechsmal kleiner als un keeEid,
dafür der nächſte bei der Sonne , um weiche .

5

Tagen 33 Stunden und 15 Minuten Derumene
—

Die Jahre die er als Hauptplanet bebenſckt ! 3
war nicht zu den fruchtbarſten gezählt, aber 5
eſer traut dem ungeachtet der göttlichen Gna

10 —
ihre Geſchöpfe ſorgk . Der Frübliag dieſes Jubrs . —
meiſtens küdt und trocken , der Sommet . NYt

Herbſt abwechſelnd , und Ler Winterrrichanſeh 9 —
Deßwegen iſt Gerſte zu hoffen , und ziemlt

ber , Linſen , Wicken Hanfund Flachs. Kotn
5

15

zentraut ſich der Hausfleund nicht viel zuperſgenn „00

einigen Orten aber wirddas Obſt in großer Rautk
then . DerWein wird auchnicht zumallerbeſten

Im Sommer koinmen wenige üingewitlett ſch
zeizen ſich viel Schnecken und Mäuſe ; die 10 9
den rar ſey, aber um die Herbſtieit ſich wie
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Karl Leopold Friedrich , Großherzog von

Herzog v. Zähringen , des Großb . Hausordens der Treue,
des milit Karl Friedrich Verdienſt⸗Ord . u. des Ord . vom

Zähringer Löwen Herr u. Broßmeiſter . Ritter d. Kaiſ. Ruſſ.
St . Andreas⸗ u St . Alexander Newsky Ord, des Kön .

Preuß ſchwarzen u, rothen Adler⸗Ord . , des Kön . Dän .
ön. Schwed . Seraphinen , u. des Kön.

Elephanten⸗ des Kö on,
Bair . St. Hubertus Ord ; ; Großkreuz des Kön Ung. St .

Ord . der Eorenlegion ,Stephans⸗Ord . , des Kön . Franz . Ord, 0
des Kön . Hannöv Guelphen⸗ , des Kön . Würt . Kron⸗
Ord . , des Großd . Heſſ. Haus⸗Ord. u. des Großh . Sachſ.
Weimarſchen weißen Falken⸗Ord . ; Inhaber des k. k.

öfterr . 59ſten u. Chef des Kön . preuß . 29ſten Infanterie⸗
Reg ' ments ; geb. 29. Aug 1790 , ſuccedirt ſeinem Hen .

Gruder , dem Hroßherzog Ludwig den 30. März 1830

Höchſtdeſſen Gemahlin :

Sophie Wilhelmine , Großherzogin , Tochter Guſtav
VI. ehemaligen Königs von Schweden ; Dame des St .

Katharinen⸗Ord . , geb. den 21. Mai 1801 , vermählt

den 25. Juli 1819 .
Kinder :

a. Alexandrine Louiſe Amalie Friederike Eliſabethe

Sophie , geb den 6. Decbr . 1820 .

b. KudwigErbgroßherzog , Großkreuz der Großderzogl .
ausorden , des kön. würt Kronordens ,u. des Großh
eſſ. Ludwigs⸗Ord . , Chef des Inf . ⸗Reg Erbgroß⸗

herzog , geb. den 15. Auguſt 1824.
Friedrich Wilhelm Ludwig , Großkreuz der Großh .
Hausorden , geb. den 9. Sept 1825 .

d. Ludwig Wilhelm Auguſt , Großkreuz der Großh
Hausorden , geb. den 18. Dec. 1829 .

e Karl Friedrich Guſtav Wilh . Maximilian , Groß⸗
kreuz der Großh . Hausorden ; geb d. 22 März 1832 .

f. Marie Amalie , geb. den 29. Nov . 1834 .
Eltern :

Weil . Karl Friedrich , Großherzog , geb. den 22.

November1728 , 7. den 10. Jum 181t .

Höchſtdeſſen zweite Gemablin :
Weil . Louiſe Karoline , Reichsgräfin von Hochberg ,

geb. den 26. Mai 1768 , verm den 24. Nov . 1787 , 7
den 23. Juli 1820 . Davon :
Vollbürtige Geſchwiſter des Großherzogs :
1. Wilhelm Ludwig Auguſt , Großb . Peinz u. Mark⸗

graf von Baden , Herzog v. Zäbringen , General der

Inf . , Chef eines Inf . - Reg , Großkreuz des Ord. der
Treuen des mil' t Karl Fried. Verdienſt⸗ , ſo wie auch

des Zähringer Löwen⸗Ord . , Ritter deskaiſ . ruſſ . St .

Alexander⸗Neweky u. St Annen⸗Ord . r Klaſſe , auch
des kön preuß ſchwarzen u rothen Adler⸗Ord „Groß⸗

kreuz des kbn. flanz Ord , der Ehrenlegion , des kön.

bhannöv Guelpben , des kön. würt . Kron Ord . u. des
großh heſſ . Ludwigs⸗Ord , Kommandeur des k. un⸗
gar . St Stephans Ord . zgeb 8. April 1792 , verm 16.
Okt . 1830 mit Ihrer Hobeit der Herzogin Eliſabeth
Alexandrine Kondanze v. Würtemberg , Toch⸗

ter weil, des Herzogs Fudwig v. Würtemberg u, der

Frau Herzogen Henrietie v. Würtemberg , geb. Prin⸗
zeſſin v. Naſſau Weilburg , geb. d. 27. Febr . 1802 .

Aus dieſer Ehe :
a. Sopbie Pauline Henriette Marie Amalie Louiſe ,

geb . den 7. Auguſt 1834
b Pauline Sophie Eliſabeth Marie , geb . 18. Febr 1835 .

Genealogie des ſouverainen Großherzoglichen Hauſes Baden .

Baden , 2. Amalie Chriſtine Karoline , geb. 25, Jan . 1046! t

verm . 19. April 1818 mit Karl Egon Fürſt zug.

ſtenberg , geb. den 28. Octobet 7165 92
3. Maxmilian Friedrich Johann Ernſt , Großb. Pi

u. Markgraf v. Baden, Herjog v. Zähringen , Gt⸗
Bad cheneral Major , Inbaber eines Dragoner⸗9“
Sroßkreuz des Ord der Treue , des milit . Karl Kü
Verdienſt⸗u . des Zähringer Löwen⸗Ord. , Vitter
kaiſ , ruff . St . Annen⸗Ord . tr Klaſſe , Großkreul “
großh . heſſ. Ludwig⸗Ord . , geb. 8. Dec. 1796.

Aus- erſter Ehe des höchſtſel . Großberzogs Karl Friel
mit weil . Karoline Louiſe, geb. Landgräfin zu Heſſen, ,

5 4 1723 , verm . 28. Jan . 1751 , 1 8. April 178.
Paris . 1
Weil . Karl kudwig , Erbprinz , geb. 14. Febr. 1.

1 16. Dec. 1801 zu Arboga in Schweden .
Hochſtdeſſen Gemablin :

Weil Amalle Friedrike , Markgräfin v. Baden /geb. k⸗
gräfin zu Heſſen , des St . Katharinen Ord. Dame,
20. Juni 1754 , verm . 15. Juli 1774%/ 1 1 .
183 zu Bruchſal .

Aus dieſer Ehe :
Weil . Katharine Amalie Chriſtiane Louiſe, geb“⸗

Juli 1776 , des St . Katharinen⸗Ord . Dame, L
niſſin d. Stfs. Quedlinburg,4260kt .18233, Brut „ ,

„Friedrike Wilhelmine Kardline , geb. 13 Juli an
des St . Katharinen⸗Ord . Dame , Wiw des all “
Okt . 1825 verſt . Königs Max. Joſeph von Bale
Weil . Louiſe Marie Auguſte , nachber Eliſaben
Alexiewna , geb. 24. Jan. 1779 ; Gemahl: weil.
ander Paulowitſch , Raiſer aller Reuſſen ; verm
9. Okt. 173 ; wurde Wtw . am 1. Dec. 1825/ K,.
16. Mai 1826 .
Weil . Friederike Dorothee Wilhelmine, verm. lde

Okt. 1707, mit Guſtav IV. , vorm. Königv. Schwe u
Mutter der jetzt regierenden Großherzohin Sophf ,

H. , geb. 12. März 1781 , K 25. Sept. 1826 zu Lauſg .
Weil . Marie Eliſabethe Wilbelmine , geb.7 . C
1782 , 120 April 1808 zu Bruchſal ; ward verm.
1. Nob . 1802 m. d. am 16. Juni i815 bei Semaggl
bliebenen Herzog Friedrich Wilhelm v. Braunſcht. ,
Weil . Karl Ludwig Friedrich , Gtoßzetzoz ge.

Juni 1786 , 1 8. Dec. 1818 zu Raſtatt .

Höchſtdeſſen Gemablin und noch lebende Witiw

Stepbante Louiſe Adrienne , Großherzogin,
28 . Aug . 1789 , verm . 7. April 106, Dame des .

Braſilianiſchen Suͤdkreus⸗Ordens .
Kinder :

2.

1. Louiſe Amalte Stephanie , geb. 5. 71X
verm . am 9. Nov . 1830 mit demPrinzen N

on Waſa .
55 3 oße vh 10 e Friedrike Loviſe , geb.21. Olt. )

bermäßlt d. 21 Okt. 1834 mitFarl Al,ton Erb,
von Hober zollern⸗Sigmaninzen , geb .d

F.

tember 181“1.
3 . Marie EmaſteClifadctoKrroline geb . Liölt

0 Häc

6 Weil . Widelmine Loulſe . geb. 10. Sed ſm gecg
des St La' barinen⸗Ord . Dame , verm. den

R
9

1804 mit Fudwig II . Großherzog von Heſſes,
Januar 1836 .



Allerley Neues zu Spaß und Ern

Worrede des rheinländiſchen Bildererklaͤrung , wie Anno fuͤnfunddreißig , ſonſt

2 Hausfreundes ghaͤtte er ein ganz neues Bild machen laſſen , und

Wbi! 83
nicht einen großen Theil des alten wieder aufge⸗

Oer Hausfreund tritt abermals vor den ge⸗ nommen in das neue , und zudem iſt der Haus⸗

u Leſer und darf ſich nicht ſchaͤmen , vor frcund nie um Stoff zu allerlei Neuem , zu Ernſt

Fn treten , und mit ihm zu ſprechen von Ange⸗ und Spaß verlegen , und hat derohalben bis jetzt

in Angeſicht, denn der Leſer iſt mit ihm zu⸗ auch noch keinen Adjunkten angenommen , und hier

en geweſen disher und die Leſerin auch . Ei⸗ und da ſorgt auch ſelbſt ein geneigter Leſer fuͤr

het es ihm ſogar ſelbſt geſagt , und der Ka⸗ den Spaß . Nein das neue Bild iſt eingefuͤhrt

er hat an Abſatz nicht verloren , ſondern zuge⸗ worden aus Rothwendigkeit und Beduͤrfniß , weil

anenſeit ſeinem Regiernugs⸗Antritt Anno der Holzſchnitt zu dem Alten eingegangen iſt , nach

und dreißig , wo er den auten Wein mitge⸗ langwicrigem Gebrauche . Vom Jahre 1808 an ,

cſhehat , und mancher rheinlaͤndiſche Landemann ( es iſt eine ſchone Zeit , und viel erlebt worden in⸗

kum
116

des Rheines und mancher ſchwaͤbiſche deſſen , und pieles auch uͤberlebt ) , alſo vom Jahr

s des Schwarzwaldes dat ihn dei ſich ein⸗ 1808 , wo der rheinl . Hausfreund zum Erſtenmale

erſchienen iſt , bis zum Jahre 1836 haben alle Haus⸗

freunde daſſelbe Roͤcklein getragen , und ſind es deren

en. Aber das Roͤcklein iſt
fihtt, nicht den Hausfreund ſelbſt , ſondern

uilhe Kalender . Schon zwei Jahrgaͤnge hinter

4 der iſt aber der Hausfreund zu dem ge⸗ bisher fuͤnf geweſ

en Leſer gekommen ohne beſondere Feierlich⸗muͤrbe geworden in der langen Seit , und gebleicht

t E. ſondern ſtill und unbeſchrieen und hat ſei⸗ von den vielen Sommern , die daruͤber hingezo⸗

lten Platz eingenommen ohne Weiteres , als gen ſind , mit heißen Sonnenſtrahlen und durch⸗

ichs von ſelber verſtuͤnde , und hat Anno netzt von den vielen Wintern , die ihre Schnee⸗

4 Alunddreißig ohne Weiteres angefangen mit der flocken darauf hingeſtreuet haben , alſo , daß der

lkrung ſeines Titelbildes , und Anno ſechs⸗ nunmehrige Hausfreund es ablegen mußte , und

eſſes mit den Weltbegebenheiten . Dieß⸗ hat ihm leid gethan , daß es ihn gerade trifft ,

eber fängt er wieder ordentlich mit einer denn wenden und ſtuͤrzen konnte man das Roͤck⸗

en , wie Anno vierunddreißig , woer lein nicht mehr , und wird jetzt aufbemahrt bei

Wllelch der nunmehrige Hausfreund den Kalen⸗ dem Drucker des Kalenders zum immerwaͤhren⸗
f

don Andenken an den Gruͤnder des rheinlaͤndi⸗
Aüftangetreten hat und die Hausfreundſchaft . e en

Parum er aber dießmal ſeinen Kalender feier⸗ ſchen Hausfreundes Johann Peter Hebel .

eehleitet und einlaͤutet , wird dem geneigten Oder undildlicher , geſprochen , der alte Titelſtock,

e , der den rheinlaͤndiſchen Hausfreund nicht womit das Titelbild ſo viele Jahre hindurch ge⸗

zum Erſtenmale angeſchafft hat , es giebt druckt worden iſt , iſt hin : und es war nicht an⸗

ur neue Leſer , und iſt dieß kein Scha⸗ derſt zu machen , man mußte einen Neuen haben .

er den Verleger , auf den erſten Blick ein⸗ Als aber der neue Siock beſtellt werden ſollte,

iben, wenn er das Titelblatt auf dem Kalen⸗ bei dem Künſtler , welcher die ſchoͤnen Bilder in

betkachtet , und manches anders dorten findet , den Kalender liefert , die man anmalen köͤnnte und

Fhat . Und der geneigte Leſer , der von je⸗ unter Glas und Rahme bringen , da waren der

8 FKeeoöhnt iſt , daß der theinlaͤndiſche Haus⸗ Hausfreund und der Verleger anfänglich
verſchie⸗

1017 2 Rechenſchaft giebt uüͤber ſein Thun und dener e 10
ſen, will nicht umſt fragt haben, warum ſagte der Hausfreund . alſe 0

cht umſonſt gefkagt hatzziſd ſas wie das alte geweſen iſt ,
Etelbild

is geradeſo ſchneiden
lld , obgleich er beſagtes Bild gratis gerade ſ ſchneiden,

ſeben Geerde , erſceiſe ,
ent als Dreingabe , und man einem geſchenk⸗ auf daß ich in dem

Gaule nicht in das Maul ſieht , anders aus⸗ wie mein in Gott ruhender Vorfahr , der Gruͤn⸗

als in den fruͤheren Jahrgaͤngen . Das der des Kalenders , ſo ſaate. der Verleger : Nein ,

115 o, lieber Leſer , iſt aber , das darfſt ſoll ich mirs 190 18
gauben,

ni N 8- ſoll mirs doch Niemand anmerken ,
e

lneu iſt , und ſoll mir Niemand danken dar⸗

li , oder eitelm Uebermuthe , oder damit der nage ö

Ahlreund neue Gelegenheit bekomme zu einer um , daß ich ein106 3
ſtifte , ſo ich



gar keines zu liefern ifl habe, bei den

feinen Bildern , die ich
n ie Mitkalender

8
meine

i
nder ſtiften

fruͤher . Zum Fünften auch das Hündlein , fohn
lich liefere , Vordergrunde fitzt , bleibt , von wegenfeinet“

doch nur deutung , wor er nachzuleſen iſt , der Kar⸗
der für das Jahr 1834 , wer ihn noch hat .

at der Hausfteund abgedankt
hoͤrer zu ſeiner Rechten , der diz

uͤher, die Leute zuſammt der Ray⸗
tig 1 an

uer ein Geiht
nicht recht weiß ,o
oder einem Geſeen

Freude daran , wenn

Dagjegen hat det Verleger ne
derum anheimgzeſtellt,10

en Le

halten ein Pan
in der Luft . Alſo e

ſtatt der alten Malter einen
Ai

hingepflanzt⸗ der ſeine
reinſtreckt in das Bild⸗, und

„ Erſtens , der Leſet
wer hier ahgebildet ien
ſtaͤdtiſch gekleideten N. ſe

und dem Regenſchirmeen;
hem Aim und meint

der mit Muſterkarten
h mit Muſtern untet
Hausfreund ein wenig .
zjen iſt ,im Adler. R

1d und laͤßt den
der He err Commifſſr

Geſ Gaͤft auf dem R 8

und hoͤrt im Votbeig. .
enigzu . Wieder gef

und jetzt geht dem
f, es iſt der Herr S.
err Schullehrer iſts ,

Ci unter. dem Arme ,
nicht

derabeit
vom Fiilial ? Und!,

Hausfreund den Schullehret zi.
lie Der geneigte Leſer merkt wohl

en. ) Zum um, de nun der Schullehter und der Hausft
echt

ten Bild aus ſind ſo zuſagen Amts⸗Bruͤder ; beide Untet

n Thurne in den ten , nur daß der 92 usfreund eine groͤßeke S. . 3

*3desDes neue

3 Eines

42
hat

zu

Abwech

Andern da
dem Hinte

Himet hinein ragt bleibt im Neuen ebenfalls ſte⸗ zu verſehen hat , und nicht ollein die ſiebe
hen .

8
Dritten,der 68reu1d ſel⸗ gend zu lehren , wiewohl dem Schullehrer d.a

berr eer ſeit ner kleinen S hule und bei ſeiner Jugend 8
Beginn des Kalenders alllaͤhr Zum Unterricht noch ſaurer wird , als dem Haueſt

u , die ganze Verſam150 105 J0 vom ſein großer , deßwegen follſt du ihn auch dne
Hausfreund aus , rechts vom Leſer bleibt wie ! und ſchatzen jungerbeſet, und das ?Andaalen



ethrer in Ehren halten dein Lebenlang . und damit empßehlt der Hausfreund dem lbN
Ie der ehrer kann den Hausfeeund noch in das neue Bild und den Kalender und ſich ſelbſt

blesie, u unterſtuͤtzen und zur ferneren Geneigtheit .

Aläutern , denn ein frommer“
uun Himmel 3Eternen , und ein geſ

zu redenvon de

s
dem geneigten

ine S18

ͤlte Spaß .
das noch nicht lantze

ehrt irgendwo eines

8 2
dent —FVefreund

Aktgend ein

1Erzählunger
0210
Kalenderm

Damit wil

ben —
man leicht

Buͤrſchlein . Es

yn laſſen .ebſten ſchon am 16.
IE Trauben und

„ ſondern erſt ſpaͤter , del
01 fuͤr den Wein , wenn 6

tägt , und an dieſe Lehre der
Hausfreund noch ein nagelne

das probat iſt und
bdemland wirthſch

Aumender Le ſer den H
let ſchon viel des &

hiecde aN0
835Hau

t Der badiſche Dragoner .

( Mit einer Abbildung . )

10
15 eut es allemal

in der Seele krtn⸗

hört oder liest , wie ſeine Lands⸗

Landenſich al n, in Krieg

und ihrer He Ebes maachen⸗
en Haus freund fr eut 65 ebenfeals in der

drinnen , w enn er jedes Jahr Einenoder ein Paar

genkigte Leſer ſeines Vorfahren aufnehmen kann



Verdienſt würdiger Maͤnner moͤge ſchaͤtzen lernen

und ein Erempel daran nehmen .

Dießmal erzaͤhlt er aber ein Stuͤcklein aus der

Zeit des rheiniſchen Bundes , wo das badiſche Heer ,

und mancher guͤnſtige Leſer mit , den ſiegreichen

Üdlern des franzöſiſchen Kaiſers nachgefölgt iſt ,

und Theil genoninen hat an ihren Schlachten und

ihren Gefahren , und ihrem Ruhme ; aber auch
fechten hat muͤſſen geaen teutſche Bruͤder .

Es war aber zur Zeit des zweiten öͤſtetreichiſchen

Feldzuges , und die blutige Schlacht von Aspern

war ſchon geſchlagen , und die blutiae Schlacht

von Wagram ſollte bald geſchlagen werden , da

machte die leichte Cavallerie⸗Diviſion des Gene⸗

rals Marulaz , und darunter das damalige erſte

badiſche Dragoner⸗Regiment einen Streifzug nach

Ungarn , um eine Abtheilung der oͤſterreichiſchen

Armee , welche aus Tyrol gegen die ungariſche Fe⸗
ſtung Raab im Anzuge war , zu beobachten .

Es war aber kein Spaß um dieſen Streifzug
und iſt leichter davon zu erzaͤhlen, als es war , ihn

mitzumachen ; war man nicht in Bewegung Tag
und Nacht drei volle Wochen lang ? Wurde nicht

alle vierundzwanzig Stunden nur ein einziges mal

den ermuͤdeten Reitern Zeit vergoͤnnt, abzuſatteln ,

zum fuͤttern, putzen u. zum raſten 2 Ein braver Rei⸗

ter hat immer Liebe zu dem Thiere , das ihn traͤgt ,
und ſorgt zuerſt fuͤr das Roß und dann fuͤr

ſich. Aber manches muthige Pferd erlag den Be⸗

ſchwerden des Zuges und es haͤtte ſchlimm ausge⸗

ſehen um manchen Reiter , wenn das reiche von

Gott geſegnete Ungarland nitht Roſſe hervorbräch⸗
te in reicher Fuͤlle, und man den Mangel eragaͤnzt
haͤtte mit ungariſchen Pferden . Denn der Krieg

giebt nicht her , nein , er nimmt , wo er findet .
Eines Tages aber blieb ein badiſcher Dragoner ,

Loͤb hieß er , gebuͤrtig aus Wahlſtadt , Bezirks⸗
Amts Ladenburg , in einem Dorfe zuruͤck, um ſein
Pferd beſchlagen zu laſſen , als auf einmal zwei
Schwadronen franzoͤſiſcher Chaſſeurs hereinge⸗

ſprengt kamen , nicht ſehr in Ordnung und mehr

eilig , aber nicht den Feind zu verfolgen bereit ,
ſondern vielmehr ſelbſt gejagt von einer weit uͤber⸗

legenen Anzahl kaiſerlich oͤſterreichiſcher Cavallerie .
Nur mit Muͤhe gelang es dem Anfuͤhrer der flie⸗

henden Reiter , dieſelben zum Stehen zu brinzen ,

aber ins Gefecht zuruͤck brachte er ſie nicht mit

keiner Muͤhe und mit keiner Liebe , denn es waren

meiſtens junge Leute , ſo die Schule des großen
Krieges noch nicht durchgemacht hatten , und den
Feind zum Erſtenmale ſahen .

in ſeinen Ehrentempel , auf daß jeder Leſer das Zum Gluͤcke der Franzoſen kamen die Oeſt⸗
cher nicht in das Doͤrflein, denn ſie befuͤrch
ſelbſt einen Hinterhalt , und ſo gab es einen
zen Stillſtand . A

Aber der Dragoner Loͤb wußte den Still

zu benutzen , und zeigte , daß ein entſchlo( —
Mann viele entſchloſſene Maͤnner mochen ⸗
denn ſtatt ſeinem Regimente nachzufolgen, un

——

AÆ
Franzoſen ſicz ſelbſt und ihrem Schickſale zuu
laſſen , griff er raſch nach dem Saͤbel und de.

ſtole , und rief mit freudiger , mannhafter E

me Avance , das iſt vorwaͤrts , daß es dend
zoſen wie ein ermuthigender Trommelwirbel

wie ein ſiegesfreudiger Trompetenſioß durth

Herz zitterte und ſprengte mit halbbeſchla⸗
Gaule auf die feindlichen Flankeurs zu.

Als aber die Franzoſen den teutſchen N “

mit der blanken Waffe und mit dem ſieges

digen Angeſicht , und mit dem Kreuze der E
legion am rothen Bande auf der Bruſt ,
das Ehrenkreuz hatte Loͤb ſchon fruͤher verd

dahin ſprengen ſahen auf die feindlichen R

da wurden ſie beſchaͤmt und ermuthigt zu
und ſtuͤrmten nach und ſchlugen ſich wackel

dem Feinde herum und ſich heraus .
Sein Regiment hat aber der tapfere hl

am Abdend deſſelben Tages wieder erreicht ,

ein Schreiben des kommandirenden franzöſſ
Offiziers an ſeinen Oberßten mitbekommen ,

in dieſer den ganzen Vorfall erzählte , und F⸗

eingeſtand , daß er nur durch die Entſchloſſe .
des tapfern Löd ehrenvoll aus ſolcher bedenkl

Lage herausgekommen ſey.
Später hat Loͤb auc die ſilberne Medaill

halten , darauf die Worte ſtehen : Fuͤr Ba

Ehre .
Er hoͤrt ſein Lob jetzt nicht mehr , denn „

vor 20 Jahten im Jahr 1817 iſt er vetſam
worden zu ſeinen Vaͤtern und ruht auf
Kirchhofe ſeines Geburtsorts , von ſeinem „

hen aus und ſeinen Thaten .

Der erfuͤllte Ttaum .

Als im Sommer des Jahres 1835 der N.

engel der Peſt uͤber Aegrptenland dahin zog“

tauſend und abermal tauſend Menſchend
raffte ; da legte ſich ein Kaufmann in der gt

Ste⸗ und Handelsſtadt Alexandria mit aler
Todesgedanken zu Bette, und wußte nicht;
er den andern Morgen wieder aufſtehen

—
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WlletenStatt vordenMund . Item : der Fuͤrſt Sty⸗

uns batte nicht nur das Herz am rechten Flecke ,

„ e gach den Koof , denn er konnte dieWahr⸗
döten, ohne zu zuͤrnen. Darum friſcht der

Ihnefteund auch gerne ſein Gedaͤchtniß wie⸗

uuf, und es erinnert ſich vielleicht noch man⸗

der ätteren Leſer des alten hochwuͤrdigen

ber mit dem großen Schiffhut , und dem lan⸗

Sdocke mit guͤdenem Knopfe und guͤldenem
Hußftlein .

deeFärſt Styrum hatte als Fuͤrſt des heiligen
alteden Reiches auch ſeine Leibgarde ſo gut wie

euundere Seines Gleichen . Aber in dem klei⸗

Pborrücken in dem kleinen Armeekorps gieng

Ugam . So hatte der Fuͤrſt einen Lieutenant ,

der ſchon Jahr ein Jahr aus aufgezogen auf

rade und auf die Hauptwache vor dem

egloß, und hatte einen Sohn gezeugt und groß⸗

Pöben , und ihn unterbracht in der großen kaiſer⸗

Armee , und manches Haͤrlein in ſeinem

Ahfewar grau geworden , aber er hatte es doch

weiter btingen koͤnnen, als bis zum Ober⸗

Hatenant .

1
ö Enes Tages aber , als der Oberlieutenant wie⸗

„ af der Hauptwache war vor dem Schloß ,
ont der Briefträger und bringt einen Brief

hem Sohne des Offiziers , und der Sohn mel⸗

een Vater in voller Freude , wie er Haupt⸗
an geworden ſeye , und bemerkt dabei , wie es

hpasganz anderes ſeye , in der Armee eines gro⸗

IEKalfers zu dienen , als bei den Truppen eines

nen geiſtlichen Fuͤrſten.

In

5
Vater freut ſich uͤber die Befoͤrderung des

—

uechnes , liest den Brief , und liest ihn wieder ,

hieman es macht , wenn man gute Nachrichten

llt von lieben Freunden u .d Angehoͤrigen .
s ſcher der alte Oberlieutenant den Brief des

n Hauptmanns eingeſteckt hatte , da kommt

„beanmerdiener des Fuͤrſten und richtet einen

en Seuß aus von dem Fürſten und Se . hoch⸗

Pehiche Gnaden ließen um den Brief bitten .

n Färſtbiſchof naͤmlich mußte alles wiſſen

ies ſich alles berichten , was in ſeiner Umge⸗
borgieng ; alſo hatte er erfahren , daß ein

elf gekommen ſeye , und weil er ſich um alle

i
Ie bandeskinder immer bekuͤmmerte , und ſie es

aßten , nahm er kein Bedenken , ſich den Brief

len zu laſſen ; ſie haben kein Geheimniß vor

Aeund war die Zahl der Truppen gering , und

Dem Oberlieutenant war die Anforderung des

Fuͤrſten gewaltig unangenehm , aber nein durfte
er nicht ſagen , alſo gab er den Brief in Gottes

Namen hin , es wird den Kopf nicht koſten , dachte

der Offizier .
Als nun der Fuͤrſtbiſchof den Brief las und

an die Stelle kam , wo die Vergleichung ſtund zwi⸗

ſchen ſeinem Dienſt und des Kaiſers Dienſt , da

rieb er ſein ſchwarzes Kaͤpplein ein Paar mal auf
dem Kopfe herum und ſchuͤttelte den Kopf , und

ſagte nichts .

Wie aber der Kammerdiener zuruͤckkam und den

Brief dem verlegenen Vater wieder behaͤndigte,

agte er im Auftrage ſeines Herrn , hochfuͤrſtliche
Gnaden laſſen ſich ſchoͤn bedanken und dem Herrn

Oberlieutenant zum Hauptmann gratuliren , und

der Oberlieutenant bekam noch ſelbigen Tages ſein

Patent ausgeſtellt , und hat nach der Abloͤfung die

Geſundheit des Biſchofs getrunken , aus vollem

Glaſe und aus vollem Herzen .

Die Seefahrt .

( Mit einer Abbildung . )

Der Hausfreund hat in ſeinen Schuljahren aus

einer alten bibliſchen Hiſtorie das Leſen und die
Furcht Gottes gelernt , worinnen jeder einzelnen

Erzaͤhlung alten oder neuen Teſtamentes nuͤtzliche

Cehren und gottſelige Gedanken angehaͤngt waren .

Es giebt aber auch weltliche Geſchichten , aus de⸗

nen man beides entnehmen kann , nuͤtzliche Lehren

und gottſelige Gedanken , und diejenige , welche

der Leſer jetzt gerade vor ſich hat , und welche

dem Leſer nicht langweilig wird , iſt eine ſolche.
Es gab eine Zeit , wo das kleine Holland als

Republik der vereinigten Niederlande die Herr⸗

ſchaft auf allen Meeren inne hatte , und in allen

Weltheilen Colonien beſaß . Der Holländer hatte
den Portugieſen hierinnen abgelöst , und ihm ſeine

ausländiſchen Beſitzungen abgenommen, und in

ſpaͤterer Zeit hat der Englaͤnder den Hollaͤnder
wiederum abgeidst . Es iſt mit den Volkern und

Reichen , wie mit den einzelnen Menſchen, heut

kehrt Gluͤck und Reichthum da ein , und morgen

dort . Das Buͤblein , das tief in den Winter hin⸗

ein barfuß laufen muß , kann dereinſt noch Buͤr⸗

germeiſter werden, und die Enkel des ſtattlichſten
Burgermeiſters , der mit den ſtolzeſten Roſſen

, dachte der Fuͤrſt.
in die Stadt hereinfaͤhrt, gehen vielleicht noch
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baarfuß ins Holz . Es iſt einmal ſo , und der

liebe Gott weiß am beſten , warum .
In dieſer Seit ſegelte ein Handelsſchiff ,ge⸗

nannt der Drache , ein jedes Schiff hat ſeinen
beſondeten Namen , von Holl and nach Batavia ,
das den Hollaͤndern noch bis auf die heutige
Stunde angehöd d der Reſt iſt von i

großen fruͤhern Beſitzthum, liegt auf der g
Inſel Java , im indiſchen Meere .

Deache in dem Suͤdmeere einher ſegelte , da ge⸗
rieth er auf ein Corallenriff und ſcheiterte . Was
ſind Corallen ? Corallen ſind Mitteldinge zwi⸗

ſchen Thieren und Pflanzen , ja man kann ſogar
auch ſagen zwiſchen Steinen . Sie wachſen wie

Baͤume aus dem tiefen Boden des Meeres her⸗
vor , und ſtrecken ihre Arme und Aeſte bis weit
hinauf in die Oberflaͤche des Seewaſſers . Dieſe

Rieſenbaͤume ſind aber hart wie Horn , und kalk⸗
artig und an ihren Aeſten wachſen keine Blaͤt⸗

ter und keine Bluͤthen , nein ſie ſind nackt , wie

des geneigten Leſers Zwetſchgenbaͤume in der Chriſt⸗

woche , und darum gehoͤren ſie auch nicht dem

Pflanzenreich an , ſondern ſind ein Uebergang aus

den Thierreiche in das Pflanzenreich . Solche

Corallen ſind naͤmlich keine bloßen Gewaͤchſe,
ſondern Gehaͤuſe , worinnen ſich Thiere aufhalten .
Dieſe Gehaͤuſe ſind aber nicht etwa von den

Thieren , die darinnen wohnen , zufaͤllig aufge⸗
funden , oder von ihnen erbaut , wie etwa ein

Weſypenneſt , denn das Haus waͤchst mit dem

Thiere , wie mit der Schnecke das Schneckenhaus ,
oder wie mit der Waſſermuſchel ihr Gehaͤuſe
oder mit der Auſter die Schale . Bei der Fort⸗
yflanzung wird nimlich das junge Thier mit ſei⸗
nem kalkartigen Gehaͤuſe von dem Alten fortge⸗
trieben , ſetzt ſih irgendwo an , und wird allmaͤh⸗
lig ein neuer Corallenbaum , und pflanzt ſich vielfach
wieder fort .

keit ſtatt , ſo , daß ganze Stellen im Meere da⸗

Als aber der

fort . Pachsthum und Fortpflanzung die : ⸗

ſer Thiere findet aber in ungemeiner Schnellig⸗

worden ſind . Die Corallen ſind ſchoͤntoth , de ter
giebt es auch weiße und ſchwarze . 4

An einen ſolchen dichten Corallenwald , derf
is

kle
naufſftreckte an die Meeresfläche und ein⸗

el gebildet hatte , durch ſeine verſchlu en

leſte , ſtieß der Drache , und von dem Hiaen
nſtoß erſchuͤttert , gieng das Schiff gi⸗

einander . 27
Die Nachricht von dieſem Unfalle brachten ( . on

dere Schiffe mit nach Batavig . Da man in

dem groͤßeren Schiffe kleinere Boote bei ene
fuͤhrt , um ſich moͤglichſt damit zu retten , we .

das Schiff untergehen will oder ſcheitert , ſo da ⸗
ten die Eigenthuͤmer , die Mannſchaft koͤnntef
gerettet haben , auf irgend eine wuͤſte Infen
deren es gar viele ſind in dem ſuͤdlichen Ocean. A
ruͤſteten ſie ein anderes Schiff aus , die Verll (
neu zu ſuchen . Velfn

Die Mannſchaft des neuen Schiffes fandd 8.
Wrack des Drachen gluͤcklich auf . Wrack thei
naͤmlich in der Schifferſprache der uͤhrig gebl
bene Koͤrper eines geſcheiterten , oder eines ol
untauglich gewordenen Schiffes . Man legte nu.
mehr das Schiff bei den Corallenriffen an , u

begann zu retten , was an Waaren noch zu .

ten war ; von der Mannſchaft des Drachen ſa
ſich aber Niemand mehr vor . Auf einer Inſel inn

niger Entfernung ſah man aber ein zetrtiſfel
Zelt aufgeſchlagen . Alſo ſetzte man das Bi !
aus , denn mit den grotzen Schiffen kann .

nicht uͤberall an das feſte Land , und wurd
Leute hinuͤbergeſchickt um die verlorne Mannſch(
des Drachen auszukundſchaften .

Aber die Inſel war wuͤſte und leer , kein
Menſchen Spur war erſichtlich , kein Geräth e
keine Kohle , nichts . Alſo landete man an g

dern Stellen der Inſel . Die Inſfel war uͤhernen
wuͤſte und leer . Kein Rufen lockte die

lornen herbei , kein Blaſen mit dem Horne, ke
Schießen. Jetzt kehrten die hollaͤndiſchenSchi“ 8.
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durch von Corallenwaͤldern bedeckt ſind , deren leute mißmuthig uͤber den mißlungenen Bekfth
Staͤmne mit ihren Zweigen , oft in unermeßli⸗ zu ihrem Shiffe zuruͤck. Auf dem Schiffe W.
cher Hoͤhe aus dem geheimnißvollen Schooße des aber das Waſſer ausgegangen oder verdorbe⸗
Meeres hervorragen , ſo , daß ganze Inſeln mit Jedes Sciff muß nemlich Waſſer vom Lan

einer Corallenrinde uͤberzogen werden , ganze See⸗ aus mitnehmen , weil das Meerwaſſer ſalzig ſchme
n

haͤfen , wenn ſie einmal hereingekommen ſind , mit und bitter , und Uebelkeit erregt , wenn mal
ihnen anzefällt , und dadurch fuͤr die Beherberg⸗ trinkt . Auf der wäſten Inſel hatten die Sehi
unz der Sbiffen unbrauchbar werden , und ganze leute aber einen klaren Bach entdeckt . Deſhe
Shiffe , die das Meer verſchlungen hat , in wurde das Boot abermals mit 13 Miteif
ſeinem Zorne , ſchon uͤber und uͤber mit Corallen ausgeſandt auf die Menſchenleere Inſel , um d

überdeckt und bewachſen , ehe ſie noch ein Jahr Waſſerf iſſer zu fuͤllen. 8
aber waͤhrend ſie vlang in der Tiefe lagen , wieder herausgeſchifft Die Matrofen landeten ,



Ie fäten , deckte ſich der Himmel vloͤtlich

Uhwartzen Wolken , ein furchtbarer Sturm

n zu beulen und zu wuͤtden, die Wellen des

Ies wallten und brausten , als wenn das

Ae kechte, und ſtiegen empor wie Berge , und

Permen , ausgeſetzten Matroſen verloren die

ſicht auf das Hauptſchiff , das bei dem Wracke

den Corallenriffen Anker gelegt hatte .

Ebonne das Gewoͤlk durchleuchtete und die

wogen weniger hoch emporſtiegen und ſie ſich

orer Ladung dem Boote wieder anvertrauen

en , und die Stelle erreichten , wo der Wrack ſich

den, da ſuchten ſie vergebens nach dem Haupt⸗

8F. h die Seile , woran die Anker befeſtigt wer⸗

die morſche Faͤden , zerriſſen , und der Steuer⸗

eellnnuste Rettung ſuchen auf der hohen , wal⸗

aufgährenden See . Das Schiff erreichte

eh den Hafen von Batavia , denn der Be⸗
Pbaber deſſen mochte nicht umlehren nach den

ſfenen 13 Matroſen , nicht aus Gewiſſenlo⸗

let und Haß , nein , weil er uͤberzeugt war ,

Sdurn habe die 13 bei der Ruͤckfahtt uͤber⸗

und das Boot ſeye verſunken .

Heſe Entdeckung fuhr auch den kuͤhnſten Schif⸗

auk dem Boote , wie ein Blitzſtrahl durch

Petz ; denn in dem kleinen Fahrzeuge , das

Elurm tuͤchtig mitgenommen und beſchaͤdigt
„ le , wagten ſie die Heimfahrt nicht . Alſo
Pen ſie uͤberwaͤligt von Noth und Verzweif⸗

und weinten und jammerten und zerrauften
die Haare .

er der Trieb der Selbſterhaltung den der

heSchöpfer weiſe in jedes Menſchenbruſt ge⸗

Wbet , aberwand bald die Verzweiflung und

sh kr den Au zendlick zu retten , fuhren ſie

e Jaſel zuruͤck, wo ſie das Waſſer geho⸗
hätten , und die Hoffnung kehrte allmaͤhlig
A, die dem Menſchen folgt , bis ſein Herz

lhten Schlag gethan hat ; und der Stolz

Nation und ihre Seelen⸗Ruhe erwachte

Iun Kuͤhnern, und Plixem , ſagten ſie , ſind

c nicht , und machten ſich ein Lager , u

lüter und Auſtern , die das Meer auswarf .

Ah aber die Witterung
iie Morgenſonne jeden Tag ſchoͤner und fri

e heroortauchte aus de a ſpiege giatten Meere

denn der Sturm hatte die Ankerthaue ,

ot Holländer ? Ein braver Hällaͤnder darf denn die Muſchelthiere , we

licht ſelbſt verlaſſen ! Alſo errichteten ſie ſich roſen mitgebracht hatten , ware

Hätte , ſo gut es gieng, ganz gut gieng es the ‚2 ee
nd hihe. Endlich erhob ſich zur großen Freude der

helten Speiſen , was ſich vorf nd , Wurzeln und Schiffe

da ſahen ſie einander an , und berathſchlagten , ob

es nicht beſſer ſeye , die Heimkehr und ihre Ge⸗

fahren zu wagen , mit dem kleinen Fahrzeuge , als

laͤnger Mangel zu leiden und Entbehrung auf
dem oͤden Eilande ohne Hoffnung der Erloſung .
Und ſind wir nicht brave Hollaͤnder, ſagten ſie
abermals und Seeleute obendrein , und vertraut
mit dem naſſen Elemente von Jugend auf ; und

1 Eaber der Sturmwind verſtummte , und alſo beſchloßen ſie einhellig die Ruͤckfahrt um je⸗
den Preis .

Jetzt wurde das Boot zu der gefaͤhrlichen Reiſe
wieder ausgeflickt , ſo gut es gehen konnte , wo

Mittel und Werkzeug fehlten . Als das Boot

fertig war , beluden ſie es mit einigen Faͤſſern

Waffers — der Leſer erinnnrt ſich , daß ſie die

Faͤſſer vom Hauptſchiffe mitgebracht hatten , und

mit einigen Jaͤſſern voll Auſtern und ſonſtigen
eßbaren Muſchelthieren und beſtiegen es mit Hoff⸗
nung und Vertrauen in der Seele . Einer von

ihnen , der fruͤher Steuermann geweſen war , lei⸗

tete das Schifflein , und ward als Haupt und

Anfuͤhrer der Andern anerkannt .

Das Schifflein war aber nicht eingerichtet fuͤr
die große Seefahrt . Und war die Schiffahrt
ſchon muͤhſam und faſt gefahrvoll bei gutem Wet⸗

ter , ſo waren die kuͤhnen Matroſen jedesmal in

der groͤßten Todesnoth , ſobald ein Sturmwind

ſich erhob , was oft geſchah , und die Meereswel⸗

len berganſtiegen und uͤber ihren Haͤuptern zu⸗

ſammen ſchlugen . Da lernte mancher zu Gott

rufen , der es fruͤher nicht gekonnt hatte , und

mancher ſuchte die alten Gebetlein ſeiner Jugend

wieder hervor , die er fruͤher vergeſſen hatte , und

alle waren ſtumm und in ſich gekehret , ſeufze⸗
ten zu Gott um Rettung oder um ein ſeliges

Ende : denn ſie ſchmeckten jedesmal die Schrek⸗

ken des Todes und der letzten Stunde und jedes⸗

mal gieng die Gefahr wieder wunderbarlich an

ihnen vorbei .
Aber das Elend der dreizehn Leidensgenoſſen

wuchs von Tage zu Tage , denn neben der To⸗

desfurcht , die ſo oft einkehrte , auf dem einſa⸗

men Fahrzeug fand ſich auch der Hunger ein ,
ſche die kuͤhnen Mat⸗
aren theils aufaezehrt ,

ils ungenießbar geworden durch die Sonnen⸗

r Land aus den gruͤnen Wellen des Mee⸗

ſres empor . Es waren die ſuͤdlichen Gebirge der

immer beſſer wurde , Inſel Java , welche zum großen Theile den Hol⸗

„ ( ändern gehoͤrt, aber nicht ganz , und zum Theil
„ von Völkern bewohnt iſt , die nicht nur ftei ſind
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und unabhaͤngig von den Hollaͤndern , ſondern auch

feindſelig geſinnt gegen die Europaͤer, und rauh

und gewalthaͤtig . Es waren die ſuͤdlichen Ge⸗

birge der Inſel , Batavia liegt aber im mitter⸗

naͤchtlichen Theile derſelben .

Freudig ſteuerten ſie auf die langerſehnte Kuͤſte ,
die allmählich immer deutlicher aus dem Meere

hervorſtieg , zu. Alles war dort in liebliches

Gruͤn gekleidet . Duftendes Geſtraͤuch bluͤhte den

Schiffern uͤberall entgegen ; allenthalben wuchſen
Baͤume mit den erfriſchenden Fruͤchten des Suͤ⸗

dens beladen , hohe Palmbaͤume mit großen Ko⸗

kosnuͤſſen ragten allenthalben empor , und dazwi⸗

ſchen rieſelte ein Baͤchlein mit ſonnenblitzenden
Wellen dem Meere zu.

Wie die Maͤnner hinuͤberblickten aus dem

öden Meere in das gruͤnende Gelaͤnde, da war

ihnen faſt zu Muthe , als haͤtten ſie das verlorene

Paradies , den erſten Wohnſitz unſerer Uraͤltern

wieder gefunden und konnten nicht erwarten , bis

ſie das Land erreichten .
Aber , noch war das Maaß ihrer Pruͤfungen

nicht voll . Als ſie anlanden wollten an dem

Geſtade ihrer Sehnſucht , da verhinderte die un⸗

geheure Brandung jede Annaͤherung des Schiff⸗
keins . Brandung nennt man naͤmlich die Bre⸗

chung der Wellen , welche an das Ufer anſchla⸗

gen , wodurch das Waſſer wieder zuruͤckgedraͤngt
wird und in einen gewaltigen Auftuhr geraͤth.
Je ſtaͤrker der Wind , je gewaltiger die Stroͤ⸗

mung des Waſſers , je felliger und ſteiler das

Ufer , um ſo ſtaͤrker iſt auch die Brandung .
Wie ſich nun das Boot mit keinem Kunſt⸗

griff und keiner Kraft an das Ufer bringen ließ ,
da entſchloßen ſich neun von den Matroſen hin⸗
über zu ſchwimmen an das lockende Ufer ; vier

blieben im Schiffe und warteten deſſelben .
Die neun Schwimmer erreichten gluͤcklich das

Ufer und ſchwangten vergnuͤgt umher unter den

reichen Baͤumen , ( denn wer lange zur See ge⸗
fahren iſt , der ſchwangt , wenn er das feſte Land

betritt , wie ein Betrunkener ) und thaten ſich
wohl bei den ſuͤßen Fruͤchten der Baͤume und

bengelten die Nuͤſſe von den hohen Kokospalmen
und tranken im Schatten der Baͤume gelagert ,
die ſuͤße Milch derſelben und aßen die nahrhaf⸗
ten Kerne mit großem Behagen . Die Kokosnuͤſſe
aber ſind , beilaͤufig bemerkt mit Schale und Rinde

groͤßer als eine Kegelkugel . Ihre Schale , die

ſehr hart iſt , iſt mit einem faſrigen Gewebe um⸗

geben , aus dem man Seile machen kann , und
dies Gewebe iſt mit einer braͤunlichen , glaͤnzen⸗

den Hautbedeckt . Der Kern ſchmeckt na —
ßen Mandeln , der , wenn die Nuß noch f10
von einem ſuͤßen Saft umgeden iſt , den mau
kosmilch nennt . Biele tauſend Menſchen in
und Amerika leben bloß von der naͤhrenden
kosnuß .

Gegen Abend erhob ſich wieder ein Sti
Die im Schiffe winkten ihren neun Gefäht
daß ſie nun wieder heruͤber ſchwimmen fol
denn das Schifflein war ſo weit vom Ufer,
das Gebraus der brandenden Wellen ſo ſt
daß ſie nicht haͤtten rufen koͤnnen, ohne Syr
rohr , ein Sprachrohr war aber nicht vorhan
Den neun Maͤnnern war aber der feſte Be

lieber , als das ſchwanke Schifflein , und die
cherheit angenehmer, als die Gefahr , alſo tel
ten ſie ſich nicht von den weichen Raſenpläl
wo ſie gelagert waren .

Die Nacht brach herein , kein Sternlein ſch
merte am Himmel , der Sturm ward heftit
und wollten die vier im Boote nicht mit
Fahrzeug an das Ufer geſchleudert werden !

ſcheitern und ertrinken , ſo mußten ſie eilends
noch weiter vom Lande entfernen . Das Elem
hat kein Erbarmen .

Sie fuhren ab , und gedachten die Nacht !
durch hin und herzuſchiffen am Ufer , wie (
Schildwache auf und abwandelt auf ihrem „
ſten , bis die Sonne wieder auftauche aus ⸗
Meere , und es ihren Kameraden gefiele wie
hinuͤber zu ſchwimmen zu dem Fahrzeuge . A“
die Stroͤmung riß ſie fort , weit fort in J
ſchwarzen Sturmnacht , und als der

friſche N 8
gen aufglaͤnzte uͤber den unruhig und ihenS
ſchaͤumenden Wogen des Weltmeeres , da hal
ſie ein Land vor ſich , ganz verſchieden von

wonnigen Kuͤſte des vorigen Tages ; voll ſchrof⸗
Felſen , dichtem unfruchtbarem Gebuͤſch und

qualmender Suͤmpfe.
Der Hunger quaͤlte die Armen ; die Bt 8

2

dung war hier weniger ſtark , als bei dei UfN
welches ſie des Tages zuvor geſehen hatten ,

0 3 ſie ſich hinuͤber, üm Nahrung
uchen .

Ihr Verſuch war vergeblich. Kein eßboth
Kraut , keine Wurzel , keine labende Frucht , kehef
Auſter —nichts bot das arme oͤde Land. D.
NMatroſen beſtiegen aufs Neue das Boot di

Meere vertrauend und ihrem Gluͤck.
Aber das Meer iſt tuͤkiſch; die Brandil

warf das Boot an das Ufer zurück, es berſte
an Felſen , und die vier Matroſen durften G⁰
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danken , daß ſie ſchwimmend , und nochaͤrmer, ſie mit Allem , was er aufbrechtz, mn Rez
als zuvor , und noch bedauernswerther , das Ufer in jenen Gegenden reichlich waͤchst, mit gel fladen

zum zweitenmale erreichten . Ueberall Menſchenneten Fiſchen , mit Obſt und behielt ſie g
5

ſuchend , und nirgends eines Menſchen Spur fin⸗ bei ſich , als Theilnehmer ſeiner Beſchäaͤftiguinnene
dend wanderten die hilfl ' oſen Schiffleute land - Er lehrte ſie is der Folge den Fiſchfang nun
einwaͤrts . Sie mußten hohe Felſen muͤhſam uͤber⸗ indiſche Weiſe treiben , und den Bau und ſch
ſteigen , verdaͤchtige Suͤmpfe muͤhſam durchwat⸗ Leitung der kleinen Schiffe der Indianer , halhe

ten , und waren froh , wenn ſie ein bekanntes ſo lebten ſie geraume Zeit zuſammen , der Lyrtet

Kräutlein entdeckten , oder eine ſparſame Wur⸗ laye froh uͤber die Gaͤſte, oder viefmeht ſin

zel , um ihr Leben zu friſten und den zehrenden die neuen Hausgenoſſen , die ihm die ? Ruͤhen

Hunger nur einigermaßen zu ſtillen . Geſchaͤfts erleichterten und ihm die Langeweile

Aber noch verlaͤßt ſie die Hoffnung und der trieben und welche er fuͤr ein Geſchenk der E . I ,

Muth nicht , und der Hausfreund , iwill wohl glau⸗ heit betrachtete ; die Gaͤſte aber dankbar dem

ben , durch das Vertrauen zu Gott , der ſie ſchon ten Menſchen , der fuͤr ihre Erhaltung ſorgte , „

mehr den einmal ſo wunderbarlich errettet , enolich dankbar dem Himmel , der ſie durch Meer

erblickten ſie in einem Bache zwei kleine Nachen ; Sturm und Brandung einem guten Menſchel
ein Weg fuͤhrt in ein dichtes Gebuͤſch, ſie ver⸗ gefuͤhret hatte .

folgen ihn voll Hoffnung und Freude , ſehen eine Allein auch dies beſcheidene Gluͤck ſollte 1
Huͤtte, und vor der Huͤtte ſteht ein alter indi⸗ lange dauern . Denn eines Tages landete

.

ſcher Mann , der Fiſche in der Sonne trocknet . Schaar bewaffneter Javaner , die vom Rc⸗

Der Fiſcher erſchrack gewaltig , als er die lebten , auch an dem Geſtade der wuͤſten A.

Fremden erblickte , denn er hatte noch nie einen Sie kundſchafteten die einſame Huͤtte des Fiſc

Europaͤer geſehen , und die Bewohner jener In⸗ aus , und ſtuͤrzten ſich uͤber die Frendl

ſeln und Gegenden gehoͤren nicht zu dem weißen her , denn ſie waren allſogleich der Meinung ,

Menſchenſchlag , wie wir , ſondern zu einem an⸗ dieſe die gerettete Mannſchaft eines allda in

dern Stamme , den man den malayiſchen nennt , Naͤhe geſtrandeten Kauffahrteiſchiffes ſiyn m

und ſind braun von Farbe , welche Farbe aber in ten , welche die Ladung des Schiffes und

verſchiedenen Gegenden verſchieden iſt , in einigen ſonſt von Werth darinnen geweſen , ans Land .

Gegenden rothbraun , in andern kaſtanienbraun , bracht und verſteckt haͤtten , und wollten du

wieder in andern dunkelbraun . Die Bewohner aus nicht glauben , daß die Hollaͤnder nichts
von Java und den benachbarten Inſeln , ſind rettet haͤtten, als ihr Leben und die Kleider ,

beinahe ganz Kupfetroth . Ferner zeichnet ſich zerfetzt und zerlumpt um ſie herum hingen ,

15 der. malayiſche Menſchenſtamm aus durch einen nur einen Schatz gewonnen haͤtten, den ih

roßen Mund , eine breite Naſe und ſchwarzes kein Raͤuber abnedmen koͤnnte, naͤmlich das f .
ockiges Haupthaar . Pertrauen auf Gott und die Hingebung in

So muß ſich der geneigte Leſer den Fiſcher nen Willen .

denken , der ob den weißen Maͤnnern erſchrack . Und wenn ihr euere verlochten Schaͤtzen
Obgleich der Hausfreund meint , daß Me herausgebt , ſagten die Javanet , und ſckwane
die auf den fuͤdlichen Meeren herumſch Schweiter und Aerte über den Haͤurten

beſonders dieſe , die ſo lange mit jeder Witte⸗ Matroſen , und ſetzten ihnen die Spiße auf w

rung zu kaͤmpfen hatten , nicht eben blendend weiß Herz , denn ſie ſchenkten den Betheurungen

ausſahen und deßhalb vermuthet , daß der Mann Fremdlinge durchaus keinen Glauben ; ſo i

mehr uͤber die ploͤtzliche Erſcheinung der a a⸗ ihr des Todes ſterden , alsbald und ohne Gng . h
gerten , verwildert ausſehenden Maͤnnern erſchrokl⸗ Und war die Noth der vier Leidensgefln ung
ken ſey , denn uͤber ihre Farbe . ten groß auf dem ungeſtuͤmmen Meere , das nin Ditr

Swei ron den Hollͤͤrdern verſtanden ein te⸗ von Barmherzigkeit weiß , ſo war ſie hier 10047
nig malayiſch ; dieſe Sprache wird in jenen Ge⸗groͤßer unter den ungeſtuͤmmen Menſchen
genden uͤberall geſprochen . Sie erzaͤhlten dem auch nichts von Barmhernigkeit wiſſen wolle
Fiſcher ihre Leiden und ihre erſtandenen Gefah⸗ Aber die Vorſehung hatte Rettung der geßte n 1
ren . Das Her ; des indiſchen Mannes ward aber ten Dulder beſchloſſen , und der geneigte Nh

bewegt uͤber den Schickſalen der Fremden . Alſo braucht ſich nicht den Kopf zerbrechen, well, 10
nahm er ſie hinein in ſeine Huͤtte und erquickte wunderaͤhnliche Mittel hierzu ſie wohlanwend ! 100

achenkF.



Auchte des Wunders nicht , nein , ihr ſchwa⸗

denndc) wirkfames Werkzeug war der

Iher , der die Freinden gepflegt und 98

„ Fntte .
voll Jamnmers uͤber das Unaluͤt

ſtärzte dieſer von dem Anfuͤhre

Auf die Knie und flehte um

Fleusde . Er erzähite die ganze Reihe ih⸗

Kben, und es war als ob das ganze Feuer

hend in ſeiner Seele wieder erwachte , und

Vet flos ihm gewaltig von den Lippen , al⸗

ſ die Spieße allmaͤhlig ſenkten , und

Foeter und die Aerte , und daß die Raͤu⸗

ehlg felber erweichet wurden , und von

Fecgeiffen und zuletzt den weißen Maͤn⸗

ller nach Japare zu geleiten , wo ſich viele

ten Fiſcher, der Hausfreund meint , ein

„ e wie dieſer muͤſſe ſchmerzlich geweſen
ie gute und dankbare Meaſchen , und ge⸗

n den Ort ihrer Beſtimmung , und die
lechen Kaufleute daſelbſt bezahlten den ja⸗

hen Freibeutern das Reiſegeld reichlich und

es die Geretteten nach Batavia .
heen und gottſelig : Gedanken kannſt du

fer Geſchichte geauͤglich entnehmen , lieber

eid der Hausfreund fuͤgt nur noch Eines

ieis auch probat iſt : W. die Unge⸗

Ih überwaͤltigt , und d rwartungen

Pben, und der Augenblick dir läͤſtig iſt , ſo

at , und denke an die vier Hollaͤnder

7 Meerfahrt und ihre Pruͤfung und ihre

9.
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Die Republik Babin .

ber geneigten Leſer vom Jahre 1835 , der

teund nimmt naͤmlich an , daß ſeine Leſer

r aushalten , weil er ſie ſo gut haͤlt, und

endern Kalendern uberſpringen , dem ge⸗

eſer von Anno 1835 alſo hat die Er⸗

don dem Doörflein Schimand im Land
e nicht uͤbel gefallen , ſo daß der Haus⸗
es nicht übers Herz bringen könnte , wenn

von einem Seitenſtücke zu jener ſonder⸗
Eeneinde , aber von einer andern Gemeinde

Paſchen Lande erzaͤhlte.
ekhigliche Republik der Polen noch be⸗
Via grundete naͤmlich im Jahre 1560 ein

kluger und fideler ' Edelman , genannt Pfzuka in

ſeinem Dorfe Babin in der Woiwodſchaft Lub⸗

lin eine Republik , eigener Att . Es war naͤm⸗

lich kein kleiner Freiſtaat , der ſich eiwa los⸗

geriſſen hatte von Polen und ſeinem Koͤnige ,
ſondern eine Geſellſchaft war es , die ſich die Re⸗
publik Babin nannte , und welche der luſtige
Plzuka gegruͤndet hatte , die Menſchen zu hei⸗

len , nicht von Krankheiten und koͤrperlichen Ge⸗

brechen, ſondern von uͤbeln Gewohnheiten und

böſen Sitten , oder ihnen einen Fehler zu ruͤgen ,
zur Vermeidung fuͤrs naͤchſte Mal , nicht mit ſtren⸗

gem Tadel, ſondern mit Scherz und unſchuldiger
Utzerei .

Wenn naͤmlich ein Landbote , ſo hießen die Ab⸗

Iben und Freiheit ſchenkten und endlich ſo⸗ geordneten beim Reichstage , eine Rede hielt , oder

kletten mit einem feierlichen Eide , dieſe einen Bericht erſtattete und dabei ſtotterte oder

ge garte und ſtecken blieb , oder ſonſt mit der Sprache

Woſche Kaufleute aufhielten . nicht recht fort kam , oder ungeſchicktes Zeug vor⸗

jetzt nahmen die Hollaͤnder Abſchied von brachte, der erhielt ein feierliches Patent als Re⸗

ferendarius in der Republik Babin , oder wenn

es bekannt ward , daß Einer alſo verſchwiegen

ſeye , daß man ihm nur etwas anvertrauen durfte ,

wenn es auspoſaunt werden ſollte an allen Stra⸗

ßenecken , der war zum Geheimenrathe der Re⸗

publik Babin ernannt ; item wenn Einer , deſſen
Fach das Reiten war , oder der ſich etwas auf
ſein Reiten gut that , einmal unfreiwillig abſaß⸗
der konnte darauf zaͤhlen, daß ihn die Repub⸗

lik Babin zu ihrem Rittmeiſter machte ; item

wenn ein Offtzier im Felde ein Manoͤder ſchlecht
oder ungeſchickt ausfuͤhrte , ſo konnte er zaͤhlen
auf die Ernennung als Feldmarſchall der Repub⸗
lit Babin . Item wenn einer ein rechter Pro⸗

zeßkraͤmer war , und mit allen ſeinen Freunden
und Nachbarn Streitigkeiten anfieng , und immer

vor den Gerichten lag , und ein Advokaten an⸗

nahm um den Andern , gute und mittelmaͤßige
und zuletzt die ſchlechteſten, und ſein Vermoͤgen
verprozeſſirte und ſein Geſchaͤft liegen ließ , der

ward ernannt zum Friedensrichter in der Repu⸗

blik Babin . item wenn einer offentlicheGel⸗
der zu verwalten hatte , und hatte keine ſaubere

Finger , aber lange , und betrog den Staat oder
die Gemeinden , oder die Koͤrperſchaften , ſo ihm

das Ihrige zur Verwaltung anvertrauet hatten ,

ſo durfte er ſich darauf freuen , als Schatz⸗ oder

Säckelmeiſter ernannt zu werden bei, der Re⸗
publik Babin . Item wenn Einer ein Voller und

Saͤufer war , ſo ward er gewiß in der Republik
Babin zum Kellermeiſter befoͤrdert. In Summa⸗

wer zu etwas ernannt ward zum Scherze in der
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Republik Babin , der konnte daraus abnehmen , heraus aber ſtreckt der Elephant zwei große e
daß er nicht dazu gepaßt haͤtte im Ernſte , und zaͤhne, ſo ihm zur untern Kinnlade herauswas⸗

in ſich , und ließ ſich dadurch wieder auf den rech⸗ geben das Elfenbein . Endlich weiß der beſer, ＋4
en Weg weiſen . der Menſch auch am Elephanten beweißt ,L/

Aber der geneigte Leſer meint vielleicht die der Herr der Schoͤpfung ſehe , u. denſelben fichf

gehabt , und diejenigen , die durch ihre Ernennun⸗ zu bekommen und das koſtbare Elfenbein , 0Y
gen verſpottet worden ſeyen , ſeyen uͤber ſie her⸗ ihn auch faͤngt , um ihn als Laſtthier zu bes M
gefallen , mit Klagen und Beſchwerden und haͤtten denn ein ſolches Thier vermag mindeſtens zit

Niemand hat ihr etwas uͤbel genommen , Niemand braucht weder Bruͤcken , noch ebene Straßen,
wenigſtens merken laſſen , daß er ihr etwas uͤbel ſchwimmtmit beichtigkeit durch die größkeg
nehme , und als der Koͤnig Sigismund von Po⸗- und waͤlzt ſeine Laſten ruhig und mit abgem

Republik Babin , ſich dahin begab und die Glie Das Alles weiß det geneigte deſerſchonhi
der derſelben gerade Rath pflegten uͤber neue Be⸗ her , und man braucht es ihm nur hie und

foͤrderungen , und der Koͤnig Einen der Verſam⸗ der ins Gedaͤchtniß zu rufen , daßers nicht

nen Koͤnig, wie die Republik Polen , und die Leidenſchaſtlichkeit urd ſeinem Gefühle
Antwort erhielt , Herr , wir ſind mit Euch zu - aber viele Exempel ; man könnte einen gaßt
frieden euer Leben lang , und hoffen , daß ihr die lender damit anfuͤllen, wenn dem Leſek ,

die Republik Polen . Da merkte der König den dient waͤre. Deßwegen giebt der Kalendet
Stich wohl , aber er laͤchelte fein , und ließ ſich immer nur eine , aber eine nagelneue Geſchich

Stifter uͤberlebet, den Koͤnig Sigie mund dazu , und noch nicht langer Zeit eine Menge wandernde
gedauert bis zum Jahre 1677 ; ſonach 117 Jahre . ſchen mit ihren Laſtthieren, Eſeln, Merden

— — meelen und Elephanten gelagert . Alles

55 Ploͤtzlich wird ein Elephant wuͤthend. Mit fli
(Mit einer Abbildung. ) barem unheimlichem Gebruͤll reißt er ſichdiö

Der geneigte Leſer hat gewiß ſchon viel von nem Platze los und rennt unter den Zelken

Gottes iſt , das ſich zu Lande herumtreibt , und meele , Pferde und Kuͤhe fliehen vor demmkehk
weiß es auswendig , daß dieſes aroße Thier inſten Thiere rechts und links . Wer Waffen hatz

iſt und 15 Fuß hoch wird , und , wenn es ein⸗ nach 2 In blinder Wuth ſpringt er herum
mal tauſend Wochen auf ſich hat , 7000 Pfd . , ſage die Zelten um wie Kartenblaͤtter , was ih
ſiebentauſend Pfund ſchwer wird . Ferner weiß Menſchen , Thieren unter die Fuͤße komzit

fer dieſes Thier mit großen Verſtandeskraͤften treten . Jetzt aber begegnet das Thier feinin
und großer Geſchicklichkeitbegabt hat , und rer . Der gezaͤhmteElephant kennt ſonſt feiene
ihm den großen drei Ellen langen Ruͤſſel gege⸗ rer , er lauſcht auf ſeine Stimme und thilt g
Athemholen und zum Waſſerſchoͤpfen braucht, gar ſeine unbehilflichen Kniee beugen , umſ
ſondern auch zu tauſend kuͤnſtlichen Verrichtun⸗Herrn das Aufſteigen bequemer zu machel
gen , welche es mittelſt eines kleinen Fingers oder winkt ihm Gruͤße zu mitſeinem beweglichenA

Wege bringt. Alſo daß es Schnallen aufma⸗ ſeines Waͤrters nicht mehr , und gab ihmif
chen, Propfer aus Bouteillen ziehen , mehrere Ruͤſſel, mit welchem er ihn ſonſt zü grͤßengele
Stuͤcke Geld auf einmal aufheben kann , wie war , einen ſolchenSchlag, daß der arme Manne

mancher , der eine ſolche Ernennung erhielt , gieng und welche er alle zwen Jahre ablegt . Dieſe 1

Republik Vabin habe nur kin kurzes Beſtehen jagt und ſchießt , um ſein wohlſchmeckendes
d 6

ihre Aufhebung herbeigefuͤhrt . Weit gefehlt . Centner auf ſeinem breiten Rüuͤckenzu keage

len , der viel gehoͤrt hatte , von der maͤchtigen Schritt einen Berg hinan .

melten fragte , warum waͤhlet ihr nicht auch ei Von des Elephanten großem Verſtaude

Republik Babin ſo gluͤcklich machen werdet , wie allerlei Neues zu Spaß und Ernſt will , Retz

nichts merken ; und die Republik Babin hat ihren . Irgendwo in dem heißen Lande India ,oa

Der Elephant .
und eine finſtere Nacht lag uͤber den Schlef

dem Elephanten gehoͤrt , ſo das groͤßte Geſchoͤpff gers umher . Maͤnner , Frauen und Kindet

den heißen Landen Aſia und Afrika zu Hauſe folgt das Thier . Was fragt der Elephank
5

der Leſer , daß der allweiſe und allguͤtige Schoͤp⸗ verwundet , mit dem Ruͤſſel weggeſchleudet

ben hat , den es nicht nur zum Riechen und zum ſam Alles , was ihm befohlen wird , jn ek ke

beweglichen Hackens am Ende dieſes Ruͤſſels zu Aber der wuͤthende Elephant kannte die El

ein Menſch mit ſeinen Haͤnden. Sum Maule derfiel und nicht mehr aufftand .





Als aber das ergrimmte Thier den Führer er⸗gen Bande mit wehmuͤthiger Fteude , und.

ſchlagen vor ſich liegen ſah, da blieb es ploͤtzlich] dachte ſeiner 74 Jahre ; ich kann es doch

ſtehen , als wenn es ſich beſoͤnne, ſah rechts und mehr lange tragen , am Kirchenrock ohnehin

links mit betruͤbten Augen um ſich und gieng dann ſagte er , und in kurzer Zeit pflanzen ſie mi

wieder an ſeinen Stand zuruͤck, aus dem es losge - größeres noch aufs Grab . Alſo backte er⸗

brochen war in ſeiner Wuth . Kreuzlein wieder ſaͤuberlich zuſammen und ſlun⸗

Dort lag ſchlummered das zweijaͤhrige Töch - einen Brief dazu an ſeinen König voll Danket

terlein des erſchlagenen Wärters . Das ſah der Ergebenheit , und ſetzte darinnen auseinander n

Elephant aufmerkſam an , umſchlang es mit ſeinem ; um er das Zeichen irdiſcher Ehre nicht mehr (

Ruͤſſel und hob es zu ſich empor , und ſchmeichelte wolle durch die kurze Spanne Leben, die ihm 9

ihm, ſo gut ein Elephant ſchmeicheln kann . vergoͤnnt ſeye , und bat ſich eine andere C

Den Zuſchauern ward es bange um das Kindlein , aus , die Gnade naͤmlich , daß der Koͤnig ſich
.

und dem Leſer iſt es vielleicht auch nicht ganz heim⸗ der annehmen moͤge des armen Majors ,

ſich bei der Sache ; aber der Elephant drehte das unſchuldig ins Ungluͤck gekommen ſeye! Un

Kind ganz ſachte herum , legte es ſorgfaͤltig wi⸗der ] war ein kuͤhnes Wort , aber es war kein

nieder und deckte es zu mit ſeinem Bettlein und in den Tag hinausgeſprochen in der Leiden

betrachtete es abermals aufmerkſam , und derjenige , oder aus Unverſtand , es war die Sytath

der dieſe Geſchichte bekannt gemacht hat , ſetzt ſo - - Wahrheit . Und als der Koͤnig die Stirle

gar hinzu , man habe ſogar Thraͤnen in den Augen zelte uͤber den Brief des Geiſtlichen , ſo

des Thietes geſehen . nicht im Unmuth uͤber den kecken Biltſt

Dann ließ der alſo wieder zahm gewordene ſondern im Unmuth , daß in ſeinem Reichnt

Elephant von ſeinem Waͤrter ſich geduldig w rnem braven Mann habe Unrecht geſchehen
.

anbinden , blieb ſtill und traurig ſtehen , gleichſam , nen . Deßwegen ließ der Monarch alsbas

als wenn er gewußt heͤtte , daß er etwas gethan , Sache des verkannten Majors nochmals untell

was nicht recht iſt und nimmer wieder gut zu ma- durch einen hohen Offizier , und ſich unmik

chen . Von nunan ſoll das Thier traurig geblie⸗ ren Bericht erſtatten , und ſiehe der Mait

ben ſeyn , und nur dann ſich munter gezeigt haben , gerechtfertigt , und erhielt Erſatz fuͤr ſein

wenn es das Kind des Erſchlagenen ſah und mit ] den , und ſeinen Gehalt puͤnktlich nachbezahl

ihm ſpielen konnte , es ſey aber immer meht und Tage ſeiner Entlaſſung an , und der alte 1

mehr abgefallen und nach ſechs Monaten geſtor⸗ liche hats erlebt und hat ſeine ſtille Freuds “!

E

ben , vor Gram und Reue . an gehabt , und der Leſer freut ſich mit,

Das Ehrenzeichen . Der Obſtfrau Antwokk
In Preußen iſt irgendwo ein Staͤdtlein , der In einer großen Stadt im noͤrdlichen Te

Hausfreund weiß nicht gerade , wo es ſteht und land wohnte eine Obſtifrau , die war la

wie es heißt , aber der liebe Gott weiß es , und Zweifel , ob ihre Ehe mit ihrem Manne im

weiß die dorten herauszufinden , welche er beloh⸗ mel geſchloſſen ſeye , oder nicht . Denn thel

nen will , wann es Zeit iſt . Mann Abends heim kam , aus der Schnapsk

In dieſem Staͤdtlein wohnten nicht weit von ſo konnte er noch lallen und turkeltenicht

einander ein Mann des Krieges und ein Mann des ſchlug dann mit dem Farrenwadel den 05

edens , ein Major und ein alter Geiſtlicher und den Schimpfworten , womit ihn feineFran ell

wa, ten beide brave Maͤnner , aber der Major , ſo lange auf ihrem Ruͤcken, bis ihn die Kraͤf
der ' in ſeines Koͤnigs Ungnade ſtund , war ent⸗ließen , oder aber er kam turkelnd heim und

laſſen worden aus dem Dienſte ohne Gehalt und nicht mehr lallen , dann nahm die Frau dend

mußte darben mit ſeiner Familie wegen eines Ver⸗ wadel und ſchlug den Takt zu denSchimoftr
gehens ,ſo er nicht gethan , ſo war der alte Geiſt⸗ die ſie ihm gab, dießmal zurAbwechslungau

liche in hoher Gnade bei dem königlichen Herrn und Ruͤcken , daß die Leuke dor det Hauſe ſteſ

erhielt , als der Koͤnig eben wied er Ehrenzeichen den , wers anhoͤrenmochte, und die Rachbakn
allstheilte , auch eines davon zugefendet , mit huld⸗ der fragten , laͤßt der Obſihäͤndlet druͤbend

chem Schreiben . oder driſcht er , oder wird er gedroſchen.
Lann aber beſah das Ordenskreuz mit Endlich aber ward die Frau des eibige

dem rothen Adler und dem weiß und orangefarbi⸗friedens mude und merkte , daß ihte Ehiegeg z



Hunel geſchloſſen ſey Alſo gieng ſie zuf man nicht Ihr oder Sie , ſondern dutzt ſich friſch⸗

Errherrn und zeigte au , daß ſie ſich ſchei⸗ weg , der Geringe den Vornehmen , wie ber Vor⸗
Ahole laſſen von ihrem Manne. Der Pfarr⸗ nehme den Geringen , alſo iſt es des Landes Brauch. ]
ber , der kein grotzer Freund vom Schei⸗ Und es kann wohl ſeyn , fuhr er fort , daß er

un leeder vereinigte , ſprach der erbit⸗uns allzumal töͤdtet , wenn er nicht bald ein Opfer

e , das ſie bleiben ſolle bei ihrem findet , das ihn verlöhne . Und ſolch ein pfer
und ſich verſöͤhalich zeigen , denn man findet er nicht , wenn nicht ein freiwilliges ihm

iic nicht trennen wollen von einem Weſen , von felbſten in den Weg tritt . Und ich will

den man Sins iſt , ſagte der Pfarrherr . das Opfer ſeyn , ſprach der treue Diener , auf
8

lräber entgegnete ihm aber das Weib , wenn daß du lebeſt mit deinem Sohte . Aber Eines
bien Auſtand dat , ſo kann der Herr kuͤmmert mich , ſetzte er hinzu , Weib und Kin⸗

et den Metdſchein aussſkellen , denn der , ſorge du für ſie o Herr auf daß ich für

Fee acht Eins , und glaubens ſelber dich ſterben moͤge mit Freuden . Da hob der

usd unſere Nachbarſchaft glaubt es auch Fuͤrſt erſchuͤttert und dankbar auf den Retter

Jes denn der Herr Pfarret ſelbſt einmal herniederſchauend ſeine Hand hoch emror zum

Penze, Adends zwiſchen zehn und eilf oder blauen Himmel und ſchwur ihm zu , Vater ſeyn

Fensesglocke vor unſerem Hauſe , und und bleiben zu wollen den Verlaſſenen . Und jetzt

deen bliebe und horchte am Fenſter⸗ ſuchte der Elephant immer ergrimmter ſeine Rei⸗

e würde ſelber meinen , nicht daß wir ter adzuſtreifen an den Baumäſten und ſie ge⸗

3

en , auch nicht zwei , ſondern eher zwan⸗ gen dicke Staͤmme zu druͤcken oder mit dem Ruͤſ⸗

er gar noch mehr . ſich n 5
ſie zu zermalmen .

7
Da ſprang der Kornak von ſeinem Sitze herab

Seltene Treue . und neckte das wuͤthende Thier mit ſeinmemStek⸗

Fleſt von Golkonda , Ce : Gehan hieß ken , woran ein Stachel ſich befand . Einen ſol⸗

enmal auf einem ſtattlichen Elephanten en Stachelſtecken traͤgt jeder Kornak .

Sagd . Mit ihm ſein Sohn , denn der Als aber der Kornak den Elephanten mehr⸗

eines Slephanten hat Platz fuͤr Viele . Vorn mals geſtoßen und gereizt hatte , da bruͤllte das

en Halfe desThieres ſaß der Kornak . Kornak Thier laut auf , daß die Waͤlder wiederhallten

inen Elephanten leitet . und umſchlang ihn mit dem Ruͤſſel , warf ihn
berjenige, welcher ei

Jagd gieng gut , viel Wild wurde erlegt , auf den Boden und zertrat ihn . Unter den ge⸗

Jee Färſt war uͤber alle Maßen vergnügt waltigen Fußtritten des Thieres ſtarb ber Fuͤh⸗

gter Dinge , und ritt getroſt von ſeinem rer . Kaum war er zuſammengetreten , ſo war
eſeige hinweg in den dichteſten Wald hin⸗ die Wuth des Eleyhanten gedaͤmpft , wie mauche

. Dg wird plötzlich der Elephant ſtutzia , muͤr⸗ Menſchen vom
8

kommen , wenn ſie etwas

enehorſam gegen ſeinen Fuͤhrer , ſcheu und hen oder zerſchlagen haben , obwohl einem

Etde inmer wilder und wilder und alſo wi⸗
en ö als einem

ötug , daß nichts im Stande iſt , ihn zum

ien und zur Ruhe zurückzubringen .

Pee Kornak ahnete nichts Gutes , denn er

Hle, daß der Elephant , wenn er einmal wuͤ⸗g

0 nicht zufrieden giebt , bis er ein Oofer
eenn aber rudig iſt und geduldig wie ein

IIies Kind . Der geneiate Leſer weiß es auch , ges
obesangſt ; denn er be⸗

Reis wenn er den dieß jaͤhrigen
Kalender nicht ſchenkt⸗

zen Rettets nicht al⸗

ist d. 9. von hinten nach vornen . len kelt) Wen. großziehen ar ſeinen

Wet in ſeiner boͤſen Ahnung d em Hofe , wie de i
on

„Daoniel , Ha⸗

icht ſotdohl fuͤr ſein eisenes Le⸗ Niſael und Aſarfe uden Kind⸗

el er ein Weid daheim hatte , und 3ak hen ließ an ſeinem Hofe , die Wit

ie , ſondern für das ſeines Herrn und des v te
er auf Lebenszeit . Und damit

Ilthen Knaben . SGottheit
e fuͤr ſeine Rettuna⸗

Alie wendet er ſich um gezen ſeinen Herrnu ließ er ein
Geldes austheilen

Peicht: Herr , dein Leben und deines 134 Untet die Di

ben ſchwehet in Gefahr , lin Jndien ſagt 6



Der milde Hetrzog .
Vor noch nicht langer Seit hatte ein funger

Mann in Braunſchweig vielleicht ein Glas Braun⸗
ſchweiger Mumme zu viel im Kopf und fieng
an laut zu denken und ſich unklug und unziem⸗

lich auszudruͤcken ja ſogar uͤber den regierenden

Herzog felber . Und das unvorſichtig geſprochene
Wort ließ ſich eicht mehr vertuſchen , dena es

war von zu vielen Ohren gehoͤrt worden , und

das Stadtgericht legte ſich darein und verhaͤngte

eine Unterſuchung uͤber den , ſo es ausgeſpro⸗
chen hatte . Die Rechtsgelehrten aber wenn

ſie üͤber dieſen Fall ſprachen , Abends beim Biere ,

oder ſonſt wo , denn die Rechtsgelehrten reden

gerne von Rechsfaͤllen und disputiren gerne druͤber ,
ſchuͤttelten bedenklich die Koͤpfe, und machten ſon⸗
derbare Geſichter , wie die Aerzte wenn ſie ſich

berathen uͤber einen Kranken , dem nicht mehr zu

helfen iſt und ſagte einer : er kommt wenigſtens
ein Paar Monate in den Thurm nach dem und

dem Artikel im Geſetzbuch , ſo ſagte der Andere

mit Permiß , Ihr irret Euch , es koͤnnen endlich ein

Paar Jaͤhrlein herausſpringen ; ja aber ein Paar

Jahrlein Zuchthaus , meinte wieder ein Anderer ,

denn es handelt ſich um beleidigte Majeſtaͤt — ihr

werdet ſehen , wer Recht hat , wenn der Spruch

von Wolfenbuͤttel kommt . Ueher dem Allem

aber ward dem Vater des jungen Mannes gar

Angſt und bang , und er wußte wohl , daß hier

Miemand helfen konnte , als die landesherrliche

Gnade . Aber er bedachte hinwiederum gar wohl ,

daß der Landesherr ſelber durch die kecken Re⸗

den ſeines Sohnes beleidigt war , und traute faſt

nicht um Gnade zu bitten. Endlich ſaßte er ſich

doch ein Herz , er iſt ja ein guter , gnädiger Herr

unſer Herzog Wilhelm , dachte er — alſo ließ er

bitten um eine Audienz . Der Herzog bewilligte

die Audienz Wie nun der alte Mann hin kam

in das Schloß , und ſich unterwegsfuͤnfzigmal
vorgeſagt hatte , wie er den Herzog anreden wollte

und ruͤhren , und das Herz ihm ſchwer war , und

auf , den er einſchlaͤgt; ſondern auch det Alſl⸗

die Anrede nicht recht vor ſich gehen wollte , da

kam ihm derguͤtige Herzog zuvor , und faßte den

niederſinkenden, Greiſen freundlich bei der Hand
und zog ihn empor , und ſprach : Laßts gut ſeyn ,
Alter , ich weiß ſchon , was Ihr wollt . Die jun⸗

gen Leute ſprechen und denken oft wenig dabei .

Geht heim und ſaget Eurem Sohne , er ſolle kuͤnf⸗

tig vorſichtiger ſeyn , wir wollen der Sache nicht
weiter gedenken . Alſo hat der Herzog geſpro⸗
chen , und hat dadurch eine Unterſuchung nie⸗

dergeſchlagen , und einem armen Vaterherzen viel

WIT .
Angſt nd Schm geſpatet . Usd dem a 86
Mann giengen vie Augen üͤber, als er
Fuͤrſten verließ , und ſeine Nachricht verh
tete uͤberall Freude in der Stadt Braunſchw
und das Wort der Milde hat viel Liebe
geſaͤet in den Herzen der Braunſchweiger .

1

Die Nachbarn und der Baͤr .

Am Salomonsfluſſe in Nordamerika ha⸗
ſich zwei Nordamerikaner aus dem Staate .
mont angeſiedelt , denn nicht allein der Euroſ⸗
wandert nach den amerikaniſchen Wildniſſen
macht ſie urbar , und baut Huͤtten drin ,
haͤngt ſeinen rheinlaͤndiſchen Hausfreund als⸗
gedenken an die Heimath , an den erſten Ra

d

kaner , welcher in den oͤſtlichen Staaten am g.

ſen Meere wohnt , verkauft bisweilen ſeinGe⸗
lein in den ſchon bevoͤlkerken Ländern um

ſchoͤnes Geld , und geht nach Sonnenünterg ,
in die Urwaͤlder unb in die gruͤnen hochgraf
Urwieſen hinein , und ſchläͤgt ſich ſeine Huͤtte
an irgend einem friſchen Bach . Und wenn
der Huͤtte ein Gut und aus dem Gute ein K,
geworden iſt , und das Dorf zur Stadt he⸗
gewachſen iſt , in Amerika wachſen die Stnn ,
ſchneller , als die Baͤume , und Grund und .
den an Werth ſteigt , dann verkauft er ſeine
ker noch einmal und ſeine Wieſen , und zieht
der weſtlicher in die Urwaͤlder hinein und in
hochgraſigen Urwieſen , ſo man Savanen ne
und treibts ſo fort , bis es nimmer geht
er irgendwo ein Plaͤtzlein Erde findet, dal n
nimmer verkaufen kann .

.i

Aus Vermont in Nordamerika waren . .
zwei Maͤnner ausgezogen in die Wildniſfe
Salomonsfluſſes , und hatten ſich Blockhäͤufek. “
baut , und lebten mit einander in Eintracht

einer hieß Thomas Dobſon , der andere

Joſeph Sleeper ,
7

Eines Abends aber gieng Thomas Do
einmal in den dichten Wald ſpazieren, und

gaß ſich uͤber der lieblich duftenden Kühlung
über dem Geſang der Voͤgel, und über ulle
Abendrothe , das zu den dichten Sweigen hele Gre

ſchimmerte und war ihm wohl ums Hetz ＋
ſchoͤnen, ſchauerlichen Waldeseinſamkeit , obk.
der Wald nicht ganz geheuer war , von w.
der Räuber , nicht der zweifüſſigen , ſondern der

.
fuͤſigen. Denn der Urwald hat Boken , und 0

KR0
U 8

5 90

0

Baͤr, vornehmlich derungezãhmte iſt keines Min



Der Thomas Dobſon war aber ein

ſechs Schuh hoch und druͤber und

Leuten hervor , wie weiland Koͤ⸗

ſeinem Volke und ſeine Oyrfei⸗

Poten vollgiltig im ganz Nordamerika vom

lan bis an das Felſengebirg . Item : gegen

un Bären kann man doch nicht viel ausrich⸗

auch mit den vollwichtisſten Ohrfeigen und

Pecht mit einem Stocke , eine andere Woffe
cker der ſtarke Thomas Dobſon nicht bei

GOas wußte der kraͤftige Thomas Dobſon

Baume herabkommen ſah.
à

e Honig geſucht auf dem dicken , alten Maul⸗

Wfegenbaume und war deinahe ſchon wieder

Udem Boden . Das Aufwaͤrtsklettern geht

een Baren ſchneller , als das herunterkom⸗
0 weil er beim Hinaufklettern mit den Vor⸗

Fazen die erſten Schritte macht , beim Herun⸗

Wanffettern aber mit den Hintertatzen .
Wos thut unſer Freund Dobſon , er ſpringt

echnell es geht , hinter den dicken Baua , er⸗

h mit jeder Hand eine Vordertatze des

een, zieht ſie ſo weit als moͤglich an ſich und

Baum . Der Baͤr will bei⸗

an die Haͤnde des Tho⸗

Baum zu breit

atzen , der dicke

alſo bleibt ihm

ſchen und zu

lückt ſie an den

kann aber nicht

Dobſon gelangen , weil der

Va will mit den Hinterfuͤßen kr

Huun iſt aber wieder dazwiſchen ,

öis übrig , als die Zaͤhne zu flet
llrten ,

Thomas Dobſon , der immer auf das Hinzu⸗

knmen ſeines Nachbars oder ſonſt eines Anſied⸗

n der Wildniß hofft , hafft immer ver⸗

bcher , und kann doch den Baͤren nicht los⸗

ies , wenn er nicht zum Abendeſſen verſpeist
Widen will , und moͤchte doch ſelber gerne heim

Abendeſſen. Denn das Abendroth war all⸗

ig verbleicht , und die Sterne glitzerten und

Akelten am naͤchtlichen Himmel .
Oafiel dem Thomas Dobſon bei , dein Nachbar

Adh Steeper wohnt ja nach am Walde u deine

me erreicht vielleicht ſein Ohr . Alſo ſchrie

Emnit voller Stimme , wie ein Zeichen , daß er

Iſhlafenden Voͤgel des Waldes aufſchreckte ,
das Gewuͤrm ſich verkroch vor Entſetzen .

lhee der Nachbar Joſeph Sleeper kam nicht ,
. tein Brüllen half , und endlich konnte der

lie Thomas Dobſon nicht mehr rufen . Alſo
lte et die ganze Nacht an dem Baume ſte⸗

K

Als aber die fruͤhe Sonne den einſamen
Wald erleuchtete und Thomas Dobſon den

Rauch aus dem Blockhaus ſeines Nachars

Joſeph Sleeper emporſteigen ſah , durch das

Gebuͤſch , da that er abermals einen Schrei ,

und hatte nicht lange darauf das Vergnuͤgen ſei⸗
nen Nachbar herbeiſchreiten zu ſehen , mit blan⸗

ker Axt bewaffnet .
Aber habt Ihr mich denn nicht ſchreinen höͤ⸗

ren , vorige Nacht , fragte Thomas Dobſon ? als

der Nachbar herdei kam , und nicht wenig erſtaunte
über das Päaͤrlein am Baume . Freilich ſagte

der Andere , aber ich war muͤd und ſchlaͤfrig, und

meinte , gut Ding will Weile haben ; und zu⸗

dem hab ' ichs nicht gewußt , das Ihr es ſeyd ,

und jetzt nahm Joſeph Sleeper die Art vom

Ruͤcken , um dem Baͤren den Garaus zu machen .

Da ſchrie Thomas Dobſon , halt , Ihr ließet

mich den Bären die ganze Nacht an den Taben

heden , ietzt laſſet mir das Vergnuͤgen dafuͤr

ihn abzuſchlachten , und ſeyd ſo gut und hebt

ihn ein wenig .
Der Nachbar Joſeph Sleeper war auch nicht

der Letzte , wenn es an irgend einen Streich

gieng , der Herzhaftigkeit und Kraft erforderte ;

alſo ſagte er meinetwegen , nahm den Baͤren

ebenfalls an den vordern Tatzen und loͤste ſo den

Rachbar ab . Thomas Dobſon aber ſprach :

achbar , Ihr habt mich leichtſinniger Weiſe um

mein Nachteſſen gebracht , und um den Schlaf

dazu , dafüͤr ſollet Ihr heute Mittag faſten , und

moͤget ſehen , wie Ihr mit dem Baͤren zurecht

kommt , und wer von euch beiden den andern

frißt , wenn Ihr ihn loslaſſet . Und damit nahm

er die Axt des Joſeph Sleeper auf die Schul⸗

ter und fort war er .

Joſeph Sleeper machte ein langes Geſicht,

rief ihm nach , ſchalt , drohte , fluchte , ſchrie , es

half kein Rufen und kein Drohen , kein Schel⸗
ten und kein Fluchen , es kam Niemand , und ſo

wurde es Mittag , wurde es Abend , und Nie⸗

mand kam , und Joſeph Sleeper hielt immer den

brummenden Baͤren an den Baum gepreßt . End⸗

lich als der Abendſtern am Himmel funkelte,

kam Thomas Dobſon herangeſtiegen und machte
dem Baͤren mit einem kraͤftigen Hiebe mit der

Art den Garaus .

Merke : Der behagliche Joleph Sleeper hat

unterdeſſen Zeit gehabt , uͤber Mancherlei nach⸗

zudenken , zum Beiſpiel darüber, daß man nicht
ſchlafen ſoll , wenn es gilt , einem andern Men⸗

und der Baͤr brummte grimmig

Wwiſchen.

ſchen zu helfen.



4 ,
Zeitbegebenheiten .

Wie der Hausfreund im vormjaͤhrigen Ka⸗

lender die Zeitbegebenheiten des Jahres 1835

erzaͤhlt hat , iſt er ſtehen geblieben bei der groſ⸗

ſen Heerſchau , die der ruſſiſche Kaiſer gehalten

hat , und bei der Zuſammenkunft der dtei Mo⸗

narchen in Boͤhmen , und hat nicht weiter erzaͤh⸗
len koͤnnen , weil es Zeit war zum Drucke des

Kalenders .

Der geneigte Leſer hat aber ein gutes Gedaͤcht⸗

niß und ſo kann der damals abgebrochene Faden

der Erzaͤhlung angeknuͤpft werden an das Ende vom

votigen Jahte . Iſt aber der Hausfreund in Boͤh⸗

men ſtehen geblieben , ſo faͤngt er auch an Boͤh⸗

men und dem großen oͤſterreichiſchen Kaiſer⸗

reiche wieder an , und muß auch hier bei einem Feſte
ſtehen bleiben , das erſt nach dem Abdruck ves

Kalenders ſtatt haben wird , zu Prag an der Mol⸗

dau , der Hauptſtadt des Koͤnigreiches , wo ſich

Kaiſer Ferdinand wird kroͤnen laſſen als Koͤnig

von Böhmen . Viel aber iſt unterdeſſen geſchehen

im ganzen Kaiſerreiche durch die ſtille Thaͤtig⸗

keit des Monarchen , der ungariſche Reichs⸗

tag iſt geſchloſſen worden , und viele Beſchluͤſſe ,
die zum Heil des Landes dienen , haben die Ge⸗

nehmigung des kaiſerlichen Koͤnigs erhalten , die

Landesſprache iſt jetzt angenommen worden , neben
der lateiniſchen fuͤr die Berhandlungen des oͤffent⸗

lichen Lebens , und vieles was den ungariſchen

Herzen wohlthut , eingefuͤhrt worden ; ber Kunſt⸗

fleiß wird zu fördern geſucht im ganzen Reiche ,

und Kaiſer Ferdinand ſieht bei Allem , wo es

immer at elber nach . Aber eive Geiſel hat

Gott geſ Land , die Cho⸗*
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chicket uͤber das ſchoͤne
lera , die in den teutſchen Landen eingekehrt iſt ,

lber10 hehe und in
heit ge⸗90

in Wien ſelber , in dem Italieniſchen al

Angarn , und obwohl die Aerzte Gelegen

nug gehabt en, ſie zu beobachten und zu ſtu⸗

diren , hat doch noch keiner mit Gewißheit ſa⸗

gen koͤnnen, was ſie iſt und wie man ſie heilt ,
aber Alle ſazen , die Furcht ſeye ihre beſte Ver⸗

lichkeit ihre Vorlaͤuferin .

Naſfau und d

ſo, daß er faſt

nahme Oeſterteichs , und der
4

Laͤn

Rußland ,

breiterin , und die Unkeinlichkeit und die Unſttt⸗

In Preußen aber , von wo der teutſche

Zollverein ausgegangen iſt , dem jetzt auch noch
ie

Stadt Frankfurt beigetreten ſind ,
anz Teutſchland umfaßt , mit Aus: ⸗

der Hanno⸗
ver , Braunſchweig und Oldeuhurg , Hollſtein ,
in Preußen alſo wird jetzt unterhandelt mit

wegen des Verkehres der beiden

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen , ſye
an Rußland und Polen ſtoßen , und

durch der Verarmung nahe ſind , daß die kl

ſchen und polniſchen Grenzea verſchloſſen f
fuͤr iede Einfuhr , aber bis zum jetzigen Aug
blicke , wo der Hausfreund dieſes niederſchte
iſt noch kein Vertrag uͤber den gegenſeitigen H
bel zu Stande gekommen zwiſchen beiden M “
ten . — Eine Erſcheinung hat ſich aber in den
den genannten Provinzen gezeigt , die keine gr
Freude gemacht hat , bei ihrer Entdeckung ; n

lich eine ſchwaͤrmeriſche Sekte , welche unter
Deckmantel der Religion und Chriſtenliebe ,
hen Luͤſten nachhieng . Der Koͤnighat die S⸗

ſtreuge unterſuchen laſſen , aber die Untekſuch
wird geheim gehalten , bis zu ihrem Schluſſe .

Im uͤbrigen Teutſchland wird viel ge
beitet fuͤr Befoͤrderung von Handel , Fabrikl ,
ſen und Verkehr , und viel Vorbereiteles ſſte
than worden fuͤr die Ertichtung von Eiſenb .
nen und Kanaͤlen . In Muͤnchen ſind aber Abgee
nete aller Staaten zuſammen gekommen , wel⸗

zum Zollvereine gehören , um ſich zu beſprech ,
über zweckmaͤſſige Forderung des Vereines ,

Verkehres , und uͤber Einheit des Muͤnzfuf
des Maaßes und Gewichtes . Ein Regent

aber aus der Reihe der teutſchen Fuͤrſten ge .

ten , Koͤnig Anton von Sachſen hat ſein . .
[ des Greiſenhaupt niedergeleget und iſt vetſen

melt worden zu ſeinen Vaͤtern , und ſein N

der bisherige Mitregent , Prinz Friedrich iſt
nachgefolgt auf dem koͤniglichen Theon ,

[ Der rufſiſche Kalſer aber hat nach

Ruͤcktehr von Kaliſch die Stadt Warſcheu

ſucht , wo eine Citadelle gebaut wird , Kaiſet A
ander genannt , und den Gemeinde⸗Rath

Watſchau , der ihm bei dieſer Gelegenheit .

wartete , vor einer abermaligen Revolutlon

warnt , and der Stadt bei einem Aufſtande
Untergang gedroht durch die Kanoten der

delle . Seine Rede iſt gedrückt worden in die

zöſiſchen Zeitungen mit Anmerkungen , wori

ſie ſehr mißbilligt ward . Der Kaiſet abek
ſeine Rede ſammt dieſen Anmerkungen loll
abdrucken laſſen in einer Petersbürger Zeitu

und haben es die Franzoſen uͤbelgenommen ,
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Kaiſer Rikolars alſo geſprochen zu der Wünfe

ſo ſind die Ruſſen erzürnt geworden, daß

alſo ſprach uͤber ihren Kaiſet . 3

lik Krakau aber, welch
eit dem Wiener Congreß ,

Königreichs⸗M
* lle

In der Republi

richtet worden iſt ,
einem Stuͤcke des ehemaligen



kter dem Schutze ſteht von Oeſterreich,
ud und Preußen hatten ſich viele verbannte ,

e und andere unzufriedene Polen verſam⸗

tund hatten Rache genommen an manchem

er Gegner ; und die Regierung der Republik

Pockte nicht ihrer habhaft zu werden oder ſie

dem Begehren der drei Schutzmaͤchte aus⸗

elen . Da beſetzten ruſſiſche und preußiſche

üpen das Gebiet der Republik , die Stadt

aber ward von Oeſterreichernbeſetzt, diefFluͤcht⸗

wurden nach oͤſterreichiſch Polen gebracht ,

Ion dort aus fortgebracht zu werden nach
etika , der Stadt und Republik Krakau aber

ein neues Regiment geſetzt , von den drei
hutzmaͤchten.
Eonſt hat aber Rußland einen gewaltigen Ein⸗

kuf die Tuͤrkei. Noch iſt die wichtige Feſtung

ihria in ihren Haͤnden, das ſchwarze Meer , wo⸗

erürk den ESingang hat , iſt in ihrer Gewalt ,

Ehrhang ihren Schiffen offen ; den andern aber
Das wurmt den Englaͤndern beſonders ,

wegen dem morgenlaͤndiſchen Handel . Zu⸗

APhen die Engländer nur mit Beſorgniß auf

fliſche Fortſchritte in Aſten . Denn die Ruſ⸗
Abinnen immer mehr Land und groͤßere

iag in Aſien , und koͤnnen einmal zu Land

Engländern in den Rücken fallen , und ihner

ſhöne, reiche , große Indien abnehmen .

Mlt den Toͤrken ſiad die Englaͤnder zwar bis⸗

in gutem Einvernehmen geſtanden , aber wie

al neuerdings ein Englaͤnder bei Konſtantino⸗

Uauf der Jagd einen tuͤrkiſchen Knaben zu⸗

lis verwundet hat und geſchlagen und ohne
lers auf die Galeeren gebracht worden iſt , da

bderengliſche Geſandte in Konſtantinopel eine

Srrache geführt , und es häͤtte zu eraſt⸗

en Dingen fuͤhren können , hätte der tuͤrki⸗

Sultan nicht ſeinen Miniſter , der die Ge⸗

heanehmung angeordnet entlaſſen , und den

lander freigegeben .
Hegen den Sultan aber , der europaͤiſche Sit⸗

lebt , und manches auf chriſtlichen Fuß ein⸗
hiet hat , auch Wein teinken kana , was ſonſt

Mahomedaner nicht thun ſoll , hat ſich ein

altgtäubiger Türken verſchworen . Die Ver⸗

oötung wurde aber zeitig entdeckt , und die

ewotnen ſiad hingerichtet worden mit der

AIlkfe des Schwertes und in das Meer ge⸗

botfen worden , heimlich und ohne alles Aufſehen
Dos junge Königreich Griechenland iſt

Herſchuͤttert worden durch Raͤuberbanden und

es einzelne Aufſtaͤnde. Der Koͤnig wohnt
Wu Athen , eine Stadt , die einſt der Sitz

aller Gelehrſamkeit , Kunſt und Wiſſenſchaft war ,

und die jetzt neu aufſteht aus ihren Truͤmmers .

Aber der Heimath konnte Koͤnig Otto ſo bald

nicht vergeſſen , und iſt deßwegen nach Teutſch⸗

land gereist zu ſeinen koͤniglichen Eltern und noch
nicht wieder zuruͤckgekehrt, in dem Augenblicke ,
wo der Hausfreund dieſes niederſchreibt .

Bon Griechenland iſt es nicht weit hinuͤber

nach Italien , beſonders wenn man mit dem

Finger auf der Landcharte reist . Auch von dort

aus iſt ein Koͤnig auf Reiſen gegangen , naͤm⸗

lich der junge Koͤnig von beider Sicilien , Fer⸗

dinand II . , der erſt im verfloſſenen Jahte ſeine

ſchoͤne Gemahlin verloren hat , und fetzt die Hoͤfe
zu Wien und zu Paris beſucht hat ; und hat

er ſich ſchon eine neue Gemahlin ausgefucht oder

nicht , der Hausfreurd darf es noch nicht ſagen .

Im Norden von Italien aber wuͤthet die

Cholera , und iſt ſchon gedrungen uͤber die Berge
von Tyrol .

Von Italien geht der naͤchſte Weg in die

[ Schweiz . Roch ſtehen die alten Alpen feſt
und unerſchuͤtterlich , aber die alte Eidgenoſſen⸗

ſchaft iſt getheilt in mancherlei Parteiung , und

die Flamme , ſo ſich vor ſechs Jahren in der

Schweiz entzuͤndet hat , brennt immer noch fort ,

Ein Kanton verwirft das Alte , ein anderer will

das Reue nicht . Auch an Bewegungen wegen

der Religion hat es nicht gefehlt , denn einmp al
haben die katholiſchen Prieſter an vielen Orten

ſich geweigert , den VerfaſſungsEid zu ſchwö⸗
ren , und waͤre es faſt deßwegen zu blutigen Haͤn⸗

deln gekommen , und haben es Viele fur einen

unerlaubten Eingriff in die Rechte der Kirche

gehalten , daß die Kaßtone Argau , Suͤrich Und

Turgau ihre Kloͤſter föͤrmlich unter die Vormund⸗

ſchaft der Regierung geſtelt haben . Die Kld⸗

ſter ſind naͤmlich ſaͤmmtlich verſchuldet , und die

Regierungen haben geſagt : wir wollen euch wie⸗

der aufhelfen durch unſere Einſchreitung , die

Klöſter und ihre Anhaͤnger haben aber dagegen

geſagt , nein , ihr wollet uns helfen von unſerm

Vermögen und uns am Ende ganz aufheben . Item

es hat nichts geholfen . Der Kanton Schwyz
aber hat die Jeſuiten von Freiburg zu ſich einge⸗

laden , und dieſe haben nicht geſaͤumt und einen

Ableger ihres Ordens alsbald dahin geſendet.

Außer dem ſind die benachbarten Resierungen ,
dießmal Frankreich am ſtaͤkkſten mit ernſtlichen

Erklaͤrungen bei der Eidgenoſſenſchaft aufgetre⸗
ten , von wegen der politiſchen Fluͤchtlinge. Dieſe
Fluͤchtlinge haben nämlich Buͤndniſſe geſchloſſen

zur Umwerfung der beſtehenden Regierungen in



Teutſchland , Frankteich und Italien . Sie ha⸗
ben verſucht ihre Anſichten , Gedanken und Plaͤne

überall zu verbreiten , und haben beſonders die
Handwerksburſche , die in der Schweiz arbeite⸗

ten , an ſich gezogen ; auch haben ſie ſogar

an einen bewaffneten Einfall in Teutſchland ge⸗

dacht . Jetzt aber ſind die Schweizer Regierun⸗

gen auf ernſtliche Weiſe gegen dieſe Buͤndniſſe
und ihre Mitglieder eingeſchritten . Viele ſind

verhaftet , und mehrere ſind bereits ausgewieſen
und muͤſſen nach England .

Das benachbarte Frankreich war es , das

in der neueſten Zeit am lauteſten gegen die Um⸗

triebe in der Schweiz geſprochen hat . In letz⸗

ten Kalender iſt noch von dem Mordverſuch ge⸗

ſprochen worden , den der Korſikaner Fieschi ſich

gegen den Koͤnig hat zu Schulden kommen laſ⸗

ſen . Die Kammer der Pairs als Gerichtshof
für Staatsverbrecher hat hierauf die Unterſu⸗

chung gegen Fieschi eingeleitet , und ihn mit ſei⸗

nen Mitſchuldigen Pepin und Morey zum Tod

verurtheilt . Sie ſind hingerichtet worden im

Hornung vorigen Jahres .— Der Grund dieſes

Mordverſuchs und aller Aufregung in Frankreich
hat man aber in der Preßfreiheit zu finden ge⸗

glaubt , und deßwegen hat der Koͤnig der naͤchſten
Verſammlung der Kammern Geſetze vorſchlagen

laſſen , welche dieſe Freiheit beſchraͤnken, und die

Kammern haben dieſe Geſetze angenommen . Jetzt

darf man nicht mehr die in Frankreich beſtehende

Otdnung der Dinge als nichts nutz angreifen ,
und weder zur Republik noch auch zur Suruͤck⸗
berufung des vertriebenen Koͤnigsgeſchlechtes an⸗

rathen . Auch duͤrfen die Geldſtrafen , welche

über die Zeitungsſchreiber verhaͤngt werden , nicht

wie vorher geſchah , durch offene Sammlungen ge⸗
deckt werden . Auch ſind die Strafen der Preßverge⸗

hen jetzt ſchaͤrfer ge vorden . Item uͤber die Handlun⸗
gen der Regierungen darf noch raͤfonnirt werden ,

Wie zuvor . — Zur Befeſtigung des guten nachbarli⸗

chen Verhaͤltniſſes hat aber der Koͤnig ſeine bei⸗

den aͤlteſten Prinzen nach Berlin geſchickt und nach

Wien , und ſind beide in dieſen Hauptſtaͤdten
freundlich empfangen und praͤchtig bewirthet wor⸗

den ; aber auf der Reiſe nach Turin ſind die Prin⸗

zen von einer Schreckensnachricht ſchnell nach
Denn am 28 . Juni

1836 geſchah ein neuer Mordanſchlag auf den
Ein junger Mann , Alibeaud mit Na⸗

men , und Republikaner ſeiner Geſinnung nach ,
Er

Das Pairsgericht hat ihn zum Tode ver⸗

Hauſe gerufen worden .

fehlte
ihn mit einer Stockflinte erſchießen .

ehlte .
urtheilt . Er iſt bereits enthaußtet .

Iu Velgien und Holland i noch 1Re
alles im Reinen ; doch heißt es , wolle der
nig Wilhelm endlich nachgeben , und der teut
Bund erhalte ſtatt des Stuͤckes Luxemburg „
an Belgien fallt , ein Stuͤck eimdurg , Das Gt
herzogthum Luremburg, das dem Koͤnig
Holland gehoͤrt , iſt naͤmlich ein Land des

ſchen Bundes .

In Großbritanien und Irela
herrſcht große Gaͤhrung. Das letzte Parlan
hat wichtige Geſetze verhandelt , aber ale Geß .
die ſich auf Abaͤnderung der bisherigen Zuſte , n⸗
von Ireland , auf Beſſerſtellung des Landes“
zogen , ſind nicht angenommen worden , von

Hauſe der Lords . Deßwegen ſind die Irlch
und alle , welche einen neuen Zuſtand der D.
wünſchen , ſo ſehr erbittert uͤber das Oberh . ⸗
daß ſie laut von ſeiner Abſchaffung ſrechet ln

In Spanien hat der Infant Don Ca⸗
bedeutende Fortſchritte gemacht , ſeit dem le

Kalender . Im Lande ſelber , ſo weit es “
der Koͤnigin anhing , gab es Gaͤhrungen,
zelne Provinzen haben ſich losgeſagt und ſich

eigene Regierung geſetzt. und die Köͤnigt
in großer Verlegenheit . Da beſaͤnftigteiht
niſter Mendizabal die empoͤrten Lande , et

ſprach eine neue und beſſere Zeit , und alles
das Land wuͤnſche , auch die Vertreibung des “

Carlos . Sodann loͤste er ſaͤmmtlich Klöſter
Moͤnchskloͤſter und Nonnenkloͤſter , und z
Vermoͤgen ein fuͤr den Staat . Aber den

Carlos hat er nicht vertreiben koͤnnen, obg
die franzoͤſiche Fremdenlegion auch in ſyan

Dienſte getreten iſt . Endlich hat die Köt
den Mendizabal wieder entlaſſen . Aber

darauf ſind abermals Bewegungen ausgebre

in verſchiedenen Landestheilen , zu Gunſien

alten Cortes⸗Conſtitution vom Jahre

wornach die Cortes Alles leiten , und der K
zwar die Krone , aber faſt keine Gewalt hat .

erſt neuerdings iſt die Koͤnigin duech ihre

nen Garden gezwungen worden , in St .8
phonſo dieſe Verfaſſung anzunehmen und z.

ſchwoͤren .
In Portugal ſind die Thraͤnen der

gen Toͤniglichen Wittwe getrocknet , ein Prin

Sachſen⸗Koburg , katholiſcher Linie , hat fit

ihre Hand beworben und ſie erhalten , und ol.

ſich noch hier und da Don Miquels Anhang

hofft das ſchoͤne Land unter dem fungen koͤnig

Paare von ſeinen alten u. neuen Wunden zu gen

5



Alphabetiſches Verzeichniß der gewoͤhnlichen Meſſen ,
Vieh ⸗ und Kraͤmermaͤrkte .

bs Heneß eund kann nicht ſelber auf alle Jahrmärkte kommen und nachſeden , odſie
in ſei

Fbeschnet ſind und erſuckt deßwegen die ſämmtlichen Herren Duld , Bochſede die d W
an den Drucker des Kalenders , K. J . Katz in Pforzheim , gelangen zu laſſen . Neue

dehVerbeſſerungen5 r aunastübhrt 8 6 5 8 8

lil die noch nicht angetührt aber auf dieſe Weiſe angegeben werden , erſcheinen im nächſten Jahre .

Augsburg , hält Meſſe . 1 monteg nach Beutelſpach bN 0n vor Maria

Oſtern , 2. auf Ulrich, 3, Michaelis . Aerkändigung f 800
in begsu , Vieth⸗ und Kräche

auf Barthelewaͤustog ( de B . Sim. Jud .

Augufl.
abenhauſen , 1. Dienſt . nach 1Er⸗Bieberach im Kenzingerthal , mittwoch

U ushält Bieh⸗u. Kräͤmerssärkte fiodung , 2 den 13. September , 3. ] nachPfingſien , mittwoch n. Martini .
jenſtas 7 MWa muezß Rietf

Seainee Empfängniß, Bietigheim , Vieh⸗ u. Kraͤmermörkte

% Sams oder Sonntag , am Fkaͤllt dieſes Feſt auf den dienſtag , 3. Maͤrz, 3. December .

ient . ; 1. Dienſtag im N rzz ſo iſt der Rarkt newlichen Tags. ) Sicksheim , Dienſtag nach dem 25
* Fratte n. 5 —

f

edmer⸗Beden im Großherzogthum , den 1.] mäͤrz, Dienſtog nach dem 5 Au⸗

ge nach Licht meß, faͤlltdieß auf

gre kt;ſowie an Mar 5
Dienſt . im July , und den 1. Dien⸗ guſt und Dienſtag nach dem Z3. Sept .

n Meer Sagis⸗ oder Sonstesg , amſ ſtag nach Martini im November . Birkenfeldhält Viehmarkt 9. April , 10.

ö Juny , 24. Aug. und 22. Detember
gontag ; u. 1. dienſtag im Nov . Baden in der Schweiz , den 28. Ja⸗

chweihmarkt. nuar , 23. April , 17. November. mit dem im Auguſt und December iſt

kaähauſen, auf Matthias . Badenweiler , 1) am erſten dienſt . im jedesmal ein Krämermarkt verbun⸗

July , 2) am erſten donn . im Sept . ] den⸗ Faͤllt einer ditſer Tage auf ei⸗
i1 ſbach, 1. Dienſt . nach Mitfaſten ,

1 66 Honnerſtnach dem 1. May , (fäͤllt Bahlingen , den 13. Hornung , den nen Feyer⸗ oder Sam ſtag , ſo iſt der

Shriſtmonat . Markt den montag dirnach . Jeden
Kder Himmelfahrtstag ein , ſo! 13. April , und den 19. Ch

Ner Dienſt . darauf gehalten ; ) Backnang , I . Kraͤmerm , und Viehm . zwerten Dienſtag im Monst iſt

Neal, nch dem 28. Auguſt , Dienſtag vor Mar . Verk . , 2 . ienſt . Schweinsmarkt .

Weeit Dieac. vo Chriſttag . nach alt Pancratia , 3. dienſt . nach Biſche ſisheim amRhein , 1. deinsteg vor

Weifsch, 1. Dienſt . nach Lätare , alt Egydi . Aſchermittwoch ; 2. donnerstog nach

Fen 2. Auguſt , 3. auf Simon Ballenderg , 1. am montag nach Ju⸗⸗ 1 Erhoͤhung , faͤllt aber Erhoͤhung

IFJud . , ſöllt aber einer von bey⸗ dika , 2. am 2. July , 3. am 29. auf einen donnerstag , ſo wird der

Huletztern auf den Sonntag , ſo wird September ; die Viehmärkte werden Jahrmarkt auf dieſen Tag gehalten .

Markt montags darnach gehalten . jedesmal den folgenden Tag ge⸗Biſchoffsheim , an Oſtern , an Michgel .

Totiech, den 25. July und 10. Aug. halten . Blumberg , den 1. May , auf Jakobi ,

Iokeig, 1. Dienſt . vor dem Palm⸗Baſel , Meſſe den 28. Oktober , und den Donnerſtag vor der allgemeinen

ntag , 2. Donnerſt . nach Pfing Markt jeden freitag nachFrehnfaſten . Kirchweihe.

W 3. Dienſt . nach Mar . Geburt , Benfeld, den 14. Jan . [ Blauseuern , 23, Februar , 1. May ,

Oianſt . ver dem r. Advent . Bensheim an der Bergſtraße , t. ven 24. Juny , 12. Oktober , 16. No⸗

i , 1. Lichtmes , 3. Allerheiligen , ſtag nach Georgii , 2. Dienſſag nach vember , ka. December

ch , den 20. Febeuar . Egydi , 3. Dienſtag nach Martini . Böblingen, Roß⸗ , Vieh⸗ und Kr⸗

Aieh, den 20. May u. 15. Aug . Viehmaorkt iſt allezeit Toss Wnen
mermarkt , denn vor Faſtnocht , donn ,

n in der Pfalz , I. dienſt . nach Verfelden , t . mittwoch nach Oſtern , nach Oſtern , dienſt . v. Maria Magd .
vor Simon und Jud .

ftoni, 2. zuf Mitfoſten . 2. Dienſtag nach Apoſteltheilung ⸗ donn

Perbach, 1. Pfingſtdienſt . , 2. 4 Erh. ] 3, Leonhardi⸗ Bönnizheim , montag nach Rogate ,

2. Berneck auf dem Schwarzwald , donn . an FErhöͤhung , an Kotharina ,
andorf , den 3. May , den Jaghach, 1. den 14. Februar ,

Igl . May , 8. den 14. Sept .

löbech in der Pfalz , 1. montag
diachGeorgii, 3. alt Sim . u. Jud . ,

Pas er auch auf einen Sonntag fäͤllt.
eneever, 1) mentag nach Allerh . ,

Jmontag ver Palmſonntag⸗

vor Georgii , dienſtag nach ulrich , B

Vieh⸗ und Kraͤmermärkte ; montag nach Peter u. Paul , u. den 11 Nov.

nach Simon u. Judä Vieh⸗ , Flachs⸗Botzen , auf Mitfaſten , an Egydi,
und Krämermarkt ; fäͤllt erſterer in Brackenheim , I. September , I1 . Nor.
der Sharwoche , iſt er 2 Tage frü⸗Bräͤunlingen , 24. Februsr , 22. July ,

ber , nämlich dienſiags vor dem 25. Auguſt , 26. Novewber.

Au, den 19. Februar , 2. Juli , Grunendonnerstag ; faͤllt Ulrich auffBremgarten, 10. Februst , 9, Aorl ,

Koguſt , 22. Oktober , 19. 2 dienſtagund Sim . und Jud . auf mon⸗ 21. Maßy, 18. Tuguit⸗

lferburg , 2: auf Invocavit , 2.1 tag , ſo werden dieſe letztern märkte Bretten , Sied⸗ urn Krämermärftt:
Dienſtag nach matihies , denletzten

I Jeh. , 3. zuf Andreas . Is Tage nachber gehalten . Di

Iden 25. Juny . Bern , den 14. Januar , 18. Februat , Dienſtag im Maͤrz, Dienſtag nach

Aen, auf Matthäi im September 13. April , 30. September und 21 Sesrgii , zugleich duachSchafvieh⸗
monkt , Dienſteg nach Ehriſti Him⸗

t matihzi auf einen Samſtag Oktober . uf n

IeEonntag , ſo wird er folgenden Beßighelw , 1. Petr . und Poul , 2. zulfekzt , Dienſtag nach E urentit ,
Sim . Jud .

Difnßſag nach 1Erhohung , zugleich
montag gehalten .

Hausfreund
Marktregifrer .



auch Schafviehmarkt ; fällt 1Erboͤ⸗

hung auf Dienſtag , ſo iſt der Markt
denſelben Tag ; Dienſtag nach Al⸗

lerbeiligen , den erſten Dienſtag
im Dectember . Kräwermärkte : bey
dem 1.
mittwochs Tags darauf . Faͤllt mat⸗
thias , Georgii und Laurentlitag
auf eiven Dienſtag , ſo iſt der Viev⸗
markt den nämlichen , der Krämer⸗
morkt aber den andern Tag , Fällt

1. Dienſtag im Aug , 2. Dienſtag imlODittigbeim, den 13. Juny und 1o Al
September , 2. Dienſtog im Octo⸗Ditzingen , auf Margaretha .
ber , 1. montag im Nov. Rind⸗
vieh⸗ und Pferdemarkt , 1. Donner⸗

ſtag im December .
2 Juad 7. jedesmal Calw , Dienſtag nach Invocavit , Dien⸗Donaueſcpingen , an Georgii, g3 5 7 9 gii, on 3

ſtag nach Rogate , Dienſtag vor mi⸗
chaelis und Nikolai , ( fallen aber
micha , lis u. Nikolai auf einen dienſt . ;
ſo, wird der erſte 8 Tage zuvor , der
2te naͤchſten Dienſt . darauf gehalten. )

Allerheiligen auf einen Dienſtag , ſo Candern , hält Jahrm . Dienstag nach

iſt der Viehmarkt den Dienſtog und
der Krämermarkt den mittwoch dar⸗

auf Den Sonantag vor dem Lau⸗

Reminiscere ; Dienstag vor dem er⸗
ſten Advent . Viehmärkte jeden zwei⸗

ten Donnerstag in jedem Monat .

tentii⸗Viehmarkt iſt immer der Schä⸗ Canſtadt , Roß⸗ Vieh⸗ u. Krmrkte ,
ferſprung , faͤllt Laurentii aber ſelbſt
auf einen Sonntag , ſo wird der

Schäferſprung immer den naͤwlichen

Tag abgehalten . Schagfwollenmarkt
wird immer den 2. Dienſtag nach
Johannis des Täufers abgehalten ,
ſo vier Tage währet

Bruchſal , Krämermärkte : mittwoch
nach Mitfaſten . ( Fällt aber Don⸗
nerstag datauf Moriä Verkuͤndi⸗

gung , ſo wird der Markt am Dien⸗
ſtag nach Mitfaſten gehalten ) . Dien⸗

ſtag vor Frohnleichnam , oder om

breyten Dienſtog nach Pfingſten ,
Dienſtag nach Bortholomät , Dien⸗

kag vor Katharina . Vichwärkte
werden jeden Tog vor den 4 Krä⸗
mermärkten geholten .

Bruga , den 11 Februar , 13. May
21. Oktober , 9. December .

Bulach , bält Vieh⸗ , Krämer⸗ und

Slachsmarkt auf alt Michaeli , ſo er
aber am Samſtag , Sonntag oder

montag fällt , wird er Dienſtag
darouf gehalten .

Buchhorn , auf Andreas .
Burgdorf , den 22. Okt .
Burkheisſam Rhein , den 13 : Januar

16. Okt .
Bühl bei Steinbach hält Vieh⸗ u Krä⸗

mermärkte auf Laurentii , auf Mar⸗
tini , auf Methäi , den zweiten Mont .
im Mai , fällt aber einer dieſer Tage
auf einen Sont,od Feiertag , wird

„

Carlſtadt ,

19. Febr . , 26. Sept . , 17. Nov.
Cappel , auf Simon und Judä , ( wenn

aber Simon und Judaͤ auf einen
Freytag , Samſtag , Sonntag oder
monteg faͤllt, ſo wird der Markt
allezeit vor Sim . und Jud . gehalten .

an matthäi , am Oſter⸗
dienſtag , an Jehannis des Taͤufers,
an Jakobi , an Burkhard , an Andrä

Cönſtanz am Bodenſee , Meſſen v. 14
Tagen , den dritten Montag nach
Oſterſonntag ; zweiten Montag nach
Maritä Geburt .

Fudu , hau Krämermärkte am
Dienſtag nach Peter u. Paul , am

montog nach Burkard . Fäͤllt aber
erſter Tag auf Dienſtag , oder letz⸗
ter auf montag , ſo iſt der markt
8 Lige hernach .

Darwſtadt , Dienſtag nach Gertrud ,
Dienſtag vor Himmelfahrt , Dien
ſtag nach Johanni , Dienſtag nach

allemal Viehmarkt .
Dengen , den 22. September .
Denkendorf , Donnerſtag vor Palm

tag , an Siwon und Judä .
Dertingen . Vieh⸗ und Krämerwaͤrkte

faͤllt, den nächſten Dienſtag darouf
der Markt allzeit Montag zuvor ge⸗
halten .

C. lsrabe, bält Meſſe den erſten
Montaa bis incl . Samſtag im Jum : Dieburg , montag vor Lätare , woniag ] mittwoch nach Caurent

Saia⸗

Viebwärkte : ] Hiwwelfahrt , montag vor Simor
den erſten montag bis inct
ſtag im November
2. Dienſtag im Jenner , 2. Donner
ſtag im Nebe. ,
2. Dienſtog iw April , im May Rind
vieb⸗ und Pferdemorkt 8 Toge noch
dem mannheimer , und am 2 Dien⸗ Dieſenhofen , den 3. Februar , 8. April ,
ſtag im Juny , 2 . Dienſtag im July

auf den Oftermontag , auf d
ſten Donnerstag nach Martini .

Oſtern , Dienſtan nach Nikolat .

nach Kilian , montag vor Mari

und Judä .U
2. Mont im März ,Die vringes , an Petri und Pault , or

Mattbias , an Simon und Juda ,
6an Thomas .

II . Auguſt , 17. November .

Michgeli , Dienſtag nach Undreas ,
( fällt einer dieſer Toge auf den
Dienſtag , ſo iſt der Markt auf der
nämlichen Tag ) ; montag zuvor iſt

auf Lichteweß , oder wenn Lichtmeß
auf einen Samstag oder Sonntag

en naͤch

Dettingen unter Teck , Dienſtag noch

Dottenou , den 25. Kuguſt .
Doͤrigbach, en 22. Septemder , den

Februat , den Tag nach Woldburg

und Paul , (fällt aber Johann 9
Paul Freytags , Samſtags oder Bol
tags, ſo wird der Merkt mont⸗
darauf gehalten ; an Micheli , n
Martini , jeder auf den Tag ſel
nur der zweyte allein ausgenomm bal

Durlach , Vieh urd Krämermärk
den 3. Dienſtag im Maͤrz, auf Di⸗
ftag nach Laurentii , auf Dienf
nach Simon und Judä , auf mittn dn
nach dem zweyten Advent .

Dürrmenz , Donnerstag nach dem 91
koͤnigtag Viehmarkt , Donners
vor Faſt nacht Vieh⸗ und Kraͤnklr
markt , den letzten Donnerstag nt
April Vieh⸗ und Keämermar⸗
den letzten Donnerstag im Ii
Viehmarkt , letzten Donnerstag
Auguſt Viehmarkt , letzten Dongen!
tag im Sepiember Viehmarkt , .
nerstog vor Martini Vieh⸗
Kraͤmermarkt .

4
Eberbach, Krämetmärkte , der

Sonntag auf Lätare , 2. Sonn,
vor Pfingſten , 3. Sonntag et un
Bartholomä , 4. den letzten Du g
nerstag im Novbr . Wuntli

Ebersbach , Donnerstag vor Lichtenn
Donnerstag vor Vitus .

Eberſtadt , auf Jakobi . 0
Etingen , Dienſtog vor Joſeph , Hh

ſtag nach Trinitatis , Dienſtog „
Jakobi , Donnerstog vot Gall, ,
Donnerstag vor Chriſttag . N

Edenkeben , Dienſtag nach käte

Dienſtag nach Laurentü
märkte : den 2. März , 9 Toge !
Seorgti , den 5. Auguſt , 8 K

nach Galli ; FruchtHarktolle Sal
„ Edesbeim im Speieriſchen , Roß⸗

Viehmarkt : Dienſtag vor M

Himmelfahrt , ouf Mitfaſten .
Edisheitos , Sonntag nach Matth , 0

aber Matt auf einen Oounl lne
ſo iſt der Markt den noͤmlichen9

Egenbauſen , Altenſteiger Oberak “
ienſta nach Quafimodoge,8

ii, 7. Okt ku,

. Eicholsbeim , monteg nach mitfal d
moatag nach alt Laurentii , auf
dreas . Viehwärkte : Dongert

vor Faſtnacht , Donnerstaa vor n

erſten Dienſtag im may, Donne
ag nach Johannt .ihrten 97 5. Way 13. Sept

dieſer Tage 9
Eichſtaͤtten ,

bex, (faͤllt einer
eut

l ,



0 Oienſtag, ſo wird er daran ge⸗
Mien, föllt er nicht darauf , ſo iſt

dienſtegs bernach .
Pbaasteiz , Henf⸗ und Leinwand⸗

akkt , ittwoch nach Pfingſten ,
dienſtag vor Ado.

Pendingen , Vieh⸗ und Krämer⸗

At; Donnerstag nach Faſtnacht ,

Untagan oder nach Allerheiligen .
ugen, Roßmarkt : Dienſtag nach

ehkonig; Krmrkt . 1. und 2 mon⸗

l. Faſtnacht , n. Lätare , 3) den
may, 4 an Vitus , 5) an Lau⸗

gtit , 6! den 3. Oktober⸗
im Schwarzwalde , Vieh⸗ und

lwergtarkt : den 24. Februar ,
43. April , den 24. Brachmo⸗

Wa , den 6. Herbſtmonot , den 28 .

un uns

, ſo itt der markt montags darauf

Plenteg nach Exaudi , Dienſtag
Sinon und Judä ( fällt er
auf Allerheiligen , ſo iſt er

achNikolai.

elomnäl , auf Ottmor⸗
Rea, 1 —3 , die ſogenannten drey

ebnenmärkte an den erſten Don⸗

krstagen in der Faſten , 4) Don⸗
Fastag vor Epriſti Himmelfahrt

aontig voe Moriä Geburt
ontag nach martiai⸗

Aiſtlbeng„Dienaſtag vor martini⸗
Preihingen , Vieb,⸗ Ktämer⸗ und

Pirzen, Vietmärkte : montag vor

Peei Stuhifeyer , an Waris Ver⸗
leeigung , 2 mittwoch imMay ,

Agen, Dieaf nach Philippi und

kobi , Sonnerstag nach martini .

irgen imKleggau , Jahr⸗ und Vieh⸗
Plekte: an matthlastag , am Oſter⸗

fenſtag, an matthäustag , am Ka⸗

Aekinztag. Fiel einer dieſer tace auf
AhenSountag , ſo wird der markt am

Auffolgen en montag gehalten .

Reußtag, den 8. September , den

Oecember.
eadeim im Breisgau , den 8. Juny ,
entag nach Bartholomäi , den
H. November.

Iagen, Krämer⸗ und monatliche
märkte : auf matthäus in der

ſten; auf Jakobi ; auf martini ;
Thomos (fallen die drey erſten

AlfeinenFreytag , Samstag , Sonn⸗

Morktregiſter .

ndingen , Krämer ⸗ und Vieh⸗Eulenbach , auf Jakobi .
bektDienſtag nach Reminiſcete , am erſten mittwoch iw September ,

nächten Tag dareuf ) , Dienſtag Feldkirch , wontag vor Johanni , mont .

Piagen , auf matthias , auf Bar⸗Feldrennach , haͤlt B

Feierthalen , den 18. 2

klächsmarkte: 3. Febr . , 24. Nov . Forchheim , Viehm

lie Bertholemäi , an Sim , u. Judä . Fr
Aabach, den 3. Januar .

u, am 19. May , am Pfingſt⸗

tag oder montag, ſo wird der marktFrick im Frickthal , Vieh ⸗und Krä
den Dienſtag darauf gehalten ; faͤlltt mermaͤrkte : den 1. Montog in den
aber Thomas auf einen Freytag , Foſten , den k. wontag iwm May
Somstag , Sonntag oder montag, , montag vor Lerenz , den erſter
ſo wird der markt Dienſtag zuvor wontag im Nevember .

gehatten ; auch wird jedesmal Tags ]Friedrichsthal „ Vieh⸗ und Krämer⸗

zuvor der Viehmarkt gehalten . —“ märkte : Dienſtag vor Chriſti Him⸗
Den dritten montag jeden monats melfahrt , den zweyten Dienſtag im
wird Viehmarkt gehalten , in den Oktober .
monaten , in welchen obige vier Frieſenheim, in der zweyten Woche vor
Krämermwärkte fallen , wird kein. Foſtnacht , und mittwoch vor Gollus .

monatsmarkt , ſondern der Vieh⸗Frioliheim bei Leonberz , Roß⸗Vieh⸗
markt den Tag vor dem Krämer⸗ und Krämermarkte , 1) an motthias ,
morkt abgehalten . Faͤllt auf den fällt dieſer Tag auf Faſtnacht , don⸗

dritten montag eines monats ein nerstag darnach ; fällt er auf einen

Feyertag , ſo wird der monatsmarkt ſamſtag oder ſonntag , montag dar⸗

den Werktag darauf gehalten , Je⸗ auf . 1) Ain Pfingſtmentog .
den mittwoch iſt Schweinsmarkt . Furtwangen auf dem Schwarzwalde ,

lumenat ; faͤllt einer auf Sonn Eubigheim , montag nach Lichtme Vießmarkt an zweyten mittwoch im
9 9 0

auf Bartholomaͤi . May , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt am

Mittwoch vor Johanni , Viehmarkt

Gehringen , Kontag vor Lichtmeß , Vieh⸗ und Kcönerwarkt auf den

montag nach Cantate , auf Uirici, , 4. December ; fallt auf die drey er⸗

auf michaeli , an Nikolai . ( ſten Tage ein Feyertag , ſo iſt der
ldkirch ,

Markt 5 Donnerstag darauf .

vor michgel , montag vor Themas . Fürth vey Heppenheim , an Lichtmeß ,
Zieh⸗ und Kräͤmer⸗

märkte 12. uar , 16. März (
13. July und 16. Sept . Fällt abttſ Gaggenou , den 3. und 4. May , den

ſer Tage auf einen Samſtag , 24. September .

Febν

einer d ber .
ſonntag oder feſttag , wird der markt Geiſingen , Dienſtag nach Cötare , am

Donnerstag vorher gehalten . Dienſtag vor Pfingſten, an Lauren⸗
tii , fällt aber Laurentü auf einen

uguſt .

Fährenbach , den 9. Juny . Sonntag , ſo vird der markt am

bach , den 6. Januar . montag darauf gehalten ; ; as

Fiſchin „ den 6. Februar . Dienſtag nach Allerſeelen.
arkt : Dienſtag vor Gemmingen , auf Jokobi

Dienſtag nach der [ Gengenboch , Vieh⸗ und Krämermarkt ,

Pfingſtwoche , Dienſtag nach Lau⸗ mittw . vor Georgit , miitw o. mart .
rentii , Dienſtag vor us. Germersheim 75 13 . Aptil , Sonntag

ankenthal , den erſten Dienſtag nach nach Bortholomtü
ö nach martini . Gernsdach , Jahrmärkte : Oſtermontag ,

1) am] Pfingſtmontag , Bartholomat . Fällt
dieſer Tog auf den Sonntag , ſo wird

mſonntog ,

tern , und Dienſtag
furt a. M. hält Meſſe

Oſterdienſtag , 2) äuf Maria Geburt ; 5

(faͤllt Mariä Geburt auf einen Sonn⸗ der Maxrkt am montag docßergege
tag , montag , Dienſtag oder mitt⸗ halten . Am mont Ler Beibes 55

h , ſo fängt ſie ciomeg in dieſer Viehmärkte : die aſt. v. Petri Stuhl⸗

n; fällt es aber guf Don' ] feyer , donn , vor Chriſtt Himmelf . /

Freytag oder Samstag dieaſt v. Barthol / dienſt vor Mart

(
ſie montag Wabes

an ) . Gtatt an Oſterwontag ,

Oſterdienſtag , an an maortini .an Oſterd 9.
KAmünd , 14 Tage 318 1085855

Freudenſtadt Lichtneß , den 1] Dienſtag in der Jo anniswoche ,

Moy, W8 4 30595 an Michaell Dienſtag in der Urſulawoche , Oien⸗

(fällt einer dieſer Kenertage auf denl ſtog in der — 011 705

Samstag , ſo iſt er Die⸗ hernach . Gochsheim , Viehmärkte

Kreydur üim Breisgon häͤllHeſſe auf Joſepht⸗g , den 2. montag im J 5
den 8 —* bis incluſive Samstag jedesmol Tags eee
nach dem 3. Sonntag n ch OzeenSauf Undreas Krämer varen

anf den montag bis incl. Sctistoh ] zuvor Biehmarkt Fällt Ludresteag
nach dem aten Sonntag im Nov ,

8 *

2

Freudenberg
Motiͤ Geburt , auf Aadreas .

ſamstag , ſonnt , oder montag , ſo iſt



Tag darauf Krämermarkt .

Gregotius ; den erſten dienſt. imnJuli
Gtaben , Dienſtag nach Kathacina ,

Dienſtag vor Mitfaſten .
Gtichen im Kleggau , Jahr⸗ und

He

Viehmärkte : den 3. Moͤrd, d .i an

Kunigundatag ; den 10. Auguſt /
nämlich an Laurentii ; den 28.
tober , d. i. an Sim , und He

den 28. December , d. i. amunſchuldi⸗

gen Kindleintag . Faͤllt einer dieſer

markt am darauffolg mont gehalten .
Grombach , Sonntag vor Pfingſten .
Groͤtzingen bey Durlach, Dienſtag nach H

Fabian Sebaſtian , Dienſtag nach
Georgtii , Dienſtag vor Martini . 5

Groß⸗Gartach , am Oſtermontag , Mon⸗ H
tag nach Laurentii . 8

Groß⸗Ingersheim , an Mariä Verkün⸗
digung , Dienſtag nach Mar . Geb. H

Bundelsheim bey Neckarsulm , anGeorzg
Bieh⸗ u. Krämkt . , an Jakobi Viey⸗
markt , am Sonnt . n. Mich . Vieh
an 21. Nov . Vieh⸗ u. Keämermarkt

Gutenberg , an Urban , donn . v. Mich ,

Güͤglingen , 10. März , 18. Auguſt .

vor Trinitatis , Erhoͤhung , Don⸗
nerstag vor Martini .
anau , den 18. November .
ormersbach , das Thal , am Sonntag
vor Mariäà Geburt und auf Gallus .

Haslach im Kinzinger Thal , montag
nach Javokavit , montag nach Phi⸗
lippi Jakobi , montag nach Petr .
und Paul , montag nach Michaeli ,
montag nach Martini .

Haßmersheim am Neckar , Krämermärk⸗
te, ) am 1. donn . im Mai , 2) am 2 .
ſonnt . nach Mar. Himmelf. , 3) donn .
nach Mar . Opfer .

Hauſach im Kenzinger Thal , montag
nach Allerheiligen , mont . nach Nikol . )

donnerstag nach Viti , an Jakobi ,
oder wenn Jakobi auf einen Sonn⸗
tag fällt , montag darauf ; donners⸗
tag nach F Erhöhung , donnerstag
nach Martini , donnerstag in der
ganzen Woche vor Weihnachten .

tag vor Jakobi , montag nach Mi⸗
chseli , montag in der Quatember⸗
Woche vor Weihnachten .

Heidelberg ,
Mont . nach dem 15. Mai , Spätd⸗jahrmeſſe , erſten Mont nach dem 15 .

tag , beginnt die Meſſe mit demſel⸗
ben Tag , erſte dauert 8, letztere 14
Tage⸗

der Viehmarkt wont vorher , und den Heidelsheim , Oſtermontag , MontagſIlsfeld , dienſtog vor Pfiugte ,

Gondelsheim , Viehmäckte : mittw .vor Heigerloch , mont. nach Lichtineß , mont. Innetingen, an 4Erſindung , an

Tage auf einen Bonntag , ſo wird der Heinsheim ,

an oder vor Michaeli . Bartholomä .

vor Hiamelfahrt ,an Matth . ,on Nic⸗
ilbronn , Viehmarkt : dienſtag vor
Petri Stuhlfeyer , dienſt. vor Urban ,
mittwoch vor Egydi , dienſt . nach dem
1. Advent . Meſſen : an Phil . Jak . ,
Laurentii , Allexheiligen . Wollen⸗ ber , 6. December , 22. Decend
markt : 30. FJuny , dauert 4 Tage . Kaltenweſten , Mar . Verk. , Jalo
imsheim bey Leonberg , Reß⸗, Vieh⸗ Kehl , auf Pfingſtmontag . 1

und Ktämermarkt , an Faſtnacht , anKenzingen im Breisgau , 3. 1.
Philippi und Jakobi 10. Auguſt , 9. December .

Roß⸗ und Viehmarkt Kippenheim bey Lahr, auf Matth
donnerstag vor Faſtnacht , Krämer⸗ auf Urſula (faͤllt einer auf e“
markt : dienſtag nach Jakobi . Freytag , Samstag oder Sennt r

eitersheim im Breisgau , montagf ſo wird d. Markt montag darauf
nach Vortholomäi , 6. December . Kirchheim am Neckar , Oſtermon

eppenheim , Petri Kettenf . , Andreas . ] dienſtag an oder nach alt Egyde
erbolsheim , 2. April , 21 . May . Kirchheim unter Teck,9März ,23, W
errenalb ( Kloſter ) , Philippi und 1. Juny , 24. Juny , 2. Nobe
Jakobi ; Mattheus Ev. Vom 22 bis 25. Juny Wollenn

ertenberg , Faſtnachtdienſtag , dien⸗ Klingenau , 19. März , 2. Julh ,
ſtag vor Pfingſten , dienſtag nach! November , 29. Decembert.

Bartholomäi . Knittlingen , 2ten dienſtag im
itzingen , Marktflecken im Heggau bruar Viehmarkt , dienſtag vor
Vieh⸗ und Kraͤmermäͤrkte : am

70
rik Verkuͤndigung Vieh⸗ und An:

kobt, en 1 Echöͤhung, an Maridd

Kaiſertuhl, 19,. May, 1t . Noy

6.ile

tag den 15. Juny , am montag nach mermarkt , letzten dienſtag im bm
dem 3. Sonntag des Oktober , ( Kirch⸗
weih ) , am Katharinatag im Nov .

Vieh⸗ und Krämermarkt , diet
an odir nach dem 15. Julh R

Hayingen , donnerstag nach Lätare , Hoͤrdten in der Grafſchaft Eberſtein

Frühjahrsmeſſe , erſten Hün

agenau , Erfindung , Donnerstag Hohenſtauffen , an Matthias , dienſtag
und mittwoch vor Matthäus .

Hohenhaslach , Philippi und Jakobi . ö
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt :

dienſtag in der ganzen Woche vor Sre⸗

gort ; Petri Paul ; fällt aber einer
von beyden auf einen Samstag oder
Sonntag , ſo wird der Markt am Jo⸗
hannistag vorher gehalten ; montag
nach Bartholomaäi ; faͤllt aber Bar⸗Köͤnigsbach , Pfingſtnontag , 810 111

markt , dienſtag dor Barthol
Vieh⸗ und Kraͤmermarkt. An Eenn
und Jud : Kraͤmer⸗, Hauf⸗
Viehszarkt , auch wenn dieſer g
nen mont . , dienſt . , mittw. oder
nerst , faͤllt; higgegen am dienſta
Sim u . Judz , wenn er auf ftei enn
ſamſtag oder ſonntag faͤllt. Dielenz
vor Thomas Viehmarkt .

tholomä auf den Sonntag , ſo wird er vor Simon und Jude , (fällt l
8 Tage darauf gehalten ; donnerstag ,
nach Martini ; am dienſtag in der
ganzen Woche vor Weihnachten . [ Koͤnigshofen an der Tauber, den

Herb , Krämer⸗ und Viehmarkt : 18 .
Februar , 24. Maͤrtz, 12. May , 13.
Oktober , 1t . November .

bey Gernsbach , Vieb⸗ und Kraͤmer⸗
mwarkt: auf Oſterdienſtag , dienſtag
vor Johannis des Taͤufers , auf Mi⸗
chaeli , (faͤllt aber Michgeli auf ei⸗
nen Sonntag , ſo wird er folgenden

gar dienſtag gehalten ) . 0
Hichingen , montag vor Georglü , mon⸗Hüfingen , am Oſterdienſtag , Pfingſt⸗ nen Sonntag , ſo wird der ll⸗

dienſtag , auf J Erhoͤhung , donners⸗
tag vor der allgemeinen Kirchweihe ,
auf dienſtag vor Nikolai .

Keämermarkt .
Hutweil , 12. März .

Oktbr . , fällt der 15. auf einen neIssde am Oſtermontag , anſKrotzingen ,3.
Bartholomaͤi .

Ichenheim , mittwoch nach Jubilate ( Kuppenheim bey Kaſtatt,
mittwoch vor Allerſeelen .

gheim , am montag nachJubilate Krenzoch, auf Johanni ,

rer auf einen montag , ſo witt nn
den nemlichen Tag gehalten. )

nach Joſephstag , den 25, Juli,, Fnen
große Markt ſonntag nach mn⸗

anfangend und 8 Tage dauernd

montags darnach Viehmarkt , de⸗
Nov. Fällt der 1, / 2. oder 4g
auf einen freit . , ſamst . oder ſo. .
wird er montag darauf gehe n
Tags darnach jedesmalViehme

Kork , Vieh⸗ und Kraͤmermatk
Simon und Jud . , (faͤllt es a

den nächſten dienſtag zehalten,
Krautheim , auf Andreas , 4

Magdalena , montag vor Lich0 fält er
auf Freytag , Samstag oder E5.

tag, ſo iſt er montags darauf.
Febt : an Kirchweihm
PbilippiFakobi ,Ant

haͤttKr
im Oktober

Kupferzell ,an

und Viehmarkt





caeli ; montag vor Simon und Jud . ;
an letztern 5 iſt zugleich Schafmarkt

Eönchweiler , mont . vor Latare , dienſt .
nach Heil . Dreyfaltigkeit ; 6. Sept .

Morsburg am Hodenſee , mittwoch vor
martini .

Rößkirch , Vieh⸗ und Krämermärkte :
montag nach Oculi ; am Pfingſt⸗
dienſtag ; an margarethe ; an Simon
und Judä ; an Lucia .

Moring , den 24, maͤrz.
Mosbach , Roß und Viehmärkte :

dienſtag nach Maciͤ Lichtmeß ; letz⸗
ten donnerstag im Fedruar ; dritten
dienſtag im märz ; zweyten dienſtag
im may ; letzten dienſtag im Okto⸗
ber ; dritten dienſtag imNovemberz
(faͤllt auf einen dieſer Tage ein
Feyertoag , ſo wird der Markt Tags
vorher gehalten ; keinen Tuch
mittwoch vor Peter und Paul ;
ſpinnſelmarkt letzten mittw . im Nov.

Muggenſturm , Krämer⸗ und Vieb
markt auf Margareth .

Ge⸗Ve⸗

MNurrhardt , dienſt vor oder an neu Ge⸗
orgii, fällt Georgli in die Oſter⸗

wird der markt 8 Toge nach dem Oſter⸗
dienſt . gehalten ; dienſt. vor neu Ja⸗
kobi , dienſt . nach alt Mar. Geburt ,
den Tag vor martini .

Mäühlburg , ka, maͤrz, 24. Auguſt ,
30. November , Faͤllt einer dieſer
Tage auf Somstog oder Sonntag ,
ſo wird er donnerstag zuvor gey

Muͤllheim , Krämer⸗ und Viehmarkt :
12.＋ mioy wenn dieſer nicht auf einen
dienſtag fällt , wird er dienſt . darauf

gehalten ) ; dienſt vor Simonu Jud .
Mün hen , H§. drey Koͤnig, Jakobi .
Münchingen , Margg Amts , matth .
Mänſter , im Bafelbiet , 17. July .
Münzesheim , 1. Mai , Simon u. Jud
Münzingea , Allerſeelen .

ckarelz , montag nach Mar . Hmlf ,

nach Bortholomä ; montag nach mi⸗

Otertied, Phil . u. Jak . ; Laurentiiz

ten montag im Januar , letzten mon⸗
tag im may , letzten wontag im July ,
letzten montag im September . Kraͤ⸗
mermaͤrkte : donnerstag nach mat⸗
thias , donnerstag vor Pfengſten ,
donnerstag nach Egidius , donners⸗
tag nach Andreas .

Neuenburg am Rhein , auf mitfaſten ,
25. April .

Neuenſtein , Mar . Verkündigung .
Neuſtadt a. d. Schwarzwald , Vieh⸗ und

Kraͤmermarkt : auf St . Sebaftlan ;
montag en. Loͤtare; mont, vor Pfing⸗
ſten ; montag nach Jakobi ; an Sim .
und Jud . ; fallt aber dieſer Tag und
St. Sebaſtian auf den Freytag ,

oder Sonntag , wird ſol⸗
chſten montag darauf avgeh .

Sodann im monat April , Juny ,
Arguſt , September , November ,
jedesmal am 2. dienſtag im monat
Vieymarkt .

deuſtadt bei Biſchen , donerſt. n. mart .
Neubauſen Fildern , 1. May ,5 er.

0 ig , mittwoch
Oſtern , auf Egydi .

Nürtingen , 2. Februar , 23. Maͤrz,
24. Auguſt , 20 ber.

Nußloch , Hanf⸗ und Krämermarkt
montag vor dem erſten Advent ; iſt

ö

dieſer montag oder Sonntag Ka
tharine , wontag vorher . Jahr⸗
und Krämermarkt am Pfingſtdienſt .

Nikolgi ; faͤllt Laurentii auf dien⸗
ſtag , mittwoch oder donnerstag , ſo
iſt der marktne n Tags ; fäͤllt
Laurentius aber guf einen Freytag ,
Samstag o tag , ſo iſt der
markt mittwochs vorber .

Oberlenzkirch , Krämer ⸗ und Vieh⸗
markt : am erſten montag in der
Faſten ; am Oſterdienſtag ;an St

mndmaꝗ

N*

Nerckargemünd , dienſtag vor Philippi
Jakobi , dienſtag vor michaeli .

Neckergerach , dienſtog nach Cantate ,
dientlag noch michael , und zwar
auch alsdonn , wenn michaeli ſelbſt
auf einen dienſtog fäͤllt.

Neckarsulm , montag nach Lichtmeß ;
letzten montag im April ; montag
nach Laurentii ; an martini ; fäͤllt
martini aut Samstag oder Sonn⸗
tag , ſo iſt der workt montag darauf

Neckarbaufſen , Virhmarkt ,
nach Georgii , dienſt . ne

Nidenau , dienſta

dienſtag
ch martini

kobi , dienſtaa vor Bängſten , dien⸗ſtag dor Mar . Geburt , dienſtgg
5Vor Allerheiligen , auf Andrens

[ Ofterdingen , 24. Februar , 21. Sept

9 vor Philippi Ja⸗ O

Olten ,

Eulogii ; am dienſtag nach michael
Fällt aber michael guf dienſtag , ſo
wird er am Tag ſelbſt abgehalten

Oberndorf am Neckar , an Scorgiiz
Philivpi Jokobi ; 20. July ; Bar⸗
tholomät ; michaeli ; martini .

Odenheim , den 1. September .

Neuenbürg hält Viehmärkte : am letz⸗Oppenau , auf Jehann Ba
Bartholomoͤi .

Oppenheim , dienſtag ng
baſtian ; 16. July .

ptift ; ( n

6 Fabian E vittwo4

9 f6 Ellt
J falzargfenweiler , donnetstäg un lit

Reminiscere ; donnerstag nach
0,ke

hanni ; donnerstag nach miit geli
Pfeffelbach , Petri une Paul ; Undre
Pferzheim , haͤlt Viehwarkt jedes

den erſten montag in jedem mo hen
(Faͤllt aber ein Feſt auf einen
chen Tag , ſo wird der Biehite
ſodann den dienftgg darauf gei
ten ) ; die vier Krömermärktt we,
den jedesmal im monat märz, Iilr
Oktober und December den dar lrer
folgenden dienſtag u. wittwoch abg!

Pfullingen , donnetstag nach Oün
modogeniti ; Peter und Paulz deri, Jhe
netstag nach matthaͤus ; donnerz
nach oder an Eliſabeth

Pfullendorf , Kraͤmer und Biehmeht
montag nach Rewiniscete ; wondge,
nach Philispi und Jakobi ; went
nach Bartholomaͤi ; montag n
Gollus ; montag nach Nikolai.

EEL
belt!

R. deieren Jahrmärkt am mf
woch vor Lätare ; am mittwoch !
Pfingſten ; am mittwoch vor B
tholomäi ; am mittwoch vor
tinĩ Viehmaͤrkte : alle wonate v
Anfang April bis Ende Beptemb
und zwar in jedem monat am
ſten mittwoch . — Sollte aber
dieſem Tage , was auch von
Jahrwärkten gilt , ein Feyertag ſel
ſo wird am dieyſtag , und wenn gi
dieſer ein Feyertag ſeyn ſollte,
darauf folgenden donnerstag ſen
Markt abgehalten werden.

Raſtatt hält Johrmaͤrkte euf
tag nach Georgi . Foͤllt Geori ken
einen mentag , ſo wird der mark d
nämlichen Tag gehalten , Den 2
cuf monteg nach Bartholomä . Filbmn
Bartholomä auf einen montag/ ſe

d

der markimerſt den darguf folgent
montag . 3 Viehmärkte . d. ttenu . 2
jeweils den Lagn dem Krämermen
den zten auf Katharinenteg , fohg
dieſer cuf einen ſomstag od. mon

Oehringen , auf matthias ; Oſter⸗
montag ; Pfingſtmontagz Bartholo⸗
wäi ; Simon und Jud .

Offenburg , mont unddienſt , nach Er⸗
findung , mont u dienſt . n. 4 Ertzoͤh

Offnadingen im Breisgau , an Otter⸗
dienſtag ; Heil . Kreuztag .

10. Maͤrz ; 9. September ;

fallen , ſo wird der markt am dar⸗

folgenden mont g abgeh lten .
Ravensburg , an Vitus , J Erhöhus

Martini .
0 15

Reutlingen , hölt Viet , und Kräͤm
warkt : Dienſtag noch Reminisck Wnt
tienft . vor Sim . und Jud . , Mal n
Emvfönaniß , den 10. Moy und in

Sepiember Roß⸗ und Viehma
3. November , 15. December . und an letzterm Schafmarkt⸗



kiken, mittwoch vor Lichtneß ; Seeldach , Oſterdienſtag , Pfingſtdien⸗ ] ſer Tageauf ei
ier mittwoch im mai ; mittwoch ſtag , Peter und Paul , fällt hiete e e
0 Sertholomäd:; mittwoch vor mart Sonntag , den folgenden montag . St . Georgen beiStllingen Bieh⸗ und

Aüu, den erſten mittwoch nachSecktngen , Waldſtadt , 6. maͤrz, 23. ] Kräwermärkt⸗ : dienſt. vor Palmtagz
en, den zweiten nach matth April , 14. September , 30. Nov. ] dienſt vor Peter und Poul 5 mai,
en dey Oderkicch , moatagg nach Fällt einer auf den Sonntag , ſe wird 22. Aug . ; 11. Okt . Fallt der 1 3.

ihtmeß, montag nach Gallus . er den montag darauf gehalten . 4. oder 5. disſer märkte aufeinenfrei.
wittwoch vor Sartholomäi . Sit tag , ſamstag oder ſonntag , ſo wird
Mariä eichtmeß , Andreastag .S der markt Dienſtag darauf gehalten .

Aöach, 25 September . Mittwoch nach Laͤtare, Dienſtog nach St Leon, alle Jahr 1. dienſtag nach
Angen, montag nach Faſtnacht , Ballus , mit dem auch einFlachsmrkt . Allerheiligen .
Lahe nach Oſtern , gontag nach Sindelfingen , haͤlt Vieymärkte in den St . Mergen baͤlt Vieh ⸗ und Kramen
lalkstis, nootag nach Salli . Konoten Februar , März , April , markt montag vor Frohaleichnam
l, auf Lzatha , Mariäd, Heimſu⸗ May , Juny , July und November , und montag dor Mar . Geburt :

den 2. Oktoder , faͤllt einer und die Kraͤmermärkte mit denen im Stein am Rhein , den 30, Aprit⸗
Bonntag eder montag , ſo wird er[ Maͤrz, Juay und Nov . , je Mittwoch Stein bei Pforzheim , Vieh⸗ und Kra⸗

olgendendienſtag gehalten . nach dem Viehmarkt in Pforzheimz ! mermarkt : zweiten montag n. Faſt⸗
bäch, zuf Johanni . ſödenn im Septemder am Matthäi⸗ nacht , u. erſten montag nach martinn
eil , an Heorgii , Johannt , f Er⸗ feiertog , oder wenn dieſer auf inen Steinbach bei Bühl , alle mittwoch
hunz, Lukas Sonnutsag faͤllt, am folgenden Mon⸗ Voechenmarkt ; Vieh⸗ und Krämer⸗

ben Ettenbeim am Rhein , den taeg : Pferde⸗ Rindvieh⸗ u . Krämer⸗ markt mittwoch nach Valentinefällt
Wörz , 22. Juli oder Waldale/ morkt und am 2. Tag Schaafmarkt . ] Valemin auf wittwoch , ſo iſt den
Aiag, auf Thomas . 8 Fiele Matthäus auf einen Samſtag,j markt den nemlichen Tag ) ; Krä⸗

ſo wäre der Schuofmarkt am folgen . mermarkt mittwoch vor Palmſonn⸗
den Rontag . Ferner in Novembet : Ptag (faͤllt auf dieſen Tag ein gei⸗
Schaafmarkt am dienſtag nach dem ertag , ſo iſt der markt Tags zuvor . )

labach bey Uchern , auf Kathärine , Uracher November⸗Schaafmarkt , der Krämermarktmittwoch nach Jakobi,
wenn Katharine auf Freytag , in urach ) jedesmal Dennerſtag nach Vieh⸗ und Kraͤmermarkt mittwoch

Fadg oder Sonntag fäͤlt, ſo iſt Tllecheil . , oder wenn dieſes auf einenſ nach Katharine .
5 Donnerſt . fällt , an Allerheil ſelbſt iſt . Steinheim an der Murr, an Lichtmeln

Sindolsheim , Jahrwarkt an Peter und 4. Juni , an mattb .
Paul ; fällt dieſer Tag aber auf ei⸗Stockach , den 13. may , 30. Sept .
nen Sonatag , ſo iſt der märkt den Strasburg , Meſſe , auf Johanni , auf

ſodann ] Joh. Evangl .

„ Pfeesral wittwoch zuvor .
Iaffvauſen, 25 Januar , 27. May ,

Au uſt une 11. November .
„Pelenberg , den 20. Oktober .

kenzel, t. Mai, Bartholemäi , darauf folgenden montag ;
- Ened und Jud montag nach Simon und Fudä . [ Stuttgart , montag vor Urban , dienſta⸗
Ae 88 Sina f rstas nach nach dem 3. Advent .

ltach, am Pfingftmontag, 25. July , Singen im Hegau , donnerstag nach, nach
Pfingſten , donnerstag nach Barth. Stühlingen, am montag nach Heil .3Sestember , 30. Nov. 5975

8 moßtag nach Faſtnacht Sinsbeim , auf Joſevd , Mar . Himmell . Konig , montag vor Lätare , montas
5 int Biehme ach Georgii , montag nach Frohn⸗

Ieetag nach Trinitatis , an Frohn ] montag vor wartini , Viehmärkte : na 5

Febe , den Zag nach Andr dienſag vor Faſtnacht ; denzw⸗yten leichnam , monnag rot Sarttolewä ,

Ke jeden letzten donn im mon] dieaſtag im may ; dientag v Egidi ; montas nach michgeli , montag vor

au , amsten montagnach Oſt⸗ dienſtag vot dem erſten Advent martini .
„ lehben wenteg un Otit Srlotrurnhält Jahrwär ' te den 3·dinſt . Sulz 5. Fetzihe 1

Pepfheid, dienſtag vor Faſtnackt im Jäy . d .1 dienſt . in derFoſten , den Bocl 4. Juni , 3. September un

bieen den übrinenzugteich Vieb . dinſt . nach Latare am Oſterdinſ , den 22. Oktober. 5 „Vieh⸗ , Krs⸗
Aktgehal. , sienſt . nach Pfingten , dienſt⸗ n. Sonnt. Cantate, den Pfingſt . !“ mer

8 ———— t ; Schafmrkte
ssg Fer Eucä, dienſt . n. michgeli dinſt den 2. dienſt . im Juli , den

885
1118 8

0
15

dieſer

äder “ Pfpgſtdienſtag ; dienſtag dienk im Aug denz dienſt ümSzept ot Füen ins ee ; ,

Eliſab ' tb. dienſt n. Gallus , d 2. dinſt . im Secbr Tage Freytags nach dem

eberh , Wontag in Mitfaſten , an Speyet , Cbrtin Himmelfahrt , Sonn⸗ 10 — nach 5

as an Laurentius , an Nikolaus tag nack michgeli . Viehmarkt : mon⸗ 3 3 5 8
Peheim „Viehmaärkte : den eſtar tad vor Ic ſeph faͤllt Joſeph auf einen

6 60 0 0

Wekg in wärz ; letzten dienſtag montag ,ſo iſt nemlichen Lags markt. 8N — 5
er

Ab 135 851 —
Puit ; tetzten dienſtag im Auguft; Speichingen , den 19. maͤrz, 13. Juny, 10 nuch Klerbeilt donner

er denſt . im Ort . , Krämermarkt 8. Septembar . 53 55

sswel den Tag nach dem Viehmki. Stauffen , Stadt , dienſtag in der wthn auf Philippi Jakebi und

„ Viehmärkte : dienſtag A Falkenvoche
6 1

Hefept ; dienſtag nachJohanvsi ; Kreuzwoche , an Jakobi , mar Waſe

lune e faͤllt
W det 2 letzten aut Soan . Tbiengen , Stadt im Kleggau , Jahr⸗

eet ote 2 tocgenden Tagße nach tag , ſo iſt der wärkt wontags . und Viehmärkte : am 3. Februar ;

Viſheaͤrkten .
Weſpinſeimarkt S Blaſti auf dem Sckwärzwalde , am montag nach dem weißen Sonn⸗

henſtg⸗ ini 26. Juni, 14. Sept . Faͤlli einer die⸗ tal ; am dienſtag in der ganzen
dal nach martini . Woche vor Pfingſten ; am 24. Jun



de i. an Johannis des Faͤufers
em 24, Auguſt , d. i . an Bartholo⸗
mäl ; den 29. Septemder , d. i, a

Reichaelis ; den 30. Novs⸗
i

Kes rnau , hält Vieh⸗ und, Keſner
Sarkt am

mitthoch vor Khtcen u nd

7 nech Gaällus⸗
Ziefenbr0un, Pfingſtinontag , Saketi,

Simon und Judü .
Todtnau , den 23. April , 24. Aug uft.

Todtmos , den 2770mäi , 11. Auguſt. —5
Tryt erg den 3. Februar , 30. April ,V

25. December ,

Krocht elſingen , am montag nach Lä⸗
tare , am Pfingſtdienſtag , am Tag
nigtthãi (fällt aber migtths
tinen Sonn ! ag oder donnerste
wird der markt deg daraufef

vor martini . En
Kübingen , dien vienſtag n.

Fällt aber 0 einen5
taßz/ ſo iſt der macktfol

Ulzn bey Oberkirch ,
Joh⸗Evan
Samſtag
Markt Bror

Ulnt , Jahrmar

01

Unterachern⸗ euf Oſterdienſtcg , Pfingf

Unter : &Cappel vei Bühl in der märk⸗
Fraffchaft , mittwoch

1 matth⸗
Unterdwisyeim , di und mittwoch U

vor Chriſti Hiumelf . , anmg 5urach 5 3, vor Ren 27
gl⸗

lein , donnerstag nach Rie
nerstag an oder

Warkt am darauf folgenden montag , ien

an Sim . unind
am Thomastag den 21. Dec⸗
u. Fruch

55 in

4. Juli , 24. Auguſt, 20. Septem⸗ am nontag Frohnleichnam, ] kobi , Andreas ,

bit 156. Oktober , 25. Nocember , am Magdalenentag , montaz nach Wi lferdingen bält Viehmarkt de
Maria
tini , mit Zollfreiheit über den Ju⸗ im Oktober und dienſtgs darc
den⸗Leibzoll und Bichzoll . ̃ mal Krämmezmerkt⸗

8 it , den 2, dienſtaz im Okt Iyrt
ingen , dienſtag nach ulri ch/ Wimrfen am Belg, Vetri Stußzlft

vor odet an michgel . mittwoch nach dem k. märz, Pfl
den montag gehalten ) , am mo ntag Wanübſtact,

vox 49
rten inder Pfalz⸗ 20. 15 20 08 803 Sone ſo

25 mai und 21 398 Fällt einer der Merkt dientags
güufOd68

7

ein , ſo wird dir Markt bante —Tag gehalten .
Welzheim , der marktflecken , dienſt A

nuel, don⸗
noch Allerheiligen .

gihinge n, dienſgz nach Faſtnacht Okuli ; dienſtag an oder machJ

85 Kalli einer dieſc dienſt irsiR dienſtag nachf alt Galli . 45
Faze guf einen Sonatlg , ſo iſt der Mar ung, dienſt. n. mart . Krämermärkte : 1089

dienſt. , Lourentih,wenn derſetbe
Sont. fällt , fällt er aber auf dꝛenſt
mittw . , iſt der Merkt wort . z ,
fällt er auf donnerst, freitzg /
oder ſonnt . ſo iſt der taerkt den der
folgenden Wor, 0. 3 AmNi
tag⸗ fällt 9 auf ſonnt. ,

⸗

der narkt den nachft olgenden
Mar . Veckündigun

nd Viehmarkt , am
1. Mai , am

Jäkobi den 25 .
den 21. Sept . ,

den 28. Oitober ,
Vie

narkt , den zweiten Dien

Jud⸗

2
enbach , Vith⸗ und Krämermarkt/ Wildkad.

miontag nach Mar ! mentag im Februgt und

montag vor Faſtnacht, , montas , Bartbol⸗ mki, müithe
zor Pfingſten , 1. wontag ] Eliſgbeth .3 Wichpfea im Thal , Peter usd —

martim Bieh⸗ u. emeemarlt, denſ ich, dennerstag an oder in Winnenden, mit twoch an oder
10. Febt . und 1. 8 er Woche, wann Vitus iſt . Petri 99 5—mittwoch ver

Tuttli u. ( Waldkirch , Philippi Jakobi , 20. Juli, thotomäi , mitkwoch vor Me K

dienff , vor Gallt, 35 n. matt ] Eliſaveth . 8 Wolfach im Kenzingerthal , miet

1¹ Waldshut , Vieh⸗ und Krämnermärkte ver Lätare , mitttw. vor Pfinz
erlingen hält 4 Krämer⸗ und 5. Febr., 26 . mürz,8 . 45 „ 1. mai mittwoch vor Laurentius klitt

Viehmärkte, und zu
25. Juli , 21. Septe , Oktober , vor Gelli , donnerstag inder

nach 7. December , 28 Snibel Woche vor Weihnachten .
thole Waldsnn/ Auf 5 dienſtag , 8 Tagel Wolfestsweiler , an Pbil . Iakobi . Aus
A* 6 Fr s Tage nach dem renltii Marit Gebuct , Sim

einer der 3 les im, und Jud . Källt einer auf Salnſtag oder

ſo iſt der! al, auch Viehmarkt, , tag , ( iſt er dienſtag herheh

Wollenderg , Johrmerkt , am 1K

tag nach Jekobi, en Siz , Jiz

Woſſinzen , Viehk und Krömeen
den a, dienſt g im Febr. ! R
dienſtag im Zuni .

Faſtnacht , 1. mai ,
Adalena , an m⸗3 8hönd uch, nach

it, donnerst .n 1 * Jud .
dt , Vieh ⸗ und ünemeelfach Lätare

ili ments
oloimä, mont

ei

5donn
n. S

Krä

iſenhaufen, Natiß Geb. , I
fällt einer zicſet Taße Auf

me⸗shach;Tage 100
3 beſtimmten rkttage auf Zell zm4 1*7 zas alif ctinen, 8

8 u. 55 inf freite „ſamer .
08 rn ſo ird tgs⸗ ümentez In Berthel

Zitiwoche, i
der Fatzrmarkt er⸗ 8. En alen und Jud96 4 Jahrmarft erg dienſt . dareufs 9

nach der martin gehalten . Zell im Wieſenthet , Akzime,
5 Wiebctärker; den 8 , P w

nſt. vor Petsi
dienſt, im 2Apri
Juni , dienſt .n
mertnarkt / dien⸗
dienſt . vor Chr.

mar⸗ 85 Sim⸗ und Zalſ
F 2. 30

65

43 3 1 7
05 n. Allerheiligen

er , 728 . 9
nach Nicot⸗i. Fällt auf einens Surioche Mehes S0

dienſtage ein Feiertog ein , Goydi⸗
RN .
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